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zeuge eine Schnelligkeit entwickeln , die von keiner aus¬
ländischen Maschine erreicht werde . Die Mittel für
diese Modernisierung der ohnehin sehr modernen fran¬
zösischen Luftflotte sind bekanntlich ebenso wie die für
den Ausbau der französischen Befestigungen bereits

durch den Sonderrüstungskredit von 3 Milliarden

Franken angefordert und es kann keinem Zweifel unter¬

liegen , daß die Kammer , ohne mit der Wimper zu
zucken , diese Mittel bewilligt . Man wird in Eng¬
land , wo man sich sehr ernsthaft mit der Frage des
Ausbaus der Luftrüstungen beschäftigt , die Rede des

französischen Luftfahrtministers mit besonderem Jn -

tereffe vernommen haben . Sie dürfte die Tendenz
zur Verstärkung der englischen Luft¬
rüst ungen wesentlich gekräftigt haben .
Am übrigen aber sinnt man in England nicht nur auf

Abwehr etwaiger französischer Angriffe durch Luftge¬
schwader , sondern ist auch bemüht , die Abwehr von
der Erde aus zu verstärken , was die Nachricht
beweist , daß Pläne für die Errichtung eines g a s -

und bombensicheren Hauptquartiers für
die Lu f t v e r t e i d i g u n g Londons zur Zeit aus -

gearbeitet werden . Und das alles wenige Tage vor

dem Beginn der neuen Abrüstungsverhandlungen in

Eens .

Rhein - Achse und Donau - Achse .

Nicht etwa , weil auf der paneuropäischen Wirt¬

schaftskonferenz der merkwürdige Salonpolitiker Graf

Eoudenhove - Kalergi die Bedeutung der Donau - Achse

für die Zukunft Europas hervorhob , soll hier von den

bestimmenden Faktoren der europäischen „ großen Politik
"

gesprochen werden . Die räumlichen Voraussetzungen
der europäischen Politik hat man aber in der Tat bis¬

her allzu sehr mißachtet . Daß vom Donauraum und

der Rheinebene her europäisches Schicksal gestaltet
wurde , ist gewiß manchmal gesagt worden . Vielleicht

sollten uns aber doch die Vorgänge der jüngsten Ver¬

gangenheit Veranlasiung geben , die politischen Wir¬

kungen eines natürlich begrenzten Raums einmal näher

zu beobachten .
Die Rhein - Achse , von der in den Zeiten der deutsch¬

französischen Verständigung so oft die Rede war , schaltet
dabei aus unseren Überlegungen insoweit aus , als dort

jetzt nicht Europas Schwergewicht ruht . Die „ Lebens¬

linie "
Europas hat sich weiter nach dem Osten ver¬

schoben . Wenn im 4 . und 5 . Jahrhundert Völkerschaften
aus dem Osten nach Westen

'
wanderten und an die

Mauern der römischen Zivilisation brandeten , so ge¬

schieht jetzt das Gegenteil . Eine Rückwanderung hat
eingesetzt . Der übervölkerte , industrialisierte Westen
( in allen Ländern ) gibt seine überschüssigen Volkskräfte
an den menschenleeren , agrarischen Osten ab . Wir

stehen erst am Anfang einer riesigen Umschichtung .
Wann sie zum Stillstand kommt , das läßt sich vorevsi

noch garnicht absehen .
Im Rahmen dieser allgemeinen Ostwanderung spielt

allerdings die Donau - Achse in der europäischen Politik
eine besondere Rolle . Die Flußrichtung weist nach

Südosten . An der mittleren Donau errichteten vor

Jahrhunderten die Habsburger ihr übernationales

Reich , das erst durch den Weltkrieg völlig vernichtet
wurde . Die Donaumonarchie löste sich auf in eine Viel¬

heit von kleinen Staaten , die oft untereinander ver¬

feindet waren . Industriestaaten wie die Tschecho¬

slowakei oder Österreich standen ausgesprochenen Agrar¬
ländern wie Ungarn , Rumänien , Jugoslawien oder

auch Bulgarien gegenüber . Schon ' vor zehn Jahren

stand zu erwarten , daß die südosteuropäische Wirtschaft
einer schweren Krise entgegenging — entgegengehen

mußte .
Die Schirmherren dieser Heinen

, Möchte bemühten

sich lange um den Aufschub der Katastrophe . Frankreich
als der eigentliche Schöpfer des Versailler Vertrages

wußte vor allem die Kleine Entente zusammenzu¬

schmieden . Die Annäherung der drei Länder , Tschecho¬
slowakei , Rumänien und Jugoslawien , die gerade im

letzten Jahre auf Beneschs Anraten mächtig gefördert
wurde , führte notwendigerweise zu einem verstärkten

Celbständigkeitsdrang der „ Kleinen Entente "
. Frank¬

reich hörte dabei nicht etwa auf , seine Jnteresien auf
dem „ südöstlichen Kriegsschauplatz

" weiter zu verfolgen .

Schon aus dem Grunde nicht , weil fast alle südosteuro¬
päischen Staaten mit dem Deutschen Reiche sehr enge
Handelsbeziehungen unterhielten — und der Quai

d '
Orsay legte höchstens Wert darauf , daß Deutschland

nicht etwa im Südosten seine Macht verstärkte . Frank¬
reich weiß sehr wohl die Bedeutung der Donau - Achse

für die europäische Politik zu würdigen . Deshalb setzte

Paris es auch durch , daß Österreich sich vom deutschen
Mutterland abkehrte , daß die Kleine Entente eine Art

„ Wirtschaftsbund
"

versuchte und daß gleichzeitig die am

Donauraum interessietten Großmächte in Schach ge¬

halten wurden .
Zu diesen am Südostraum interessierten Groß¬

mächten gehört selbstverständlich Italien . Italien , das

eben jetzt einen wirtschaftlichen Ausgleich mit Frank¬

reich sucht und das in Ausführung der „ römischen

Protokolle
" die Wirtschaftsabkommen ,

mit Österreich
und Ungarn abgeschlossen hat . Mussolinis Ehrgeiz
aber reicht weiter . Über Ungarn geht der italienische

Einfluß bis hinunter nach Bulgarien . Familienbe¬

ziehungen — die Zarin Giovanna ist eine Tochter des

italienischen Königs — sollten dem italienischen Vor¬

gehen in Südosteuropa Nachdruck verleihen . Dabei er¬

gab es sich von selbst , daß Italien in einen natürlichen

Gegensatz zu Jugoslawien ( Kleine Entente ) und damit

zu der französischen Balkanpolitik geriet . Französische

Politiker — erinnert fei hier nur an Henry de Jouve -

nel und an Senator Berenguer — bemühen sich jetzt ,

diese Gegensätze wieder aus der Welt zu schaffen und

ein vollständiges Einvernehmen der lateinischen
Schwesternationen herzustellen . Ob ihnen das je ge¬

lingen wird , steht noch dahin .

Inzwischen haben nämlich auch die Vorgänge auf
dem Balkan selbst ein anderes Aussehen angenommen .
Seit Anfang dieses Jahres gibt es , unter griechisch -

türkischer Führung , eine sogenannte „ Balkan - Entente
"

.

Die Außenminister der vier beteiligten Staaten ,

Griechenland , Türkei , Jugoslawien und Rumänien , oer -

Modernisierrrng der Luftwaffe .

as . Berlin , 25 . Mai . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Kurz vor dem Beginn der neuen Ab¬

rüstungsoerhandlungen in Genf hat die französische
Presse einen neuen Verleumdungsfeldzug gegen
Deutschland eröffnet , mit dem Ziel , die „ deutsche Auf¬
rüstung

"
für das Scheitern der Abrüstungsvevhandlun -

gen verantwortlich zu machen . Man arbeitet dabei mit
den üblichen Methoden , indem man gefälschte
Bilder von angeblichen deutschen Tanks

veröfsentlicht , Photos alter deutscher Kriegsschiffe mit

der Unterschrift versieht , daß es sich hier um umgebaute
und mit den modernsten Waffen versehene Kriegsschiffe
handele und ferner Artikel über Straßen - und

EisendahnbaUten im Westen Deutschlands
bringt , wobei alle diese Bauten nur den Zweck haben
sollen , den deutschen Aufmarsch gegen Frankreich vorzu¬
bereiten . In der üblichen Form versucht man also , der
Welt einzureden , daß Deutschland aufrllstet , während
Frankreich natürlich schon weitgehend abgerüstet hat .
Wie weit diese französische Abrüstung geht , dafür liegen
gerade jetzt einige bemerkenswerte Nachrichten vor . So

hat sich der Kainmerausschuß für die von der Regierung
angeforderten Kredite für die Grenzverteidigung in

Höhe von 1,2 Milliarden Franken — 200 Millionen

Reichsmark ausgesprochen . Man ' hat in der chine¬

sischen Mauer aus Beton und Stahl , die

Frankreich im Osten abschließt , ein Loch entdeckt ,
nämlich in der Umgegend von Longuyon und
M o n t m 6 d y , in der Nähe der Grenze gegen Luxem¬

burg , und will hier , ebenso wie an der französisch - saar¬

ländischen Grenze eine neue Verteidigungslinie ein¬

richten . Nun ist ja schon früher darauf hingewiesen
worden , daß diese Grenzbefestigungen keineswegs nur

der Verteidigung dienen , sondern vor allem auch dar¬

auf berechnet sind , Angriffstruppen be¬

reit z u st e 11 e n . In dieser Hinsicht ist es interessant ,

daß der Kammer eine Vorlage zuging , die die Auf -

stellung von Spezialtruppen vorsieht , die

sofort bei Kriegsausbruch zum „ Gegenangriff "
gegen

den Feind bereit sein sollen . Diese Truppen sollen mit

den modernsten Motorfahrzeugen aller

Art ausgerüstet werden . Um die beste Ausbil -

fcn..ng dieser Mannschaft sicherzustellen , werden in diese

Spezialangriffstruppe möglichst nur Berufs¬

soldaten eingestellt werden . Das „ Echo de Parts
"

ist von diesem Plan so begeistert , daß es für ganz Frank¬

reich eine Vermehrung der Berufssoldaten fordert ,

während man sich bekanntlich gleichzeitig mit aller

Schärfe gegen das kleine , Deutschland durch das Frie¬
densdiktat ausgezwungene Berufsheer wendet .

Nicht minder charakteristisch für den französischen

Abrüstungswillen ist aber auch eine Rede , die der

französische Luftfahrtminister D e m a i n gestern hielt ,
in der er erklärte , daß bis zum Frühjahr 1935 ein

Viertel der französischen Militärluft¬

fahrt mit vollständig neuen Apparaten aus -

gestattet sein würde , die mit den modernsten Maschinen

der Welt konkurrieren könnten . Ja , der Flugzeugsach -

verftändige der „ Libertö
" vertritt die Ansicht , daß diese

neuen französischen Maschinen das Material der bestbe¬

waffneten Länder überträfe . So würden die Jagdflug -

« n$eigtnprdfe : Ein Millimeter Höhe ber 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2,
Nachlatzstaffel C. — Für di - Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werben .

lüfte verursacht hat , daß ferner dieser Boykott ein Er¬

gebnis der Tätigkeit der „ Antinazi - Liga
" oder dieser nahe¬

stehender Organisationen anzusehen ist und schließlich , daß die

allgemeinen deutsch -amerikanischen Handelsbeziehungen durch

diesen Boykott leiden . Die Dawa legt großen Wert auf die

Beifügung von entsprechenden Kundenbriesen oder ähnlichen

Beweisen .
"

Sie erklärt weiterhin , daß die zuständigen Stellen

des Staatsdepartements und des Justizdepartements ihre

Verwunderung darüber ausgedrückt hätten , daß sie bisher

nicht mehr Proteste gegen den Boykott erhalten hätten .
Die Anschrift der Dawa ist : 347 Madison Avenue , New

Bork , City . __

Großer Sieg der Bolivianer ?

Angeblich 6000 Paraguayaner getötet .

New York , 24 . Mai . Nach einer Meldung der „ Asso¬
ciated Preß

" aus La Paz hat die zweite bolivianische

Division die zweite paraguayanische Division vernichtend ge¬
schlagen . Außerdem sei die Vereinigung der 7 . mit der

8 . paraguayanischen Division verhindett worden . Der linke

Flügel der paraguayanischen Strasexpedition tm Abschnitt
von Canäd sei völlig umzingelt und die 7 . Division befindet

sich im Rückzug . . .
Die Regierung gibt bekannt , Lag die Bolivianer etwa

6000 Paraguayaner töteten und etwa 12 000 verwundeten .

Das
„ abrüftungsrviMge Frankreich .

Ein neuer Verleumdungsfeldzug gegen Deutschland . — Die französischen Grenzbefestigungen
werden aus gebaut . — Spezialtruppen für den Angriff .

Gerichtliches Vorgehen gegen den deutsch¬

feindlichen Boykott .

Die deutsch - amerikanische Wirtschastsschutzallianz tritt de «

Beweis an .

New York , 25 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die deutsch¬

amerikanische Wirtschaftsallianz sandte nach einer Maften -

kundgebung im Madison Square Garden ein langes T e I e -

grarnman Roosevelt , in dem gegendende u t f ch -

feindlichen Boykott als Verletzung der Antttrust -

gesetze von 1890 schärfster Protest erhoben wurde Aus

dieses Telegramm ging von der Generalst -aatsanwaltjchaft

Washington folgende Antwort ein :

„ Bestätigen Erhalt Ihres an Präsidenten gerichteten
Telegrammes vom 18 . Mai . Erhielten beretts früher von

Privatseite Beschwerden über erwähnte Angelegenheit Er¬

bitten Beweismaterial Mer angeblich gesetzwidrige Tätig¬

keiten und Wirkung auf zwischenstaatlichen und Außenhandel ,

gez . Harbord R . Stephens , stellvertretender General -

staatsanwalt .
"

Die Dowa erbittet nun in entern Rundichreiben an sämt¬

liche Firmen , Konzerne , Privatpersonen , Derbätwe usw . , die

an deutsch - amerikanischen Handel interessiert find , ausführ¬

liches Beweismaterial , aus dem hervorgehen muß , d a ß d e r

deutschfeindliche Boykott erhebliche Ver -

Bedeutsame Erklärungen des italienischen

Senators Davanzati zur Abrüstungsfrage .

Brüssel , 24 . Akai , über die Außenpolitik Mussolinis

sprach der Direktor der „ Tribüne "
, Davanzati , vor

einem Kreis ausländischer Diplomaten und belgischer Poli¬
tiker , darunter dem belgischen Außenminister Hymans .

Die Ausführungen Davanzatis , der insbesondere den itane -

nischen Standpunkt in der Abrüstungsfrage behandelte , be¬

gegnete , wie das Echo in der Morgenpresse zeigt , großem

Interesse .
Senator Davanzati übte an den Genfer

Methoden Kritik und warf dem Völkerbund tns -

besondere vor , daß er in der Vergangenheit fast aus¬

schließlich ein Instrument von Versailles ge¬

wesen sei . Was die Abrüstungsfrage angehe , so fet es eine

Tatsache , daß die Siegerstaaten weder zu Lande noch zu

Wasser noch in der Lust abgerüstet hätten . Darum habe

Mussolini erklärt , daß man Deutschland et ne ge¬

wisse Ausrüstung zugestehen müsse . Wenn letzt

ein Abkommen auf dieser Grundlage nicht zustande komme ,

so werde sich Deutschland als von jeglicher Verpflichtung

entbunden ansehen und werde sich der Fesseln für seine

Rüstungsverstärkung entledigen . Die Sicherheitsgarantien ,
die Frankreich fordere , könnten nur dann gewährt werden ,
wenn ein internationales Rüstungsabkommen zustande

komme .
2m andere « Falle mühten England und Italien sich

die Frage oorlege « , ob sie die Sicherheitsgarantie « , die

sie im Locarnovertrag übernommen hätten , noch werter

gewähren könnten .

Diese letztere Bemerkung dürste ihren Eindruck auf die bel -

aiitfien Zuhörer nicht verfehlt haben , denn es ist bekannt ,

daß die
^

belgische Außenpolitik in den Locarnovertragen

einen Grundpfeiler der Sicherheit Belgiens erblickt . „ La

Nation Belge
"

schreibt , diese Erklärungen ,
des italienischen

Senators seien eine Warnung , heften Ernst man nicht noch

besonders zu unterstreichen brauche .
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15 326 000 Beschäftigte

Berlin , 24 . Mai . Nach den neuesten Ergebnisse
der

^ Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und A
■en der

von

M Platz U AOaWMWiel im kitten W

len worden ? Diese

Rund 2000 Nichtarier und Kommunisten
aus der Kassenprarrs ausgeschlossen .

Berlin , 24 . Mai . Von zuständiger Stelle wind mitgeteilt
daß der Ministerialrat im Reichsarbeitsministerium Dr !
K a r st e d t in dem demnächst erscheinenden Heft des Reichs¬
arbeitsblattes ausführlich über »Die Durchführung der

Die „ Saarbrücker Zeitung
"

versieht ihre Pariser Mel - |
Düngen über den Dokumentendiebstahl mit folgendem Rach - H
wort : „ Sind die Akten überhaupt gestohlen worden ? Diese W
Frage ist nicht unberechtigt . Es gibt da eine andere Lesart
und Die ist nicht eben unwahrscheinlich . Braucht manW
< ..i, .n e n ~ e H e n „ Fall

" ? " Der Eifer , mit dem sich die fran - W
zösische Preffe der Angelegenheit annimmt und sie politisch .̂
ausspielt , ist jedenfalls höchst verdächtig . Ob nun Diebstahl I
oder „ Diebstahl " vorliegt ? Politische Kreise im Reich uud . Z
im Saargebiet hatten es jedenfalls nicht nötig , neues Mate - Z
rial über die französischen Domanialschulen beizubringen , i
über die man ja sattsam Bescheid weitz .
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abredeten periodische Zusammenkünfte . Aber schon als
die Balkan - Entente glücklich zustande kam , waren die
Jugoslawen nur mit -halbem Herzen bei der Sache In
der zweiten Hälfte 1933 hatten nämlich Königsreisen
ein engeres Einvernehmen der beiden jugoslawischen
Schwesternationen Jugoslawien und Bulgarien vorbe¬
reitet . Als sich jetzt Bulgarien an der Balkan -Entente
nicht beteiligte , erwies sich der neue Balkanbund für
Jugoslawien als ziemlich wertlos .

Alle diese Ereignisse , so verworren sie dem Betrach¬
ter erscheinen mögen , können nur von der Donau - Achse
aus beobachtet werden . Der Donaustrom ist für alle
Sudojtstaaten nicht nur ein Erotzschiffahrtswea , sondern
bl ® Lebensader schlechthin . Auf Donauschiffen können
mit billigen Frachtsätzen Jndustrieprodukte zu den
Agrarländern transportier werden und umgekehrt :
Agrarprodukte wandern auf dem Donauweae nach den
Industriestaaten . Die Bevölkerungsdichte in den
eigentlichen Donauländern liegt allgemein unter dem
Durchschnitt . Es eröffnen sich hier vielfältige Möglich¬
keiten einer kommenden planvollen Wirtschaft . Von der
Donau - Achse aus wurde Europa 1914 in den größten
Krieg aller Zeiten gestürzt . Die Schüsse von Sarajevo
sind langst verhallt . Zu friedlicher Arbeit im Donau -
raum lockt alles . Nur sollte man sich draußen nicht
eigensinnig länger der Erkenntnis verschließen , daß
Deutschland die Donau - Achse nichts angehe — Deutsch¬
land , das noch imstande wäre , den Südoststaaten einen
ansehnlichen Teil ihrer Agrarüberschüsse abzunehmen .

3839000 mehr als

Nach der Krankenkassen - Mitgliederstatistik .

arbeitern des Herrn Roullier gehörte » und in den nächE .
Tagen ihren Dienst in der französischen Armee antreten soll -l
ten . Als Entgelt für bisher treu geleistete Dienste hatten sich
Diese drei von Herrn Roullier 100 Franken und von dem
Divisionär Der Grube Maybach 200 Franken geliehen , die siei
aber in Der Eile offenbar vergasten , zurückzuerstatten Er¬
liegt also offensichtlich eine Unterschlagung durch bisherige -
Treuhänder Der französischen Verwaltung

"
selbst oder aber :

eine beabsichtigte Provokation vor .

Paris sucht Gründe
,

um die Notwendigkeit einer internationalen Saarpolizei zu beweisen .

Angeblicher Dokumentendiebstahl .

Saarbrücken , 24 . Mai . Pariser Meldungen zufolge zeigt
man sich Dort äuste r st e r reg t über einen angeblichen
Dieb st a h l , der nach der ersten Lesart im Archiv der
französischen Gruben Verwaltung in Saar¬
brücken , nach späteren Meldungen in der Direktion der
Domanialschule Friedrichsthal verübt worden sei . Es sollen
aus dem Büro Der Verwaltung der französischen Schulen
Akten entfernt worden sein . Dieser zuerst nicht beson¬
ders beachtete Vorfall wird bemerkenswerter Weise von der
gesamten Pariser Preffe mit verdächtigem Eifer groß aufge¬
macht , um den Beweis zu erbringen , -Dast d i e Polizei im
Saargebiet angeblich nicht ausreiche und eine
„ neutrale "

Polizeitruppe notwendig fei . Diese Vorstöße liegen
natürlich ganz in der Richtung der bekannten französischen
Bestrebungen .

Die darauf angestellten Nachforschungen haben ergeben ,
daß als mutmaßliche Täter drei naturali¬
sierte Franzosen namens Regneri , Scherer und Mes
in Frage kommen , die bisher zu Den vertrautesten Mit -

Die Wirtschaft wehrt sich aus sich selbst

heraus gegen derartige Parasiten .

Berlin , 24 . Mai . Das Mitglied Des SachverstänDigen -
Leirats der NSVO . in der Obersten Leitung Der PO ., Dr .
Freiherr von Ho den berg , wendet sich gegen gewisse
„ Dunkelmänner "

, Die glaubten , die nationalsozialistischen
Kämpfer seien dafür gefallen , daß Aufbaugewinnler erstehen
könnten . Wir haben , so sagt er unter anderem , Kriegsge¬
winnler und Jnflationsgewinnler gehabt — Parasiten am
deutschen Wirtschaftskörper . Ein neuer Typ , der Des
Aufbaugewinnlers , würde gar nicht erst zur
Entfaltung kommen . Erfreulich sei , daß die Wirt¬
schaft schon soweit mit -nationalsozialistischem Geist -durch¬
drungen ist , dast sie von sich aus jeden Versuch eines Empor -
kommens Derartiger Wirtschaftsschädlinge unterdrücke und
nicht erst eine entsprechende staatliche Lenkung abwarte Der
Referent verweist dabei auf das Beispiel Des Berliner Bau -
wirtschaftsausschuffes , der von sich aus die Preissteige¬
rungen eingehend nachprüfte . Weiter erklärt er
unter anderem , Dast die Arbeitsbeschaffung für Millionen
von Volksgenossen sich naturgemäß bis auf den kleinsten
Händler auswirke . Kein nationalsozialistischer KleinhänDler
aber werde den Gedanken aufkommen kaffen , nun von den
arbeitenden Volksgenossen höher » Preise zu nehmen als von
den Arbeitslosen genommen wurden . Gewiß sollten Betriebs -' äbrer und Gefolgschaft angemeffen verdienen ; aber der ein¬
zelne solle nicht glauben , er allein müsse sich auf Dem Rücken
Der anderen „gesund machen

"
. Gewinner am Aufbau des

deutschen Vaterlandes soll Das gesamte Deutsche Volk sein
Aufbaugewinnler hätten im Dritten Reich keinen Platz .

Der Bauer muß die Rückgewöhnung auf
das Land unterstützen .

Berlin , 25 . Mai . Nach der Äußerung des Reichsbetriebs -
gruppenleiters für die Landwirtschaft in Der Deutschen Ar -
beitsfront liegt jetzt auch eine Stellungnahme Des Reichs¬
nährstandes zu Den neuen gesetzlichen Maßnahmen gegen die
Landflucht vor . In Der NS .-Landpost wird ausgeführt , daß
das Gesetz von Der Landwirtschaft dankbar begrüßt wird . Es
breche in entschiedener Form mit dem liberalisiischen Grund¬
satz . daß jeder Volksgenosse ohne Rücksicht auf das Gesamt¬
wohl lediglich Konjunkturvorteilen nachzujagen berechtigt
wäre . Auf der anderen Seite werde es Dazu beitragen , d -i

"
e

Heimat - und Berufsverbundenheit wieder
jLu schaffen , die unter Der Herrschaft falschverstandener
^ relheitsbegriffe weitgehend verloren gegangen waren . Der
Reichsanstalt erwachse mit den - ihr erteilten Vollmachten eine
neue verantwortungsvolle Aufgabe . Gleichzeitig erwachse
Dem Reichsnährstand die,Pflicht , den Bauern und Land -
wirten klar zu machen , daß sie alles daran zu setzen haben , Die
Ruckgewähnung auf Das Land Durch geeignete Maßnahmen
rote z. B . Verbesserung Der Wohnungen , Neubau von Woh¬
nungen . Bereitstellung von Gartenland , Schaffung neuzeit¬
licher Einrichtungen auf kulturellem und hygienischem Gebiet
u | ro . zu erleichtern .

, , .... ............... - --- ;rbeits -
lo,enversicherung bearbeiteten Krankenkaffen - Mitglieder -
Itatistik hat die Beschäftigtenzahl im April um rund
640 000 zugenommen . Damit ist ein Beschäftigten -
stand von 15 326 000 erreicht , derum 2628000überder
® ° t ia 6 J e s 3 i f f e i vom gleichen Stichtage und um
3 839 000 über dem Tiefstand Der Beschäftigung im Januar
1933 liegt .

Lohnzuschüsse aus öffentlichen Mitteln .

Berlin , 24 . Mai . In einem Rundschreiben an die Regie¬
rungen der Länder wendet sich der Reichsarbeits -
m in ist er im Einvernehmen mit Dem Reichsminister der
Finanzen und dem Reichswirtschaftsminister gegen die Ver¬
suche örtlicher oder regionaler Stellen Neueinftellungen von
Arbeitslosen in Der Privatwirtschaft Durch Gewährung
von Lohnbeihilfen aus öffentlichen Mitteln zu för¬
dern . Durch ein solches Verfahren würden keine zusätzlichen
Absatzmöglichkeiten und somit — gesamtwirtschaftlich gesehen
— auch keine zusätzliche Arbeitsgelegenheit geschaffen , viel -

Deutlicher noch als in der Entwicklung der Arbeits¬
losenziffer kommt der große Erfolg der Arbeitsschlacht in
den Beschäftigtenziffern zum Ausdruck . Die Arbeitslosen¬
zahl ist vom Jahresbeginn bis Ende April um 1450 000 ge¬
sunken , die Beschäftigtenzifser hingegen um 2 390 000 ge =
[hegen . Zn keinem Jahre , auch nicht in Dem konjunktur¬
begünstigten Jahre 1929 , ist die Beschäftigtenziffer in den
ersten 4 Monaten des Jahres in einem derartigen Umfang
gestiegen , wie im Jahre 1934 .

Die Am ahme der Beschäftigtenziffer war besonders
groß , im März ( plus 720 000 ) und im April ( plus 639 000 ) ,in dem die Arbeitslosenzahl um 574 000 und 190 000 ge¬
fallen ist . Insgesamt ist Die Beschäftigtenziffer in diesen
beiden Monaten um 595 000 mehr gestiegen , als die Ar¬
beitslosenziffer zurückgegangen ist .

Ungeschminktes DoUfutz - Ssterreich .

Gauleiter Frauenfeld schildert die unerhörten Zustände im Lager Wöllersdorf .

Empfang der Münchener Presse .
. München , 24 . Mai . Gauleiter Frauenfeld - Wien ,E . fernem Stellvertreter Reumann am Dienstag in

München eintraf , gab am Donnerstag Vertretern
'

der
Münchener Preffe eine Unterredung über feine Tätigkeit in
Arten jorote insbesondere über seine „ Flucht

" in (5c -
nieinjdjaft mit seinem Stellvertreter nach
Deutschland .

, Grundsätzlich , so führte Frauenfeld aus , müsse er sagen ,d ° 6 Das in der Preffe gebrauchte Wort „ Fluch t " i n
feiner Weise zutrifft . Er habe sich auf freiem Fuß
besunden , sei zu keiner Strafe verurteilt , sondern lediglich
in Wien festgelegt gewesen , habe die Stadt nicht verlassen
dürfen und ein Verbot jeglicher Parteitätigkeit gehabt . Am
4 . Dezember sei er wegen eines Flugblattes , als

'
Dessen Ver¬

fasser man ihn bezeichnet habe , unter Dem Verdacht Des Hoch¬
verrats polizeilich eingeliefert worden . Das Verfahren sei
aber eingestellt worden , weil man ihm keine Schuld habe
nadjroeilen können . Später habe er den Besuch des
Herrn Alberti gehabt , wobei die Kriminalpolizei er -
[chienen sei , ihn in Gewahrsam gebracht und später in das
Anhaltelager Wöllersdorf eingeliefert habe . Vom 10 . Jan .
an sei er in Wöllersdorf gewesen . Dort sei er wie alle In¬
sassen seiner Baracke an der Ruhr erkrankt . Als letzter sei
er nach zwei Monaten aus dem Spital entlassen worden
Vor die Polizei gebracht , habe er Den Befehl erhalten , kein

am 1 . Januar 1933 .

mehr trete nur eine ungesunde Verschiebung der
16 e ro e r 6 s g r u n6 Ia g -e -n zugunsten Der mit Zu -

Ichuffen bedachten Betriebe ein . Den durch Die Lohnbeihilfen
ermöglichten Neueinstellungen stänDen also Entlassungen in
anderen Bezirken , in denen keine Lohnbeihilfen gezahlt wür -
Den gegenüber . Auch sei es zweifelhaft , ob Das Verfahren
aaeklich eine Entlastung Der beteiligten Fürsorgeträger mit
stch bringe , Da im Einzelfall nicht einwandfrei entschieden
roevden könne , ob Die Einstellungen nicht auch ohne Die Ge¬
währung von Lohnbeihilfen erfolgt wären . Aus diesen Grün¬
den ersucht der Reichsarbeitsminister die Regierungen der
Lander , Versuchen mit Lohnbeihilfen aus öffent¬
lichen Mitteln in jedem Fall ent <gegenZa¬
ire t e n .

Arier - und Kommunistengesetzgebung hei den Kassenärzten ,- Zahnärzten
"

sich äußern wird . Die letzte Instanz , der Reichs -
arb -eitsminister , habe nach Prüfung Der Beschwerden insge -
famt 827 Kassenärzte nicht zur weiteren Kassenpraxis zuge -
laffen . Darunter befinden sich 91 , Deren Nichtzulassung wegen
kommunistischer Betätigung erfolgte . Weiter schloß Die letzte
Instanz 174

, Zahnärzte ( 16 wegen kommunistischer Betäti¬
gung ) und 52 Zahntechniker ( 3 ) aus . Insgesamt sing nach
Durchlaufen des Beschwerdeweges rund 1000 nicht -arische
bezw . kommunistische Ärzte von Der Kaffenpraxis ausgemerzt
worden . Da nur in etwa der Hälfte aller Fälle Die Be¬
schwerde eingelegt sei , ergebe sich , Daß rund 2000 Nichtarier
bezw . Kommunisten aus Der Kaffenpraxis in Deutschland aus¬
gemerzt wurden .

. und kein Auto zu benutzen , sowie iexJ
feiner Wohnung der Polizei mitzuteilen , also eiüZ

nach Der österreichischen Verfassung völlig ungejcjj
ff ch e Be Handlung . Das sei aber gerade Der gewöüI
liche Zustand in Österreich , daß man nicht wisse , was g - W
lich und was ungesetzlich sei . Er habe nicht Die ger

'
inM

Bewegungsfreiheit gehabt und habe sich deshalb und m3
verschiedenen anderen Gründen entschlossen , Österreichs
verlassen . Nochmals betone er , daß er nicht geflohen

'
;£ ]

er habe gar nicht fliehen können , da er ja nicht » etbafa
gewesen sei , und er habe nur vergessen , sich

abzumelden . „ Wir beide , Neuwau »)
und ich , sind ziemlich offen durch Österreich gereist , an viel - »)
Orten von der Bevölkerung erkannt und gerade deshM
nicht selten unterstützt worden . Wenn die Regierungsleuvl
in Österreich reisen , dann müßten 300 Beamte zu ihre, »)
Schutz aufgeboten werden , während wir höchstens ein -Z
Schutzs vor der Begeisterung unserer Anhänger brauchen .!
Auf Fragen der Pressevertreter antwortete Frauenfeld !
„ Nach Wöllersdorf wurde zwar Die auswärtigePresitt
mr Besichtigung eingeladen , aber es wurden ihr doitl
Potemkinsche Dörfer gezeigt . Nach anfänglil
geradezu fürchterlichen Zuständen wurden einige BeM
rungen im Lager getroffen , aber nicht etwa den National !
Sozialisten zuliebe , sondern wegen der dort internierten
Sozialdemokraten . Unseren Parteigenossen scheint das nichts
zu gelten , Denn vor unserer Abreise brach neuerdings in,
Lager ein Hunger st reik aus . Es soll auch zur Brand -l
legung einer Baracke gekommen sein . Verschiedene Leut »)
mußten ins Spital eingeliefert werden .
„ . 2ch hoffe , in nicht allzuferner Zeit nach
Österreich zurllckzukommen ; denn schließlich M
doch wir Nationalsozialisten mit unseren 70 — 80 , ja in
manchen Gegenden sogar bis zu 90 v . H . Anhängern alle !«
berechtigt , die Regierung in die Hand zu nehmen ." -

'
M

Auf die Frage , ob aus Anlaß der „ Flucht
" wieder Ver »

Haftungen vorgenommen worden feien , antwortete Frauen -j
feld , daß er darüber noch nichts Näheres wisse . Falls aber !
fein Bruder Eduard verhaftet worden fein
sollte , so wäre das ein ganz ungesetzliches Vorgehen . Sein -
Bruder habe aus dem Feld ein Lunge » leiden !
mitgebracht und sei für ständig haftunfähig erklärt !
Sollte er nun doch verhaftet worden fein , dann wäre biesl
eine der brutalsten Maßnahmen , die die österreichische Re --
gierung je getroffen habe . „ Der Vorwurf

"
, dies erklärtes

Frauenfeld mit Nachdruck , „ daß ich durch die Flucht meti
Wort gebrochen habe , nachdem ich einen bezüglichen Revers -
unterschrieben hätte , trifft in keiner Weife zu . Ich hab «
nur eine der üblichen Erklärungen unterschrieben , wie mati
sie einem jeden von uns vorgelegt hat .

" Die Sozial «!
demokratie , jo erklärte Frauenfeld weiter , werde jetzt -
wieder ganz anders von der Regierung be !
h a n d e 11 . Es werde ihr alles wieder zurückgegeben , mati
man beschlagnahmt habe , mit Ausnahme der Waffen . Allei
sportlichen Einrichtungen , sogar ihre Hütten im Gebirge !
habe die Partei wieder erhalten . Man sage,

'
es sei dies aus -

gewissen persönliche :! Gründen geschehen , aus Rücksicht auf
Den Bundespräsidenten Miklas , Der der Sozialdemokratie -
freundlich ge -genübergestanden habe wegen ihrer HaltuyH
bei [einer Präftdentschaftswahl .

Über das tägliche Leben int Lager Wöllersdorf befragt !
erwiderte Frauenfeld : „ Für den , der fein Nationalsozialist
ist , muß es ein unerträgliches Leben der Qual sein . Uniti
wurde es erträglicher durch unsere unzertrenn -i
liche Kameradschaft , die un $ Zusammenhalten lieti
bis zum äußersten . Die Zu stände selbst sind dort gech
radezu scheußlich . Anfänglich haben die HäftlinqH
beim Betreten der Baracken nur wüste Schutthaufen vorge -4
funb -en . Es mußte alles selbst beschafft werden , damit man -z
sich überhaupt aufhalten konnte . Später hat dann jeder von
uns ' selbst seinen Platz ausgestattet , so etwa , wie man es |
im Felde im Unterstand getan hat . Wir haben uns selbst
eine Diensteinteilung gemacht , um wenigstens die aller -
dringlichste Reinlichkeit in den Baracken zu schaffen . Besuches
der Angehörigen wöchentlich auch nur einmal zu empfangen, !
wurde uns verboten . Ebenso wurde auch die Erlaubnis zuV
Empfangnahme von Lebensmittelpaketen aufgehoben , unW
wir waren lediglich auf das uns gelieferte Essen ange -z
wiesen , das oft in ungenießbarem Zustande !
verabreicht wurde . Beispielsweise würben einmal iml
Fleisch Maden vvrgefunden , und diese Tatsache sowie ähn -S
liche Vorfälle gaben dann nicht selten Anlaß zu Hungei -z
treik , von denen einmal einer drei Wochen dauerte . AlsH

die Ruhrerkrankungen eintraten , wurden sie zuerst einfache
damit erledigt , daß die Erkrankten einzeln nacheinander insS
Spital eingeliefert wurden . Als dann die MassenerkranÄ
kungen folgten , war es freilich mit dieser Methode aus . (£ in |
Amtsarzt , der nach einer Pause von drei Wochen wieder ein «|
mal ins Lager kam , wies von 300 Untersuchten 30 ins -4
Spital , von denen aber wieder eine Anzahl feine Aufnahmeq
finden konnte und deshalb zurückkam . Man hat ja LeutM
wegen ihres Austritts aus der katholischen Kirche in bis
psychiatrischen Kliniken eingeliefert . Die österreichischen Zei -W
tungen haben das vor wenigen Tagen zwar bestritten , es iftg
aber buchstäblich wahr . Erst Dann , als die MassenaustrittM
aus Der Kirche erfolgten , konnte man selbstverständlich nicht J
mehr zu diesem Täuschungsmanöver greifen .



Sozialismus der Tat — beweise ihn
Nimm ein Ferienkind auf !

Arbeitsdienstpflicht ist Volksrecht .

Ein 2ahr Rcichsschulc des Deutsche » Arbeitsdienstes .

Am 15 . Mai 1934 feierte die Reichsschule des Deutschen
i Arbeitsdienstes in Potsdam -Wildpark ihr einjähriges Be¬

stehen . Zu diesem Anlatz legt der Leiter der Reichsschule ,
. Gauarbeitsführer Major a . D . L a n c e l l e , in einem Auf -

f sah in dem soeben erschienenen Heft der Zeitschrift „ Deutscher
s Arbeitsdienst

" die Ziele dar , die die Reichsschule bei der

[ Heranbildung der nationalsozialistischen Führer des Ar -

k beitsdienstes verfolgt . Der von Frontsoldaten geformte
r Nationalsozialismus will bewutzt gewisse Eigenschaften , die
t man ursprünglich als typische Eigenschaften des deutschen
| Soldaten betrachtete , zum Allgemeingut des gesamten Volkes
k machen . Es sind dies : die Selbstzucht , die körperliche und
I geistige Beherrschung der eigenen Person , die Ordnungs -

K liebe , die innere und äussere Sauberkeit , die Ehrlichkeit und

f Offenheit , die Pflichttreue und Bescheidenheit , und nicht zu -

k letzt die hohe Auffassung von Ehre , die die Pflege aller an -
k deren Mannestugenden in sich schließt . „ Wie weit es der
k Reichsschule gelungen ist , in den nationalsozialistischen Ar -
k beitsdienstführern , die als Kursusteilnehmer in ihren

g Mauern weilten , diese Eigenschaften zu wecken und zu
| pflegen , geht aus dem Bericht eines Lehrgangsteilnehmers
k hervor,

'
wenn er sagt : „ Wir verlassen Potsdam als eine

kEemeinschaft verschworener Männer , die nun

| in allen Gauen Deutschlands in gleichem Rhythmus mar -

f schieren und um den gleichen Herzschlag aller Männer des
I Arbeitsdienstes wissen .

" Und der gleiche Gedanke spricht aus
r dem Wunsch , den die Lehrabteilung zu diesem Tag ihrem

| Führer darbringt . — Die Durchdringung des ganzen beut «

L fchen Volkes mit diesen Gedanken und dieser Lebens -

[ auffassung ist nur möglich , wenn eme allgemeine Arbeits -

F Dienstpflicht eingeführt wird , auf deren Verwirklichung nun
k hingearbeitet wird : denn die Arbeitsdienstpflrcht ist , wie
E Gauarbeitsführer Schmücklr , Thüringen , darlegt , ein Volks -

| recht und ein Grundgesetz des deutschen Lebens .

E Der im Arbeitsdienst verkörperte Lebenswille des deutschen

| Volkes kommt bei den Aufmärschen in Halle und Koblenz
fr zum Ausdruck , über die eingehende Bildberichte vorliegen ,
F und in den Berichten aus den Arbeitsgauen , die einen

l lebenswahren Ausschnitt aus der Tätigkeit des Arbeits -
t dienstes geben . — Besondere Aufmerksamkeit verdient die

f Beilage „Der Arbeitsdienstführer
"

, in der „ Aufbau des

[ neuen Deutschland in wirtschaftspolitischer Beziehung mit
’

Rücksicht auf die Sicherheit und die gesunde geistige und

körperliche Entwicklung der deutschen Arbeiterschaft als

Glied der deutschen Ration "
, eingehend dargestellt wird .

Freitag , 25 . Mai 1934 .

rag .
" Mittwoch . 30 . Mai ( D 32 ) : „ Undine .

"
Donnerstag ,

Ml . Mai ( C 33 ) : „ Götz von Berlichingen .
"

Freitag , 1 . 2uiii
: : ( außer Stammreihe ) : „ Die lustigen Weiber von Windsor .

"

( Kein Kartenverkauf .) Samstag , 2 . Juni ( G 33 ) in neuer
^ Inszenierung : „ Di e Hermannsischlacht ." Sonntag ,

B « Juni ( F 32 ) : ,^Der Pfeifertag
"

. — Kleines Haus :
j Tonntag , 27 . Mai ( U . 32 ) : „ Morgen gehts uns gut .

“ Mon -
Siag , 28 . Mai : Geschlossen . Dienstag , 29 . Mai : Geschlossen .
Z Mittwoch , 30 . Mai ( m . 32 ) : „ Mauserung

"
. Donnerstag ,

- 3L Mai : ( IV . 33 ) : „ Abu Hassan
“

, hierauf „ Die Opern -
■probe .

“
Freitag , 1 . Juni ( V . 33 ) : „ Mauserung .

"
Samstag ,

M Juni ( II . 33 ) zum ersten Male : „ Die schöne
Malathöe "

, hierauf zum ersten Male : „ Flotte
( Bursche

"
, Operetten von Suppe . Sonntag , 3 . Juni

Mautzer Stammreihe ) : „ Töchter Ihrer Exzellenz .
"

f — Wiesbadener Künstler . Hans E ö r l i ch, der erste
UBassist des Staatstheaters , wurde nach feinem erfolgreichen
■ Sättig Marke der letzten hiesigen „ Tristan

" -Aufführung
» unter günstigen Bedingungen an das Stadttheater Augsburg
Uoerpflichtet . Von der Wiener Staatsoper wurde Hans
Wörlich zu zwei Jnteressegastspielen im Oktober eingeladen .

Wiesbaden - Biebrich .

K Die Verlegungsarbeiten eines Wasserleitungs -
isrohrnetz ês von Schierstein nach Biebrich schreiten rüstig

vorwärts . In wochenlanger Arbeit haben etwa 30 Arbeiter
» - die erforderlichen Erdarbeiten ausgeführt . Der Erdaushub"

dürfte über 2000 Kubikmeter betragen . Über die Hälfte des
i Rohrnetzes ist bereits verlegt und der Graben wieder ein «
’ geebnet . Die Arbeiten , die zwei einheimischen Firmen
^ übertragen wurden , dürften in kurzer Zeit beendet sein .

Die Friedensanlage bietet auch in diesem Jahr
Wem Fremden bei seiner Durchfahrt zum Rhein ein schönes
sBild mit den blühenden Anpflanzungen . Da sieht man

Süchtige
Päonien , Pfingstrose genannt , in rot und violett ,

irt blaue und weitze tiris , sowie roter und gelber Mohn
Welebt die Beete , die sich an den Wegen dahinziehen . Selbst
Wie Rosen blühen diesmal schon auf den Rondells .

! Die Bereitschaftswache der Bisbricher Wehr wurde am
«^Donnerstagabend nach dem . Horft -Wessel -Platz gerufen , wo
rin einer Metzgerei die Isolierung vom Motor der Kühl -
Mnlage in Brand geraten war . Die Wehr beseitigte als -
I bald jede Gefahr .
M . Frau Auguste Dietz Wwe ., hier , beging am 24 . Mai
t ihren 87 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .

Zwischen Dotzheim und Frauenstein wurde am Donners -
Etagmorgen gegen 6 % Uhr ein junger Mann mit aufge -
k schnitt en en Pulsadern aufgefunden . Man brachte
Eden Lebensmüden ins Krankenhaus . Der Grund zur Tat
Rist nicht bekannt .

Wiesbaden ^ onnenberg .

Auf Einladung des Ortsbauernführers Christian
aWagner fand im „Nassauer Hof

“ in Sonnenberg eine

(. Sitzung des Vorstandes der „ Deutschen Siedlungsinteressen -
llgemeinschaft Grauer Stein " und der Anlieger am vorge -
mebenen Siedlungsgelände statt . In der Besprechung han -

[ fbelte es sich hauptsächlich um Festsetzung des Preises . Es
Ewuröe eine Kommission gebildet , bestehend aus 2 Siedlern
k und 2 Grundbesitzern , welche den Wert des Aufwuchses auf
kdem in Frage kommenden Gelände zü schätzen hat . Als
k Sachverständiger soll Obstbauinspektor Heyelmann zuge -

I zogen werden . Bei der Siedlung handelt es sich um Gelände ,
| an der Flanbernstrasse ( früher Kapellenstrasse ) , dem Sand -

l weg und der Verdunstrasse ( früher Bierstadter Straße ) , auf
f dem sich zirka 40 Siedler ansiedeln wollen . Mit den Ar -
: beiten soll in nächster Zeit begonnen werden . 3n der Ver¬

sammlung wurde eine zufriedenstellende Lösung aller

f schwebenden Fragen erzielt .
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Die Kölner Chemikertagung .

Chemische Abfallverwertung . — Wie lange hat die Welt noch Eisenerze ? — Kohle als

Rohstoff der chemischen Industrie .

l gegeben wer -
Landwirtschaft

gelingt ,
er » eit «
Marktes

ter erwachsen auch hier wiederum autzerordentlich wichtige
Aufgaben im Rahmen der nationalen Stoffwirtschaft .

Ein Welterfolg der deutschen Chemie in der

Malaria - Bekämpfung .

Köln , 24 . Mai . In Köln , wo gegenwärtig die grosse
Chemietagung , die 47 . Hauptversammlung des Vereins
deutscher Chemiker stattfindet , nahmen heute die Bera¬
tungen innerhalb der IS einzelnen Fachgruppen
ihren Anfang . Über 100 Vorträge wurden in den verschie¬
denen Sälen des Kongresshauses auf dem Messegelände
gehalten , überblickt man ihren vielgestaltigen Inhalt als
Ganzes , so zeigt sich immer wieder in wie hohem Masse sich
die Chemiker gegenwärtig mit den Problemen befassen , die
die wirtschaftliche Lage unseres Landes ihnen stellt . In der
Fachgruppe für

Wirtschaftschemie

anzupassen .
Atebrin , das neue Malariamittel .

Am Nachmittag wurde u . a . über die neuesten Erfolge
der deutschen Chemie auf dem Gebiete der Malaria -

Bekämpfung mit künstlichen Heilstosfen berichtet .

Sr . F . Mietzs ch- Elberfeld ) . In langen und mühsamen
rsuchsreihen konnte ein dem Chinin weit überlegenes

Malaria - Heilmittel aufgefunden werden : das Atebrin .

Gegenüber einer bisherigen Behandlungsdauer von etwa

20 Tagen , wird hier die Kur auf 5— 7 Tage verkürzt ; die

Rückfälle , die bei der seitherigen Behandlungsweise noch
70 Prozent betrugen , werden auf unter 10 Prozent herab -

gedrückt . Das Atebrin bleibt ausserordentlich lange im

menschlichen Körper und kann daher seine Schutzwirkung

gegen Rückfälle und Reuinfektion gut ausüben . Ein be¬

sonderer Vorzug ist seine ausserordentliche Ungiftigkeit .

Lästige Nebenwirkungen , wie Seh - und Hörstörungen , Beein¬

flussung der Herztätigkeit u . dergl . fehlen bei den üblichen

Dosen vollkommen . Auch bei den schwersten Komplikationen
der Malaria , dem sogenannten Schwarzwasserfleber , wird

das Atebrin als einziges Malariaheilmittel gut vertragen .

Die deutsche Chemie hat damit einen neuen Welter ;
folg zu verzeichnen , der sich ihren anderen Welterfolgen auf
dein chemotherapeutischen Gebiet , bei Auffindung des Sal -

varsans als das langgesuchte Heilmittel gegen die Syphilis ,
der Schaffung des Germanins , das die tropischen Länder der

Erde von der Schlafkrankheit zu befreien vermag , u . a .

würdig zur Seite stellt .

Allerdings bezieht sich diese Schätzung lediglich auf den
geologisch genau bekannten Teil der Erde , der kaum %. der
Erdoberfläche ausmacht . In verschiedenen Teilen der Welt
dürften noch bedeutende Reserven zur Verfügung stehen , die
die Lebensdauer der Erzvorräte der Welt beträchtlich ver¬
längern werden . Der drohenden Verknappung kann aber
auch durch andere Massnahmen vorgebeugt werden , nämlich
durch eine verstärkte Erfassung des Schrottes und
einen vermehrten Rostschutz . Allein durch Verminderung
der Rostschäden dürste eine Einsparung von nahezu 20 Pro¬
zent der Welteisenproduktton zu erzielen sein . Dem Chemi -

besasste man sich besonders mit den Materialverlusten , die
durch die Gütererzeugung selbst bedingt sind , d . h . , mit der
Verwertung von industriellen Abfällen .

Dr . Jng . A . Sulfrian -Aachen konnte zeigen , wie
durch eine grosszügige Betrachtung wirtschaftlich - technischer
Zusammenhänge noch sehr bedeutende Erfolge erzielt wer¬
den können . Beispielsweise wäre es durch Gewinnung der
in den Eisenbeizereien abfallenden sehr erheblichen Mengen
an Eisenvitriol , die gegenwärtig noch verloren gegeben wer¬
den , möglich , die llnkrautvertilgung in der Landwirtschaft
so weit zu verbilligen , dass der Landwirt sie ausreichend an¬
wenden und dadurch nicht nut eine bessere Ausnutzung des
Bodens , sondern auch höhere Ernteerträge erzielen konnte .

_
2m Zusammenhang mit der Bewirtschaftung unserer

Stoffe spielen naturgemäss auch die Fragen der Rohstoff -
versorgung eine wichtige Rolle . Nach Mitteilungen ,
die Dr . Fr . Fro w e in - Ludwigshasen machte , reichen bei
einer jährlichen Bedarfszunahme an Eisen von 3 % Prozent
die europäischen Eisenerzvorkommen nur noch 58 Iahte , und
die gesamten . Eisenerzvorkommen der Welt nur noch
64 Jahre aus .

In wie hohem Masse die Chemie in der Lage ist , ihre

Stoffwandlungen nach Wunsch und Wille auszufühten , be¬
wies ein Vortrag von Prof . Dr .- Ing . D r a w e -Berlin , der
über ein neues Verfahren zur Vergasung von Kohle
berichtete . Mit diesem Verfahren lassen sich aus Stein - und

Braunkohle Gase erzeugen , deren Zusammensetzung man in
weiten Grenzen willkürlich beeinflussen kann . Man kann z. B .
ein normales Stadt - oder Ferngas gewinnen — und zwar
auch aus Braunkohle — , man kann ein für die Stickstoff¬
synthese ober die Kohlenoerfliissigung geeignetes Gas er¬

halten und man kann schliesslich audj ® a | e erzeugen , die sich
nach dem Verfahren von Prof . Fr . Fischer - Mühlheim/Ruhr
in Benzin und schwere Kohlenwasserstoffe verwandeln lassen .
Der Chemiker erweist sich also auch hier als der

Meister des Stoffes , dem es immer mehr
feine Reaktionen elastisch zu gestalten , d . h . so , dass
gehend in der Lage ist , sie den Anforderungen des

Zum Arbeitsdienst - Erlaß des Gauleiters .

Neuverteilung vorhandener Arbeitsplätze .

Mainz , 24 . Mai . Bekanntlich hat Gauleiter und Reichs -
statthalter Sprenger vor kurzem in einem Erlass ge¬
fordert , dass alle Siebzehn - bis Fünfundzwanzigjährigen ihre
Arbeitsplätze zugunsten älterer arbeitsloser

"
Arbeitskräfte

räumen und selbst in den Freiwilligen Arbeitsdienst gehen .
Zur Durchführung dieses Erlasses fand gestern bei der

"
Han¬

delskammer Mainz eine vorbereitende Besprechung statt , an
der auch Vertreter der Verwaltungsbehörden und der Wirt¬
schaft teilnahmen . In seinem Bericht wies bei Direktoi bes
Arbeitsamtes Mainz , Dr . Mörschel , zunächst darauf hin , dass
im Verlauf der Arheitsschlacht von den 30 000 Mainzer Ar¬
beitslosen bereits 20 000 wieder in Arbeit und Brot gebracht
worden seien . Die neueinzuleitende Aktion wolle nicht so
sehr neue Arbeitsplätze schaffen als die vorhandenen anders
verteilen . Ausserdem sei nicht beabsichtigt , alle Berufs¬
tätigen von 17 bis 25 Jahren ausnahmslos aus den Betrie¬
ben herauszuholen . Ausgenommen seien von vornherein
Spezialkräfte , Verheiratete und solche , die bereits im Ar¬
beitsdienst gestanden hätten . Für die Einstellung in die
Arbeitsplätze kämen vor allem in Betracht die Amtswalter ,
die Parteimitglieder mit einer Mitgliedsnummer bis zu
500 000 und die Angehörigen der Wehrverbände . Die Aktion
werde von den Arbeitsämtern durchgeführt werden . Sie
solle erfolgen in voller Übereinstimmung mit den Betriebs¬
führern auf der Grundlage der Freiwilligkeit . Im Vorder¬
grund stehe allerdings das soziale Interesse . Für diejenigen ,
die den Arbeitsdienst wieder verlassen hätten , sei auf alle
Fälle mit einer Neu einst e lfu n g zu rechnen . Jedenfalls
aber bekämen sie bis zur Wiedereinstellung erhöhte Unter¬
stützung . Für weibliche Arbeitskräfte werde die Um¬
schichtung nicht durchgeführt . Es sei unbedingt notwendig ,
bei der geplanten Umschichtungsaktion soziale , wirtschaftliche
und private Interessen in Übereinstimmung zu bringen .

Arbeitgeber !

Das Gebiet Hessen -Nassau der Hitlerjugend wird
im Laufe dieses Sommers eine grosse Anzahl von Zelt¬
lagern an den schönsten Punkten des Landes errichten .
Sie sollen der Hitlerjugend , besonders den Werktätigen
in ihren Reihen , die Möglichkeit geben , in Gemeinschaft

"
der

Kameraden ein , zwei , drei Wochen in deutschen Auen ein
ungebundenes , doch diszipliniertes Jungenleben zu führen ,
deutsche Landschaft zu erleben , nationalsozialistische
Schulung zu geniessen , bei Ausspannung von harter Arbeit
neue Kräfte für ihren Beruf zu gewinnen zur Ehre der
Arbeit , zur Ehre des Volkes .

An Euch Arbeitgeber geht darum die Bitte :
Gebt den Jungarbeitern Eurer Betriebe , den Iung -

handwerkern Eurer Werkstätten die ihnen im national¬
sozialistischen Staat zustehende Freizeit , damit sie die
Zeltlager besuchen können . Bekundet damit Eure Bereit¬
schaft ,

'
wieder gut zu machen , was einst an der arbeitenden

deutschen Jugend gesündigt wurde , und den Willen , Euren
Teil beizulragen an der Heranbildung eines starken Ge¬
schlechts .

Heil Hitler !

Die Eebietsführung Hessen - Nassau bei Hitleijugenb .
gez . Kramet . ■

+

Ich mache mir ben vorftehenben Aufruf der Eebiets¬
führung der HI . voll und ganz zu eigen und richte Die
dringende Bitte an alle Führer der Betriebe , an
die Eltern und Erzieher , mitzuwirken , dass die Zeltlager
allen jungen Deutschen , insbesondere aber der HI . , zu¬
gänglich gemacht werden . Dort soll ein freies deutsches Ge¬

schlecht im nationalsozialistischen Sinne nach den Zielen
Aools Hitlers erzogen werden .

Frankfurt a . M ., 24 . Mai 1934 .
gez . e p r e n g e r .

NSDFB . - Verbot in Frankfurt aufgehoben .

Frankfurt a . M ., 24 . Mai . Nachdem der Kreisverbands -
führer des NSDFB . ( Stahlhelm ) , I a n e ck e, eine E t -

klärung darüber abgegeben hat , dass er die Verant¬
wortung dafür übernimmt , dass der Kreisverband des
NSDFB . Frankfurt a . M . sich genau an die in den An¬

ordnungen des Vundesführers enthaltenen Kompetenzen
halten wird , hat Polizeipräsident B e cke r I e das für ben

Polizeibezirk Frankfurt a . M . verhängte Verbot des Auf¬
tretens des NSDFB . in ber Öffentlichkeit ober in Ver¬

sammlungen sowie bes Tragens der Bundesuniform wieder

aufgehoben . ____________

Der Kampf gegen die Berufsverbrecher .

Planmässige Überwachung und Sicherheitsverwahrung .

Frankfurt a . M ., 23 . Mai . Der Kampf gegen die Be¬

rufsverbrecher als gefährliche Feinde der Rechtssicherheit
veranlasste ben preussischen Minister des Innern vergange¬
nen Jahres die Polizeibehörden in .Preussen anzuweisen ,
Berufsverbrecher und gewohnheitsmässige Sittlichkeits¬
verbrecher in vorbeugende Polizeihaft zu nehmen .
Es wurden daraufhin von den LKP .-Stellen eine ganze An¬

zahl von Verbrechern in Polizeihaft genommen und in ein

staatliches Konzentrationslager überführt . Sie werden dort
in strenger Zucht hauptsächlich zu landwirtschaftlichen Ar¬
beiten angehalten . In Sonderheit handelt es sich um Ein¬

brecher , Diebe , Betrüger , Falschgeldhersteller und - verbleiter ,
sowie Sittlichkeitsverhrecher . Um das Verbrechertum noch
weiter erfolgreich bekämpfen zu können , ordnete der Minister
des Innern in Preussen Anfang des Jahres eine planmässige
Überwachung der auf freiem Fuss befindlichen Berufs¬
verbrecher und gewohnheitsmässigen Sittlichkeitsverbrecher
an . Zur wirksamen Durchführung der Überwachung kann

diesen Schädlingen u . a . die Auflage gemacht werden , dass
sie ihren Wohnort nur mit Genehmigung ber Ortspolizei -

behörbe verlassen bürfen oder dass sie sich zur Nachtzeit von
11 Uhr abends bis 5 Uhr morgens in ihren Wohnungen
aufhalten müssen . Auch kann verlangt werden , dass sie einen

Hausschlüssel bei der Polizei abliejern , damit festgestellt
werden kann , ob ber Betreffende sich zur Nachtzeit auch zu¬
hause aufhält . Reisenben Verbrechern kann bie Führung
unb Benutzung von Kraftfahrzeugen verboten werben .
Anberen Berufsverbrechern , wie z. B . Taschen - unb Fahr¬
raddieben , Hehlern , Bauernfängern , wilden Buchmachern
unb anderen kann der Aufenthalt an bestimmten öffentlichen
Orten , z. B . in Bahnhöfen , in Versteigerungshallen , auf
Rennbahnen unb in Wettannahmestellen verboten werben .
Die Nichtbeachtung ber auferlegten Verbote unb Verpflich¬
tungen hat zur Folge , bass ber Verbrecher in oorbeugenbe
Polizeihaft genommen und in ein staatliches Konzen¬
trationslager verbracht wird . Durch die Überführung der

Berufsverbrecher in ein staatliches Konzentrationslager
werden zahlreiche Verbrechen verhütet , die ohne Zweifel
sonst begangen würden . Die Bevölkerung bleibt von
empfindlichen Verlusten verschont , langwierige unb kost¬
spielige Ermittlungsverfahren unterbleiben . Noch wichtiger
ist aber bie moralische Wirkung der Anordnung der vor¬

beugenden Polizeihaft und planmässigen Überwachung gegen
ben Berufsverhrecher . Die abschreckende Wirkung dieser
Massnahmen ist nicht zu leugnen .

Äusser diesen polizeilichen Massnahmen gibt auch bas

Gesetz vom 1. Januar 1934 gegen gefährliche Gewohnheits¬
verbrecher bie Möglichkeit , gegen solche Verbrecher besonders
vorzugehen . Aus Grund dieses Gesetzes kann das Gericht
neben dem Urteil besondere Massregeln zur Sicherung
und Besserung auszusprechen . Diese treten aber erst in

Kraft , wenn ber Verurteilte seine Strafe verbützt hat .

Gesundung der Jugend — auch Dein Ziel .

Nimm ein Ferienkind auf !
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Viehpreise und Fleischmarkt .

Bedeutsame Anträge der Laudesbauernschaft Hessen -Nassau .
= JranIXut,t M

^
24 Mai . Wie die „ Bauernzeitunq

Msein -Mam -Neckar mitteilt , hat die Entwicklung der
S ch w e in e pr eise mit einem gewissen Recht in bäuerlichen
Kreiien Verstimmung hervorgerufen . Die Preise sind auf
fast allen Märkten außerordentlich zurückgegangen . Der An -
gÄotsdruck aus der Landwirtschaft heraus ist

'
außerordent¬

lich stark . , ^ ur . den Bereich der Landesbauerstschaft kommt
hingu , dag groge Flachen Winterweizen , Klee und Roggen
umgeflugt werden mußten . Der Bauer war genötigt , Saat -
ÄUt zu teurem Preise zu erstehen und mutzte außerdem zu
gleicher Zeit seinen Düngerbedavf decken . Dies hat auch in
ulZerem .BeziÄ zu einem verstärkten Angebot von
Schlachtvieh geführt , dem auf der anderen Seite eine qe -
tchwachte , Nachfrage gegeniiberstand . Lediglich bei Kälbern
und Großvieh konnten sich die Preise erfreulicherweise Lessern
und es ist auch für die kommenden Monate damit zu rechnen
dag diese günstige Entwicklung Lei Großvieh anhält Bei
Schure inen dagegen ist die Produktion im Vergleich zur
Nachfrage viel zu groß geworden , wobei das Haüptanqebot

^ inem Zuschußbedarf des Rhein -Main -EeLiets von
mehreren 100 000 Schweinen pro Jahr aus Hannover ,
Oldenburg . Schleswig -Holstein und anderen nord - und ost¬
deutschen Überschußgebieten stammt . Der Freistaat Hessen
hat allein einen Zuschutzbedarf von rund 100 000 Schweinen :
lediglich Oberhessen ist Überschußgebiet mit rund 64 000
Tieren , während Starkenburg und Rheinhessen Zuschutz¬
provinzen für 100 000 bzw . 70 000 Schweine sind . Roch grötzer
rst der Zuschutzbedarf des Regierungsbezirks
Wiesbaden . Die Landesbauerstschaft hat deshalb Leim
Reichsnährstand sofortige Maßnahmen beantragt , um den
Preiszusammenbruch Lei Schweinen so rasch wie möglich
aufzuhalten . Andererseits ist die Landesbauerstschaft mit
dem Metzgergewerbe in Fühlung getreten , um das
Schleudern mit Schlachtvieh und Fleisch zu unterbinden .
Soweit einzelne Großschlächter bzw . jüdische Landmetzgereien
fleisch zu jedem Preis in den Verkehr bringen , mutz in Zu¬
kunft dieses Vorgehen schärfstens verfolgt und unterbunden
werden . Nach einem weiteren Antrag der Lastdesbauern -
schaft wird angestrebt , daß im Laufe des kommenden Herb¬
stes die Empfänger öffentlicher Unterstützungen für den
Winterbedarf bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse
darunter auch Fleisch - und Fettwaren , unter Anrechnung
auf den Unterstützungssatz erhalten .

25 . Deutscher Geographentag
in Bad Nauheim abgeschlossen .

Bad Nauheim , 24 . Mai . Die dritte Sitzung des 25
Deutschen Geographentages befaßte sich mit den Bildunqs -
und Erziehungsaufgaben der Erdkunde im neuen Staate .
In grundlegenden , bedeutsamen Vorträgen nahmen drei be¬
rufene Referenten zu diesem Thema Stellung . Es behandel¬
ten : Profeffor Dr . M e ck i n g - - Münster „ Die Aufgaben der
Hochschule

"
Oberstudienrat Heck - Köln „ Die Ausgaben der

höheren Schule " und Lehrer Volkenborn - Wuppertal -
Barmen „ Die Aufgaben der Volksschule "

. . Aus allen Vor¬
trägen und auch aus der regen Aussprache klang die Forde¬
rung nach Erneuerung des erdkundlichen Unterrichts aus
dem Geiste des Nationalsozialismus heraus .

Die abschließende Geschäftsfitzung des Deutschen Geo¬
graphentages brachte nachmittags wichtige Abstimmungen ,
die alle einstimmig erfolgten . Es wurde u . a . beschlossen :
am Internationalen Geographentag in Warschau teilzu¬
nehmen ; die Bildung einer „ Reichsdeutschen Geographischen
Vereinigung

"
, deren Zweck ist , auf internationalen Kon¬

gressen die reichsdeutsche Geographie zu vertreten und inter¬
nationale Verhandlungen über die geographische Zusammen¬
arbeit zu führen ; Ort und Zeitpunkt des nächsten Geo¬
graphentages wird der Bestimmung durch den Zentralaus¬
schuß überlassen .

Die einstimmig vorgenommenen Neuwahlen für den
Zentralausschutz hatten folgendes Ergebnis : Jäger ,
Mecking , Mortensen ( als Vorstandsmitglieder des Ver¬
bandes der Hochschullehrer der Geographie ) , drei Herren
des Verbandes der Deutschen Schulgeographen nach dessen
Vorschlag , Krebs ( als Vertreter der Gesellschaft für Erd¬
kunde zu Berlin ) , Machatschek , Haushofer ( Geschäftsführer ) .
Den Vorsitz im Zentralausschutz übernimmt Professor
Mecking .

Professor Dr . Vehrmann - Frankfurt a . M . schloß
dann den 25 . Geographentag , der in seinem ganzen Verlauf
auf einem bemerkenswerten hohen Niveau gestanden hat ,
mit Worten herzlichen Dankes an die gastliche

'
Badestadt und

an die Redner .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Wasserrohrbruch bei Höchst a . M .

Frankfurt a . M ., 25 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . ) Heute
früh trat zwischen Hattersheim und Höchst ein Wasser¬
rohrbruch ein , der die Versorgung mit Wasser von Höchst
und anderen Stadtteilen vollkommen lahmlegte .
Zur Deckung des Wasserverbrauches hat die Frankfurter
Stadtverwaltung Motorwagen mit Gießfäsfern nach
Höchst gesandt , die in den Hauptstraßen Wasser an die Be¬
völkerung abgeben . Die Störung wird etwa einen Tag
dauern . Die Reparaturarbeiten werden sofort aufgenommen .
Bei Hattersheim befindet sich das Hauptwasserwerk der Stadt
Frankfurt , aus dem von etwa -30 Tiefbrunnen , die das
Wasser vom Taunus erhalten , der größte Teil Frankfurts ,
vor allem aber die westlichen Vororte , mit Wasser versorgt
werden .

Auf dem Bahnübergang vom Zuge erfaßt und getötet .
— Bingen o . Rh . , 24 . Mai . Auf einem Eisenbahnüber -

gang am Rheinufer bei Bingen wurde die 22jährige Tochter
eines Versicherungsagenten vom Zuge erfaßt und
zerstückelt . Der Schrankenwärter wurde verhaften

Wie wir hören , soll der Schrankenwärter unschuldig
sein . Ein Motorradfahrer habe , nachdem ein Güterzua
rheinabwärts gefahren sei , die Schranke zurückgeschoben und
sei über den Bahnübergang gefahren . Etwa

'
20 Personen

strömten dem Fahrer nach , als plötzlich der Alzeyer Zug
rheinaufwärts kam . Die Menschenmenge stob auseinander .
Die überfahrene , die am Arm einer Freundin ging , konnte
nicht schnell genug zur Seite springen , wurde von der Ma¬
schine erfaßt und mitgeschleift . Wie durch ein Wunder wurde
die Freundin gerettet .

Historische Eeißbockoersteigerung .

m . Deidesheim ( Pfalz ) , 24 . Mai . Zum 530 . Male wurde
dieses Jahr in Deidesheim der Geitzbock versteigert . Es war
am 1 . Mai 1404 , als die pfälzische Gemeinde Lambrecht als
Gegenleistung für , das Weidrecht einen Geißbock an die da¬
mals speyerisch - bischöjliche Stadt Deidesheim liefern mutzte .

Wiesbadener Tagdlatt
Freitag , 25 . Mai 1934 .

Bekanntmachungen .

26 Massenkundgebungen in Wiesbaden .

Abrechnung mit Miesmachern und Reaktion .

„
Eine riesige Versammlungswelle der NSDAP , wird

allen deutschen Volksgenossen die Schädlinge der Nation vor
Augen fuhren , die das Aufbauwerk unseres Führers Adolf
Hitler zu sabotieren versuchen . Miesmacher , Stänkerer .
Schwarzseher , Konfessionshetzer sehen die Zeit gekommen , um
lyr verruchtes Handwerk ausüben zu können . Es sind die
ewig Unzufriedenen , denen kein Mensch es recht machen kann .Sic haben d,e Große unserer Revolution , die sie schonte , auf
ihre Art und Weise ausgelegt .

..
® os deutsche Volk steht geschlossen im Kampfe gegen den

grogten tyctnb : die Arbeitslosigkeit . Unser Volk
soll und muß wieder den Platz in der Reihe der Völker er -
halten , der , hm aus Grund seiner Geschichte und Größe oe =
buhrt . Es , st daher auch deine Pflicht , deutscher Volksgenosse ,
<LeiL^ fent $ £ tt d " Nation das Handwerk zu legen . An der
Geschlossenheit des Volkes muß ihre Niedertracht zerschellen .
Zeige durch den Besuch der Versammlungen deine Ver¬
bundenheit mit deinem Volk und seinem Führer Adolf Hitler

Wiesbaden eröffnet den Kamps gegen Miesmacher und
Reaktion am 8 . Juni mit 26 Massenkundgebungen in allen
Teilen der Stadt und den Vororten !

In unseren Reihen kämpst Deutschland ! Wer nicht mit -
marschiert , ist als Feind erkannt !

Die Fahne der Deutschen Arbeitsfront .
Das Propaganda - und Presseamt der Deutschen Arbeits¬

front gibt folgende Anordnung bekannt . In Ergänzung der
früheren Anordnung über die Fahne der Deutschen Arbeits¬
front , und Absatz 14 der Dienstordnung der Deutschen Ar -
bensfront wird hiermit bestimmt : Berechtigt , die Fahne der
DAF . mit Spitze und Metallschild zu führen , sind bis auf
weitMs die Ortsgruppen der DAF . und die Betriebe über
200 Mann . Das schwarze Zahnrad im weißen Feld darf
nicht durchbrochen sein . Genau wie beim Abzeichen der DAF .
muß auch das Zahnrad in den Fahnen 14 Zähne haben . Die
Originalfahnen können von der Reichszeugmeisterei bezogen
werden . Es ist dafür Sorge zu tragen , daß bis zum 16 . Juni ,dem Beginn der sechswöchigen Propaganda - Aktion der DAF .
wenigstens die Ortsgruppen unter den Fahnen der DAF

'

marschieren .
gez . Busch ,

Leiter des Presse - und Propaganda -Amts der DAF .

Aufnahme ehemaliger Freimaurer in die
Deutsche Arbeitsfront .

Das Organisationsamt der Deutschen Arbeitsfront gibt
folgende Anordnung vom 24 . Mai 1934 über die Aufnahme

ehemaliger Freimaurer in die Deutsche Arbeitsfront h ».
kannt : e"

Gfymalige Angehörige von Freimaurerlogen können al <;
Mitglieder in die Deutsche Arbeitsfront ausgenommen wer¬den , wenn , sie schriftlich die eidesstattliche Versicherung
geben , daß sie irgendwelchen Nachfolgeorganisationen
früheren Logen nicht angehören .

Die
, Bekleidung von Führerstellen in der Deutschen

Arbeitsfront durch ehemalige Freimaurer ist unzulässig .
Die vorstehende Anordnung gilt auch für alle bisher

schon in -die Deutsche Arbeitsfront aufgenommenen Mit¬
glieder .

Deutsche Arbeitsfront . — Organisationsamt .
“

gez . Dr . Max Frauendorfer .

Urlauberzüge der NLG . „ Kraft durch Freude "
.

Die NSG . „ Kraft durch Freude
"

veranstaltet in den
Monaten Mai und Juni nachfolgend aufgeführte Urlaubs «
führten . Teilnehmen können alle Angehörigen der PO ., SA .
SS .,, NSBO ., Frauenschaft , HI ., DAF . und deren An¬
gehörige . Die Eefamtkosten enthalten Fahrt , Unterbringung
und Verpflegung . Meldung getrennt nach männlichen und
weiblichen Teilnehmern und Ehepaaren . Die Kriesbetriebs¬
gruppen und NS .-Hago melden an die zuständigen Orts¬
gruppen . Mit der Meldung find die angegebenen Beträge
bei den NSBO .-Ortsgruppen einzuzahlen .

2 . Juni bis 10 . Juni : In die Schwäbische Alb .
Gesamtkosten 25 RM . Meldeschluß 25 . Mai 1934 .

9 . Juni bis 17 . Juni : Nach Thüringen . Gesamtkosten
25 RM . Meldeschluß 1 . 6 . 1934 .

16 . Juni bis 24 . Juni : In den Harz . Gesamtkostest
25 RM . Meldeschluß 8 . 6 . 1934 .

23 . Juni bis 1 . Juli : An die Pommersch e See »
käste . Gesamtkosten 35 RM . Meldeschluß 12 . 6 . 1934 .

Meldungen zur Teilnahme können bei jeder NSBO .
Ortsgruppe abgegeben werden und mutz diese baldmöglichst
erfolgen .

Die Verfassung Österreichs .

Samstag , 26 . Mai , abends 8 .15 Uhr , findet die nächst «
Mitgliederversammlung des Kampfringes der Deutsch -Öfter :
reicher im Reich , Ortsgruppe Wiesbaden , statt . Diese Mit
gliederversammlung gewinnt dadurch besonderes Interesse
daß im Mittelpunkt des Vortrages von Kamerad Eünthei
E r o t h u s die Verfassung Österreichs steht . Jedes Mitglied
mutz unbedingt zu dieser Versammlung erscheinen . Aber
auch Nichtmitglieder und Freunde des Kampfringes sind
herzlich willkommen . Die Versammlung findet im Saalbau
statt . ( Dotzheimer Straße 19 ) .

Seit dieser Zeit wiederholt sich jährlich die Geißbocklieferung ,und am Pfingstdienstag wird im Rahmen eines großen
Volksfestes auf dem Marktplatz zu Deidesheim der Geitzbock
öffentlich versteigert . Auch in diesem Jahre wurde es io
gehalten . Am Dienstag brachte das jüngste Ehepaar der
Gemeinde Lambrecht den Geitzbock . Mit Humor und Spatz
eröffnete der Bürgermeister die Versteigerung . Tausende
erwarteten das Ergebnis . Für 190 ( im Vorjahre 82 ) RM .
wurde der , Zuschlag erteilt . Bei Musik , Tanz und Frohsinn
m den Gastwirtschaften klang di « traditionelle Versteigerung
aus . — Gleichfalls mit diesem Volksfest führte auch Lambrecht
bei fehr gutem Besuch ein Geitzbockfest durch .

— Hahn i . T . , 24 . Mai . Die in den letzten Tagen für
oas Schwalb acher HI . - Lager eingeleitete Sammlung
hatte ein gutes Ergebnis . Es kamen zusammen : 7 Zentner
Kartoffeln, , 11 Brote , 3 Stück Speck , 66 Eier , außerdem
Zinsen , Weizenmehl , Würste und Suppensachen , sowie bares
Geld . — Der Verbindungsweg nach Wehen in
einer Läng « von einem Kilometer wird in Kürze beendet sein .

,
= Wehen i . T ., 24 . Mai . Die Chaussee nach Neu¬

hof wurde in dieser Woche fertiggestellt und für den un¬
gehinderten Verkehr geöffnet . Der Ausbau des Seelbacher
Weges geht ebenfalls seiner Vollendung entgegen .

= Neuhof i . T . , 24 . Mai . Die Sammlung für das HJ .-
Lager ist beendet . Es wurden von den Einwohnern ge¬
stiftet : 70 Eier , etwa 4 Zentner Kartoffeln , « ine Anzahl
Brot « , Fleisch , Wurst und Suppeneinlagen .

=
. Idstein i . T ., 24 . Mai . Die NS .- Gemeinschaft

„ Kraft durch Freude "
veranstaltete in der Idsteiner

Turnhalle einen Bunten Abend . Das nach einheitlichen
Gesichtspunkten sorgfältig zusammengestellte Programm fand
eine begeisterte Aufnahme . Auf Freude und Frohsinn war
der Abend abgestimmt . Das Nassauische Vauernduo , Willy
Klein und Käthe v . Haag , mit ihren heiteren Vorträgen ,
der vorzügliche Baritonist Erwin Martin , die Tänzerin
Friedericke Klein , deren Tanzvorführungen großen Beifall
fanden , Karl Lang , der ein Violinsoli zu Gehör brachte ,
nicht vergessen die , NSVO .-Kapelle Wiesbaden , die durch
flottgespielte Musikstücke und heitere Tanzweisen erfreute ,
erwarben sich hierbei die Sympathie der Zuhörer .

= Vad Homburg v . d . H . , 24 . Mai . Auf der Sagd -
ausstellung in Bad Homburg erhielt der Jagdpächter
H . Hirschhäuser - Weilmiinster in der Sonderklasse Taunus
für das beste Rehgehörn im Taunus d« n Ehren¬
preis , « inen silbernen Becher .

— Bingen a . Rh . , 24 . Mai . Von Bingen aus traten am
Donnerstag 2000 saarländische Bäuerinnen eine
Rheinreise nach dem Deutschen Eck am Sie waren mit zwei
2onderzügen gekommen und wurden von Vertreterinnen der
rheinischen Bauernschaft und des Landesbauernführers Dr .
Wagner , sowie vom Beigeordneten Wagner im Namen
der Stadt Bingen begrüßt .

— Bingerbrück , 24 . Mai . Tin im Alter von 40 Jahren
stehender Landwirt aus dem benachbarten Weiler war in
seiner Scheune mit dem Abwerfen von Heu beschäftigt . Durch
einen Fehltritt stürzte er in di « Tiefe und erlitt einen
Genickbruch , der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte .

= Koblenz , 24 . Mai . Ein Jugendlicher von auswärts ,
der an der großen VDA .- Tagung in Trier teilgenommen
hatte , erlitt am Mittwochnachmittag am Deutschen Eck einen
bedauerlichen Unfall . Er war an einem der hohen

'
Posta¬

mente hinaufgeklettert , rutscht « aber ab und stürzte in die
Tiefe , wo er an ein an der Steinwand angelehntes Fahr¬
rad aufschlug . Außer schweren äußeren Verletzungen und
Knochenbrüchen trug der Verunglückte auch innere Ver¬
letzungen davon . Man brachte den Jungen in ein Kranken¬
haus .

X Bad Ems , 24 . Mai . Am 27 . Mai findet die laufe
des Segelflugzeuges des Bad Emser Fliegerhorstes
statt . Das Flugzeug wird den Namen „ Emser Kränf
ch e n "

tragen . — 1700 Teilnehmer der Saarkund -
gebung des VDA . weilten auf einem Ausfluge in Bad
Ems . Sie wurden von Bürgermeister Messerschmidt , Orts
gruppenleiter Schaab und Kurdirektor Fritsch herzlich be¬
grüßt und von der NS .-Frauenschaft bewirtet . ;

— Hachenburg ( Westerwald ) , 24 . Mai . Der Hachen¬
burger Schützenverein begeht in diesem Jahre sein
500jähriges Bestehen . In Anlehnung an die Ziele der
Reichsregierung , altes Kulturgut und Brauchtum neuerstehen
zu lassen , hat der Verein beschlossen , das Jubiläum im August
in Verbindung mit dem diesjährigen Schützenfest als ein
altes mittelalterliches Schützenfest zu feiern .

'
Ein Festspiel

soll di « Feier einleiten .
= Dillenburg , 24 . Mai . Pg . Josef Schimmel in

Frankfurt a . M .- Höchst ist zum kommissarischen Kreisleiter
der NSDAP , des Dillkreises bestellt worden . Der bisherige
Kreisleiter Thiele wird künftig nur noch den Kreis
Biedenkopf betreuen . Kreisleiter Schimmel ist gleichzeitig
zum neuen Bürgermeister der Stadt Dillenburg in Aussicht
genommen .

= Darmstadt , 24 . Mai . Der 28jährige Schreiner
Philipp Dickler rannte auf der Heimfahrt mit seinem
Motorrad bei Neustadt gegen einen Baum und ver¬
starb , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben . Der
Mitfahrer , sein Freund Ludwig Freitag , aus Eschollhausen
bei Darmstadt , erlitt einen Cchädelbruch , der jedoch nichts
lebensgefährlich ist .

= Gießen , 24 . Mai . Der Gießener Stadtrat wählte am
Donnerstag einstimmig Oberbürgermeister Ritter zum <
Oberbürgermeister der Stadt Gießen und den kommissarischen
Beigeordneten Bartholomeus zum Beigeordneten . Beide
Herren wurden anschließend , an die Wahl von dem Kreis - I
leitet und Kreisdirektor Klostermann in ihr Amt einaeführt :
und vereidigt . _________________

Marktberichte .
Kein Frankfurter Eetreidegroßmarkt am Montag , 28 . Mai .

Frankfurt a . M ., 24 . Mai . Anläßlich der Feier des
12o ; ahrigen Bestehens der Industrie - und Handelskammer
Tur das Rhein -Mainische Wirtschaftsgebiet fällt der Eetreide -
grogmarkt zu Frankfurt a . M . am Montag , 28 . Mai 1934 ,
aus . Der Hauptmarkttag findet am Mittwoch , 30 . Mai , statt .

Frankfurter Schlachtvieh markt .
Frankfurt ° . M ., 24 . Mai . Austrieb : Rinder insgesamt

» 3 ( gegen 64 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter be -
sich 20 Ochsen , 8 Bullen , 14 Kühe und 21 Färsen .

Kalber 459 ( 1608 ) , Hämmel 13 ( 24 ) , Schafe 3 ( 13 ) ,
« chweine 612 (689 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebend¬
gewicht in RM . : Kälber : Sonderklasse — , andere a ) 56 — 58 ,
y öl — 55 , c ) 44 — 50 , ck) 37 — 43 . Lämmer , Hämmel und -
schare wegen des geringen Auftriebs nicht notiert . Schweine :
b ) 37 — 41 , c ) 37 — 40 , ck) 34 — 40 . Im Preisvergleich zum
letzten Donnerstagmarkt waren Kälber um 6 RM . teurer ,
Schweine gaben um 1 RM . nach . Marktverlauf : Kälber ,
Hämmel und Schafe rege , ausverkauft . Schweine schleppend ,
geringer Überstand ( 88 Stück ) . Fleischgrotzmarkt . Be¬
schickung : 794 Viertel Rindfleisch , 126 ganze Kälber , keine
Hämmel und Schafe , 612 Schweinehälften . Preis für
1 Zentner frisches Fleisch in RM . : Ochsen - und Rindfleisch
1 . 54 — 60 , 2 . 50 — 54 . Bullenfleisch 48 — 55 . Kuhfleisch 2 . 36
Lis 45 , 3 . 30 — 36 . Kalbfleisch 2 . 75 — 80 , 3 . 68 — 75 . Hammel¬
und Schaffleisch nicht notiert . Schweinefleisch 1 . 60 — 66 Ge¬
schäftsgang des Fleifchzroßmarktes : lebhaft .
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Bequemes Tragen ohne Strumpfbandgürtel !

1 . 10

1 . 35

1 . 95

können .

Kirchgasse , Ecke Marktstraße
K73

in der rot - weißen Dose MM

auf dem
Schornstein .

Rennenkamps . Das junge Ehepaar , das sich durch den

Krieg gefunden hatte , erwarb schließlich , als der Gatte den

Dienst quittieren mußte , eine Bauernwirtschaft im

Kreis Norderdithmabschen . Dort wirkte Frau Barbarina

Mittelstedt , die Tochter des einst mächtigsten russischen Gene¬

rals , der man als Kind eine glänzende Zukunft in unmittel¬

barer Nähe des russischen Hofes prophezeit hatte , als deutsche
Bäuerin . Jetzt ist sie nach schwerer Krankheit , erst 3 5 I a h r e

alt , gestorben .

Ihre Schwester , die mit ihr „ gefangengenommen
" worden

war und auch die Kriegsjahre mit ihr zusammen in Frank¬

furt verlebt hat , ist nicht in Europa geblieben . Sie ist

Tänzerin und Schauspielerin geworden und lebt zurzeit in

den Vereinigten Staaten .

Feine künstliche Mattseide
Florsohle mit Ballenverstärkung . . . .

Filet gestreift
und glatt gewirkt , künstliche Mattseide

Moderne Muster

künstliche Mattseide , 4fache Sohle ,
Gfache Spitze ............

Feinste künstliche Mattseide

elegante Muster , « 060 , glatt gewirkt ,
mit Spezialverstärkung ........

Kniefreie Strümpfe
für den Sommer .

nach der neuen Verkehrsordnung auch der Fu flgang er sich nach
ben Verkehrszeichen richten muß , wenn er nicht Mort an Ort

und Stelle eine Mark für die gebührenpflichtige Verwarnung

berappen will . Es wird guten Rechnern vorbehalten bleiben ,
festzustellen , wieviel Geld auf diese Weise der Fußgänger

spart . Im ganzen ist die Neuregelung ein Experiment auf
die Zuverlässigkeit und auf die Disziplin des Berliner Publi¬
kums . Man hofft , daß man diesem Publikum nach einigen

Wochen der Neuregelung das Reifezeugnis wird erteilen

Die Tochter des Generals Rennenkampf .

Schicksale nach dem Weltkrieg . - Als deutsche Bauernfran

gestorben .

Der Name des russischen Generals der Kavallerie Paul

von Rennenkampf wird für alle Zeiten unlöslich mit

dem Einbruch der russischen Armee in Ostpreußen im August
1914 und der anschließenden entscheidenden russischen Nieder¬

lage in der Schlacht bei Tannenberg verknüpft sein . Rennen¬

kampf , dem man schon die Schuld an der Niederlage Ruß¬
lands im russisch - japanischen Krieg 1904/05 zugeschrieben
hatte , und der danach für lange Jahre in Ungabe gefallen
war wurde schließlich rehabilitiert und 1913 zum Ober¬

befehlshaber des militärischen Erenzbezirks Wilna ernannt .
1914 führte er die erste , die sogenannte Njemen -Armee der

Aussen nach Ostpreußen hinein und war durch sein Zau¬
dern in die Riesenschlacht von Tannenberg einzugreifen ,
der eigentliche Anlaß dazu , daß die zweite

russische Armee vollkommen vernichtet wurde . Der

General , dem man außerdem noch insgeheim Vorwürfe wegen
seiner angeblichen allzugroßen Bestechlichkeit machte , ver¬

stand es aber trotzdem , sich die Gunst des Zaren zu bewahren .
Lr wurde im September 1915 sogar Gouverneur der damali¬

gen russischen Hauptstadt St . Petersburg und bekam im

Mai 1916 den Oberbefehl an der Nordfront .

Nach der ersten Revolution im März 1917 wurde ihm
von der Regierung Kerenski wegen seiner tatsächlichen und

angeblichen Verfehlungen während des Weltkrieges der

Prozeß gemacht . Nach der bolschewistischen Revolution wurde

das Verfahren gegen ihn weitergeführt und schließlich
wurde der einst allmächtige General Rennenkampf
' m Mai 1918 in Taganrog an der Küste des Asowjchen
Meeres erschossen .

Barbarina Rennenkampf .

Als der Krieg ausbrach , war General von Rennenkampf

bereits verwitwet . Da er seine beiden , 15 und 14 Bahre
alten Töchter nicht allein in Wilna lassen wollte , brachte er

sie auf einem seiner Güter in Estland unter , wo er sich , vor

allen Kriegsstürmen sicher glaubte . Bei dem stürmischen

Vormarsch der deutschen Truppen nach Rußland hinein blieb

den beiden ANdchen keine Fluchtmöglichkeit mehr . Deutsche

Husaren besetzten das Gut , und der Führer dieser Reiter¬

abteilung Leutnant Mittelstedt , sorgte dafür , daß die

Töchter des russischen Generals in Deutschland in einem

Töchterheim zu Frankfurt a . M . vor allen weiteren Kriegs¬
abenteuern bewahrt blieben .

Leutnant Mittelstedt stand während des ganzen Krieges
mit seinen Schützlingen in brieflicher Verbindung , und als

der Krieg vorbei war , heiratete der deutsche Husarenoffrzler
die » älteste Tochter des russischen Generals . Barbarina

Der Deutschland - Schleppsegelflug der Fliegerin Lola

Schröter . Der über 5000 Kilometer quer durch Deutsch¬
land führende Sch le ppsegelf lug der Fliegerin Lola

Schröter geht von Dresden aus nach den vorläufigen

Plänen über Zwickau , Nürnberg , München , Stuttgart , Mann¬

heim , Karlsruhe , Frankfurt a . M ., Wiesbaden , Köln ,
Trier , Dortmund , Düsseldorf , Hamburg , Hannover nach
Berlin , wo die Fliegerin voraussichtlich Ende Juni ein¬

treffen wird . Von der Reichshauptstadt fliegt sie über Stet¬

tin , Stolp , Allenstein , Danzig , Königsberg nach Tilsit und

zurück über Magdeburg nach Breslau .

Kreuzer „ Karlsruhe " auf der Rückfahrt nach Europa .
Der Kreuzer „ Karlsruhe "

hat nach längerem Aufent¬
halt in Boston die Rückreise nach Europa angetreten .
Während der Pfingstseiertage hatte auch der deutsche Bot¬

schafter , Dr . Luther , in Boston geweilt , um an den Ver¬

anstaltungen zu Ehren der Besatzung des deutschen Kriegs¬

schiffes teilzunehmen . Auch das Deutschtum und die Bostoner

Bevölkerung nahmen an den Feierlichkeiten großen Anteil .
Der Gouverneur des Staates Massachusiett und die Spitzen
der Zivil - , Militär - und Marinebehörden waren Gäste des
Kommandanten der „ Karlsruhe " an Bord des Schiffes . Am

Pfingstsonntag fand in Anwesenheit des Botschafters auf
dem Kreuzer ein deutscher Gottesdienst statt . Als die „ Karls¬

ruhe
" aus dem Hafen auslief , hatte sich zum Abschied eine

große Menschenmenge am Pier eingefunden , die das schöne

Schiff und seine vortreffliche Besatzung nur zu ungern

scheiden sah .

431 Stundenkilometer geflogen . Der franMsche Flieger
Delmotte stellte am Donnerstag eine neue Welt¬

höchst l e i st u n g im Geschwindigkeitsflug über u )0 Kilo¬

meter auf . Delmotte erreichte einen Stundendurchichnitt von

431,664 Kilometer . Er verbefjert « damit den bisher

von dem Amerikaner Shell gehaltenen Weltrekord von

428,138 Kilometer , der seit Februar 1928 bestand .

bet , wobei die Mädels 60 Prozent stellen . Man sieht , dag sie

sich nicht unterfliegen lassen wollen , auch wenn es mit dem

Studium nichts geworden ist , und daß sie entschlosien sind , ihre

Frau , denn ihren Mann kann man ja wohl nicht sagen , em
Leben zu stehen !

Berlin ist einst außerordentlich stolz ge -

Berkehrsampeln wesen auf die Verkehrsampeln , die mit

erlöschen . ihrem von rot über gelb nach grün wechseln¬
dem Licht den Verkehr in den wichtigsten

Straßen regelten . Besonders stolz war man , als man von

der Handschaltung zum automatischen Betrieb überging und

im Polizeipräsidium am Alexanderplatz eine große Zentrale
für die ganzen Verkehrsampeln schuf . Ohne das Zutun irgend
eines Beamten ging nun das Farbenspiel vor sich , man er¬

fand das berühmte Wort : grüne Welle trägt dich , was bedeu¬

ten sollte , daß ein Auto , das etwa mit grünem Licht in die

Leipziger Straße einfuhr bei mäßigem Tempo durch die ganze
Leipziger Straße hindurchfahren konnte , ohne an den

Straßenkreuzungen halten zu müffen , da die Schaltung oer

elektrischen Ampeln entsprechend eingerichtet war . Aber wie

so oft im Leben , so stimmte auch hier Theorie und Praxis

nicht überein . Sehr bald mußte man erkennen , daß die auto¬

matische Regelung große Nachteile hatte , denn in den Haupt¬

verkehrsstraßen standen die Autos vor der rot leuchtenden

Ampel still , während es keinem Wagen einfiel , diese Straße

zu queren . Wenn je , so paßte auf diese Verhältnisse das

schöne Wort : Vernunft wird Unsinn , Wohltat Plage ! So

entschloß man sich schon vor einiger Zeit , diese oder jene Ver¬

kehrsampel , die sich als besonders hemmend erwies , völlig

auszuschalten . Jetzt nun ist der Berliner Polizeipräsident ,
Konteradmiral a . D . von Levetzow , einen Schritt weiter ge¬

gangen und hak eine ganze Reihe von Verkehrsampeln außer
Betrieb setzen lassen . Außerdem wird an fast allen Verkehrs¬

punkten die Einschaltung der Ampeln nicht mehr nach Schema

F , zu einer bestimmten Zeit , erfolgen , sondern der Verkehrs -

posten wird die dann automatisch weiter funktionierende

Ampel dann einschalten , wenn wirklich ein Bedürfnis für

diese Regelung vorliegt . Es gibt ängstliche Fußgänger¬
gemüter , die glauben , daß sie nun gar nicht mehr über die

Straße kommen , aber ihnen jetzt man auseinander , daß diese
neue Regelung sich keineswegs gegen den Fußgänger richtet ,
sondern im Gegenteil , zu seinem Besten getroffen ist , da ja

Verkehrsordnung auch der Fußgänger sich nach

Berliner Bilder .

Mit einem gewissen Neid haben in Berlin
die amtlichen Stellen , denen die Betreuung

ing - Plan . der Arbeitslosen obliegt , die mancherlei Mel¬
dungen ans dem Reich gelesen , daß diese oder

, Provinz frei ist von Arbeitslosen . In Berlin gestaltete
dieser Kampf äußerst schwierig , die Zahl der Arbeitslosen
, verhältnismäßig langsam zurück , zählte man doch noch in

en Tagen über 400 000 Arbeitslose . Jetzt nun aber ent¬

brennt auch in Berlin der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
Lrftier ganzen Linie . Man hält zunächst einmal den weiteren
™

iug fern , und zwar geschieht das auf Grund des neuen Ge -

ks jur Regelung des Arbeitseinsatzes . Ohne vorherige Zu -

mmung des Arbeitsamtes dürfen danach in Berlin feine

Reiter und Angestellte eingestellt werden , es sei denn , daß

, z sich um besonders qualifizierte Facharbeiter handelt oder
‘ "

m Angestellte in Vertrauensstellungen mit einem Monats -

eutfommen von über 300 RM . Dann aber geht man daran ,
(Berliner Arbeitslose bei Arbeiten in den Nachbarprovinzen
iU beschäftigen und schließlich wird man in Berlin selbst

größere Ar ! »eiten beginnen . Diese dreifachen Maßnahmen ,
die unter dem Namen Göring - Plan zusammengefaßt werden ,
dürften wohl schon in kurzer Zeit fühlbare Erleichterung auch

et « pern Arbeitsmarkt der Reichshauptstadt schaffen , hofft

man doch auf diese Weise die Zahl bet Arbeitslosen in Berlin

auf etwa 200 000 herabdrücken zu können .

An großen und kleinen Arbeitsvorhaben fehlt es Dabei

«n Berlin bestimmt nicht . Die Reichsbahn hat dis unter «

jMche Verbindungslinie zwischen Dem Anhalter - und dem

tztettiner Bahnhof in Angriff genommen , die zwar nicht zur
Weiterführung der Fernzüge , wohl aber als unterirdffche
Stadtbahn gedacht ist , wobei die Bauzeit auf vier Jahre in

Anschlag gebracht ist . Zugleich verkündet auch die Post , um

nm ein Beispiel herauszugreifen , daß sie zwei neue große

Postämter errichten wird , und zwar Ämter , die die Abferti -

jram ; Der ausgehenden Post übernehmen . Das ist in Berlin

weitgehend zentralisiert worden , so daß heute nur Verhältnis -

sehr wenig Berliner Postämter ausgehende Post be -

tubeiten . Das bedingt naturgemäß eine außerordentlich große
Arbeitsleistung für diese wenigen Ämter . So rechnet man
damit , daß Das neue und erweiterte Postamt , das am Anhal¬
ter Bahnhof entsteht , täglich über 3 Millionen Postsendungen
abzufertigen haben wird . Das bedingt naturgemäß eine

Reche von technischen Einrichtungen , wie Aufzuge , Förder¬
bänder und dergleichen . Mit dem Bahnhof selbst soll das

'
Postamt durch einen 120 Meter langen Tunnel verbunden
werden , von dem besondere Fahrstühle zu den einzelnen
Bahnsteigen führen werden . Die Kosten des Baus werden

auf rund 4 Millionen RM . geschätzt . Man ist also nicht un¬
tätig in Berlin und geht von allen Seiten der Arbeitslosig¬
keit zu Leibe .

Zu den Arbeitslosen gehören leider
s erste auch nicht wenige Abiturienten . Von

iturientenheim . ihnen ist , soweit sie nicht zum Studium
zugelasfen wurden , nur ein Verhältnis «

gig kleiner Teil in Lehrstellen untergekommen . Auch ihnen
[ geholfen werden . So hat der Verein Berliner Kaufleute
d Industrieller das erste Abiturientenheim geschaffen ,
sen Räume wie ein gutes Klubhaus wirken . Der Haupt¬
eck dieses Tagesheims ist der Arbeit und Weiterbildung ge =
frmet . In vielseitiger Weise wird hier für die Abiturien -

t und für die Industrie gesorgt , denn es ist ja Sinn dieser
Zurichtung , möglichst vielen Abiturienten eine Stellung zu
vermitteln , und zwar die Stellung , für die sie sich wirklich am

Meisten eignen . Industrie , Handwerk , Großhandel und Einzel -
dandel , Staatskunde , Betriebsverfassung , Recht und Geld¬

wesen das find einige der Hauptunterrichtsjächer . Aber wer

Begabung etwa zu Photographen hat , auch dem soll hier ge¬
holfen werden . So hofft man nach etwa einem halben Jahr
die Teilnehmer aller dieser Kurse in den Zweigen der Wirt¬

schaft unterbringen zu können , für die sie am meisten Voraus¬

setzungen mitbringen . Dadurch hilft man einerseits den

Abiturienten , andererseits aber wird auch die Wirtschaft vor

Fehlschlägen und ungeeigneten Lehrlingen bewahrt . Bis

jetzt haben sich für diese Kurse bereits 287 Teilnehmer gerne ! »

Die Berliner Feuerwehr ist bekanntlich das

Frühschoppen Mädchen für alles . Sie fängt , wenn es sein
muß , Kanarienvögel ein , holt Autos aus der

Spree heraus , und was dergleichen Dinge
mehr sind . Unlängst mußte ein Feuerwehrzug

ausrücken , weil auf einem 60 Meter hohen Fabrikschornstein
ein Mann saß , der nicht geringste Anstalt traf , herunterzu¬
kommen . Er war , wie man später feststellte , oben auf dem

Schornstein nach reichlichem Älkoholgenuß sanft eingenickt .

Es handelte sich nicht etwa um einen Naturschwärmer , der

von diesem immerhin seltsamen Ort den Sonnenaufgang be¬

wundern wollte , io 'rtbern der Mann hatte , wie et der Polizei
angab ursprünglich Selbstmord verüben wollen , weil ihm

seine &rau gestorben war . Er war also an den Leitern des

Schornsteines heraufgeklettert , hatte sich oben Mut ange¬
trunken und war dann nach dem reichlichen Älkoholgenuß

weniger geneigt , sich aus dem Staube zu machen , jonbern

schlief , wie das ja zuweilen nach etwas reichlichem Alkohol¬

genuß geschehen soll , auf seinem etwas luftigem und nicht

übermäßig komfortablen Sitz ein , bis ihn dann die Feuer¬

wehr unsanft weckte und auf dem gleichen Wege , auf dem er

hinaufgekommen war , wieder hinunterbrachte . Vermutlich

wird er für diese Hilfeleistung noch etwas bezahlen dürfen

und wird so eine angenehme Erinnerung an seinen „ Höhen¬

rausch
" behalten . A . Schiffahrt .

Nächste Dampferavfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Rach New York ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfet

„ Deutschland
" ab Hamburg und Cuxhaven 30 . /34 . 5 .

Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Haimon
" ab Bremen 2 . 6 . D . „ Uruguay

" ab Bremen
16 . 6 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : D . „ Vancouver " ab Hamburg 7 . 6 .

Nach Cuba und Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ,
Ozean -Linie ) : D . „ Sonia “ ab Hamburg 2 . 6 . Dampfer

„ Sierra Ventana " ab Hamburg 16 . 6 .

Nach Mittelamerika und Westindieu ( Gemeinsam mit dem

Notdd . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,
Flensburg ) : D . „ Syra

" ab Hamburg 9 . 6 .
Nach der Westküste Zentral - Amerikas ( Eemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : D . „ Vancouver " ab Hamburg 7 . 6 .

Nach Uruguay und Argentinien : M . S . „ General Diorio “ ab

Hamburg 9 . 6 .
Nach Mittelbrasilien : D . „ Kiel " ab Hamburg 7 . 6 .

Nach Südbrasilien ( Gemeinsam mit der Hambutg - Südamerik .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft und dem Nordd . Lloyd ) :

M . S . „ Eupatoria
" ab Hamburg 13 . 6 .

Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬

schen Darnpfschiffahrts - Ges . „ Kosmos "
. Hamburg , und

dem Norddeutschen Lloyd , Bremen ) : M . S . „ Rhein
" ab

Hamburg 12 . 6 .
Nach Ofiasien ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : M . S .

„ Rheinland
“ ab Hamburg 2 . 6 . D . „ Alster

“ ab Hamburg
9 . 6 . _

Nach Niederliindisch -Indien ( Gemeinschaftsdienst der Deutsch -

Australischen Dampfschiffs - Eesellsch ., AG . , Hamburg , und

der N . V . Nederl . Stoomoaart Maatschappij „ Oceaan “ ) :

D . „Melampus
" ab Hamburg 9 . 6 . M . 6 . „ Heidelberg

“

ab Hamburg 16 . 6 .
Nach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampfschiffs - Ges ., AG .,

Hamburg ) : D . „ Lüneburg
" ab Hamburg 23 . 6 .

Hamburg - Rheiu - Linie : Wöchentlich zwei Abfahrten .

Hamburg - Londou - Linie : Wöchentlich drei Abfahrten .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

“ .
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WiesoaSener Tagblatt

Der Film der 1000 PS

Sensationell ! Abenteuerin

mee

ienle

Grodt
Ein deutscher Groß - Tonfilm , von Grock selbst

Jugend hat Zutritt

Kochbrunnen - Konzerte

Deutjchlandsendkr 191/1571

12 .10 Aus beul

unterbaltung . 1

schonfo gelobt !

Stund ,
und e

WIESBADEN

Webergasse 12

wegisch
Runde
nusgest
flieg

et von
ein M

Auf der Bühne
Die lustigen Akrobaten

Ab heute Freitag täglich 4 .00 , 6 .15 , 8 . 30 Uhr

Das Wunder des Lachens

Das Programm des lachenden Ober

des Wiesbadener Tagblatts
in dem bekannten handlichen Buchformat
( 80 Seiten stark ) ist in unserem Verlag , in
allen Buch - und Schreibwarenhandlungen ,
sowie in den Zeitungs - Verkaufsstellen erhältlich

bei der Modenschau

im Kurgarten am 26 . und 27 . Mai 1934 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abend »
richten . 6 .00 Von Berlin : Gymnastik . I
Tageslvruch . 6 .20 Bon Königsberg : Fr
konzert Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für
<rrau . 9 .40 Die Jugend im Kampf um I
Olymora -Medaille .

Unerhörter Schmiß , Each .cn von
Jin fang bis Ende . Eeo Sleiak ,
er ist ein Rausch der Komik , b . z .

Ida Wüst u . Eugen Rex machen
das Vergnügen vollkommen .

Kleines $ >ous .
Stammreihe I . 32 . Vorstellung .

Der verlorene Walzer
( »Zwei Herzen im 54=2oll “ )
Operette von Robert Stolz .

Weisker , Krauß , Schleim
Gerhäuier . , Mayer . Mecklenburg

Papsdorf , Sedina , Breitkopf .
Doerter , Jvers , Lohmann ,

Ludewig . Munich a . G ., Russell ,
Schorn . Weisker . Weyrauch .

Anfang 20 Uhr
Ende nach 22 ^ Uhr .

Preise II van 1 . RM . an .

XPerße ' Srucksschrn liefert schnell und
S . SchellenSers ' sche tzofSuchdruckerei i

Wieaßabenet (TagSlattl

19JMJ Alles mal herhören . 19 .15 Elockengeläute
Braunschweiger Dom . 19 .20 Mustk im Di
garten

20 . 00 Kernspruch , Nachrichten . 20 .10 Maitanz
Volksgarten .

22 .00 Internationale Autorennfahrer trainieren
der Avus . 2220 Tages - und Svortnachricki
22 .45 Deutscher Ssewetterbericht . 23 .00 I
München : Rachtmustk .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Kindersunkiviele
Fröhlicher Kindergarten . 11 .15 Deutscher
Wetterbericht . 11 .30 Bücherstunde . 11 .45
deutschen Naturforschern und Aerzten .

12 . 00 Wetterbericht für die Landwirtschaft ^ —
schließend Glückwünsche
Opern 12 .55 Zeitzeich______ _ 13 .00 Wochenei

----- - ----- - Nachrichten . 15 .15 Sin »
bastelstunde . 15 .45 Wirtschaftswochenujau . ■

10 .00 Von Hamburg : Militärkonzert . 17 .30 1
Dienst an der künstlerischen Arbeitsgem ^
lchast . — Ein Orchestermitglied erzählt . 1“.
« vortwochenschau . 18J0 Zeitfunk 1S>
Karl Erb singt . 18 .50 Der deutsche RundM
bringt . . .

Seite 8 . Rr . 139 .

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 15 . Mai bis 6 . Oktober 1934

Dorit Kreysler / Wolfgang Liebeneiner

Herstellungsgruppe : Karl Ritter

Spielleitung : Hans Steinhoff

Samstag , den 26 . Mai 1934 .
© rohes Haus .

Stammreihe E . 32 . Vorstellung .

Rigoletto
Over in 4 Akten von Verdi .
Wambach , Zulauf , Schleim .

Braun , Hirth , Lugenbühl ,
Munzinger , Sack , varbich ,
vospach , Mechler , Moseler ,
Oswald . Wenzel , Zeithammer .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Vorprogramm :

Kannst Du pfeifen , Johanna ?
Ein Ufa - Lustspiel mit
Marianne Winkelstern und H . Paulser

Altgermanische Bauernkuhur
Ein Kulturfilm , hergestellt vom
Stabsamt des Reichsbauernführers

Ufaton - Wochenschau
mit „ 2000 Jahre Wiesbaden "

ManntvlMMg .
Es ist des öfteren die Wahr -

I nehmung gemacht und hier auch
I P.| elfo6 Beschwerde darüber ge -

tuhrt werden , daß das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadt durch Hunde

I in belästigender Weise überhand
genommen bat .

Ich nehme daher im Interesse
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fußgängerver¬
kehrs auf den Bürgersteigen und
lonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlassung , auf die Bestim -
mutigen des § 11 der für Wies¬
baden gültigen Straßenvolizei -
verordnung vom 10 . Juli 1931 ,
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen Straß » untersagt
und mit Strafe bedroht ist . aus »
druckliü binzuweisen .

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fällen sind
dreienigen Personen . ur ‘ er deren
Leitung oder Aufstcht solche Hunde
rur Zett der Straßenbeschmutzung
stch befinden .

Um di - ' : n Mißstand mit Erfolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei -
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider -
bandrnnde unnachstchtlich Anzeige
zu erstatten .

Die Polizeiverwaltung .

Kleinofen & Kipp
Spezialhaus

für elegante Damenhüte

Wir zeigen neue

Hochsommer - Modelle

4 . 00 6 . 15 8 .30

UFAPALAST

Der Weltrekord an Frechheit ! Rasendes Tempo , Witz

Frische ! - Wetten , daß William Haines , der in diesem ]

Samstag , den 26 . Mai 1934 .
■ 11 Uhr :

Früh - jionzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Teevuvven - Parade von Noiret .
2 . Leichte Kavallerie , Ouvertüre von Fr v Suppe .
3 . Wenn aus tausend Blütenkelchen . Lied von Blon .
4 . Fantasie aus der Over „ Undine "

von Lortzing
5 . Wiener Bonbons , Walzer von I Strauß
6 . Per aivera ad astra , Marsch von Urbach

Heule Erstaufführung

WALHALL »
4 .00 — 6 . 15 — 8 .30 Ul

nicht nur Matrose , sondern auch Erfinder eines Rennboot pF ®
,

ist , nicht nur im Film , sondern auch mit diesem Film sie «

Kurhaus Konzerte .
' — - t

samstag , den 26 . Mai 1934 .
16 .15 Uhr im Kurgarten :

Modeschau „ Strand und Bad "
.

Leitung und Ansage : Kurt Sellnick
Milwirkende : Ballett des Mainzer Stadttheaters

Städtisches Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Tanzkapelle Rudolf Ludwig .
20 Uhr :

Rheinischer Abend .
Kölner Männer - Eesang - Verein .
Leitung : ^Prof , Richard Trunk .

Orchester : Städtisches Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Sckalck .

Illumination des Kurgartens .

Konzentrierter Übermut

erzeugt Lachs türme !

verfallt . Grock zeigt in diesem Film seine

ganze Variete - Nummer , seine unerhörten

akrobatischen und musikalischen Späße .

fPreHW« etocIsWeater
Freitag , den 25 . Mai 1934 .

Xlemes Haus .
Stammreihe V ,

Tänze aus aller Welt
( Entworfen und einstudicrt von

Hedi Dähler .)
Ausgeführt vom gesamten Ballett -

personal .
Anfang 20 Uhr .
Ende 21 % Uhr .

Samstag , den 26 . Mai 1934 .
Reichsiender Fraiitfurt 251/1195 .

5 ^ 5 Stuttgart : Ehoral . Zeit . Wetter . 5 .50 St 1
gart : Gymnastik L 6 .15 Gymnastik II 1
Zeit , Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . I
Stuttgart : Frübkonzert . 8 .15 Wasserst -
Wetter . 8L0 Stuttgart : Gymnastik .

10,00 Zeit , Nachrichten . 11 .00 Werbekonzcrt . 11
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen , W x.
ter 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Trier : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ü!«W
richten . Saardienkt . 13 . 10 Nachrichten . 1M
Stuttgart : Mittagskonzert II . KunstpfeM
und Jodler . 13 .50 Zett . Nachrichten IS
Stuttgart : Mittagskonzert NI . Singspiel ■
Tonfilm . 14 .30 ..Fröhliches WochenesM -
Heut wirds zümvfti ! 15 . 10 Stuttgart : „ LW
moikn !“ 15 .30 Wetter . 15 .45 Quer durch M
Wirtschaft .

16 .00 Von Berlin : Aus dem Kroll - Garten : Ear ^ V
konzert und Tanz - Tee - Mustk . 18 .00 StieM
der Grenze . 18 .20 Der Polizeipräsident spriW
18 .30 Stegreissendung . 18 .50 Zeit . WetteM

19 .00 „ Till Eulensviegel .
"

Hörspiel . 20 .00
Nachrichten . 20 .05 Saarländische Umschau . N -

20 . 15 Bunter Abend .
22 .20 Zeit , Nachrichten . 22 .35 Hörbericht vom

ternationalen Reitturnier in Koblenz .
Nachrichten . Wetter - und Sportbericht
Bon München : Nachtmusik . 24 .00 StuttgtW
Nachtmustk .

I Auto - Fahrten
Deutsche Wagen , Kilometer von 15 Aan,4 - S
Neue elegante Cabrio - Limousine 20 H

Autoruf 21127 .
jetzt ; Roonstraße 13 ,

I Schwalb .Str .57 1
Täglich :

Drei blaue I
Jungens I

I eia blondesl
Mädel I

■ mit
1 Charlotte Ander , I

Fritz Kämpers , ■
I Heinz Rühmann , I

I Friedrich Benter . I
Gutes Beiprogramm !
Jugend zugelassen .
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ich dieses im Eegen -

chtariern keineswegs

Derby

Sport

und io allen GexcJiäJLien mJJ MEY - PLoJuaten »

« reitag , 25 . Mai 1934 .

Mhtte ich , wie diUchier
'

den Boden faßten ;
"

langsam ließ ich

Kragen tragen
kein Luxus mehr durch MEYI Er wird nicht gewaschen und

nicht geplättet , — unsaubere Kragen wirft man einfach weg ,

denn MEY wird immer nur ganz neu getragenI — Ist das nicht

angenehmer , praktischer , hygi <MÜ$ dw8 Dabei besteht er zu

Sanitätsflieger über Lappland
Von Kurt Freqtag - Rostock .

die Maschine ausgleiten . — Sie stand unmittelbar vor dem

Hangar . Da brach auch schon das Hurragebrull meinet

Kameraden los , das Krankenauto sauste heran , und nach

fünf Minuten lag die Kranke wohl gebettet . Ein Menichen -

leben war gerettet . Aber oft , das fühle ich , darf ich meinen

Nerven solche Flüge nicht zutrauen !"

„ Und im Sommer ? "
frage ich nach einer Pause .

„ Auch bann,
" wiegt sinnend der Flieger sein Haupt ,

sind Flüge in Lappland nicht ungefährlich . Gewiß freut

man sich nach den langen Wintermonaten auf den Sommer .

Das große Aber " jedoch ist die Mitternachtssonne , die

wochenlang am Himmel steht . Sie kann den Flieger bis

zum Schwindligwerden ermüden . Und dann ist das Landen

nicht weniger schwierig . Denn Landeplatze bili ^ n tm

Sommer die Seen und Flüsie , und diese sind angefullt nur

einer endlosen Kette von Baumstämmen , die zu den Säge¬

werken und Sulfitsabriken schwimmen und eine ewige Ge¬

fahr für die empfindlichen Schwimmer des Flugzeuges

btlÖ
® eiai >e einer meiner Sommerslüge hat die Hauptstelle

in Boden einmal in große Unruhe gestürzt , die sich nachher

allerdings in harmloses Gelächter auflöste . Es war eine

Typhusepedemie unter den Lappen ausgebrochen , und eine

Krankenschwester forderte das Flugzeug für eine Ichwer -

frante Lappenfrau . Sechsundneunzig Stunden hatte die

Samariterin allein gebraucht , um die vierzig Kilometer

vom Lappenlager zur Bahnstation der Erzbahn zu bewäl¬

tigen . Eile tat daher not .
Programmgemäß landete ich nach herrlichem Flug m der

Hochqebirgswelt . Von den Lappen und der schw ^ kranken

Frau war im Lager keine Spur zu finden . Der Schreck vor

dem Riesenvogel hatte die Leute übermannt ; samt und

sonders waren sie in den Wald geflohen . Längst hatten wir

zurück sein muffen , als mein Mechaniker und ich mit einem

verständigen Lappen noch auf der Suche waren . Verzweifelt

rief inzwischen die Zentrale das Elektrizitätswerk Porjus

an das auf meiner Flugroute mitten in der Wildnis lag .

Nein auch dort hatte man nichts von uns gesehen .

Endlich waren die Ausreißer gefunden , aber es bedurfte

noch langer Überredungskünste , bis sie Vertrauen zu dem

Zaubervogel
"

faßten . Freilich , als dann der Propeller

inatternd die Luft peitschte , waren die Helden schon wieder

verschwunden . .
"

. , „
Eine Weile schwiegen wir beide nachdenklich . Dann

drückte ich dem Flieger wortlos die Hand .

Hoch oben im Norden Europas liegt ein seltsames Land ,

einsamen Heiden und Mooren , von wildbrausenden

Änn - n von steinigen Wäldern und den Ketten eines gr -

® uiasn schneebedeckten Eebitgsmassivs durchzogen : das

gELs weite L appland . Fern von jeder Kultur bevol -

menige Menschen , die nomadischen Lappen , die in

E *"
,, kärglichen Zelten und Hütten ein entbehrungsvolles

fein führen und schwedische Kolonisten , die unerschrocken

M - äh mit den Naturgewalten ringen .
einer dieser Menschen ernsthaft erkrankte , sich

' ^ gefährlich verletzte , fo blieb es der Widerstandsfähigkeit

Organismus überlasten , ob Leben oder Tod den Sieg

Anträgen würden . An ärztliche Hilfe war nicht zu denken .
■* 3ät5 bann eines Tages in Boden , einer kleinen nor -

« - ai !ck>en Stadt , die in Hunderten von Kilometern in der

« trabe aas einzige moderne und mit ausreichenden Mitteln

^ Tsaeftattete Krankenhaus besitzt , eine S a n i t a t s -

Hie q er ft at ton eingerichtet wurde .
1

£ in Zufall führte mich nach Boden . An einem Fruh -

tittostaqe da hier die Stürme durch das Land reifen und

aattie
’

Natur noch vorn kalten Hauch dieses Landes um =

wittert ist , also just an einem Tag , der zum Sitzen am

wärmenden Feuer und zum Erzählen einlädt , saß ich dem

^einzigen Sanitätsflieger Lapplands gegen¬

über Ohne sich zu zieren und lange Bitten zu lasten , begann

n von seinem Beruf zu erzählen : schlicht und sachlich , rote

ein Mensch redet , dem der Kampf um Tod und Leben zum

: täglichen Berus geworden ist . n .
F Wieviel Schwierigkeiten die Natur Lapplands dem

; Meger Bereitet “
, Begann er , „ Brauche ich Ihnen nicht aus «

klar zu machen , aBer ein paar Beispiele , mit wel -

f Z Zwischenfällen und Überraschungen wir hier zu ietf )=

kE haben , sollen Sie hören :
Eine Reihe glücklicher Flüge habe ich fa bereits hinter

mir aber im Durchschnitt Bleibt doch jeder Flug ein

Wagnis , wenigstens bei ungünstigem Wetter . 3m

Winter haben wir während der kürzesten Tage kaum drei

Stunden Helligkeit , eine Kälte , die bis auf 45 Grad sinkt

i-tntb Schneestürme , die urplötzlich hervorbrechen und im

Hochgebirge beinahe die Regel sind . Das gibt oft einen

fürchterlichen Kampf - gegen die Dunkelheit , gegen den

üSchneesturm , gegen die Kälte und gegen den vielleicht un -

^ chgenehmsten (Saft : den Nebel . Und zu alledem der ewige

Zwiespalt des Eewistens : das würgende Gefühl : Ein Men -

iMjenleben in Gefahr , jede Minute ist kostbar und dann —

fein Landeplatz , keine Möglichkeit zu helfen , ohne die

Maschine , ohne das eigene Leben aufs Spiel zu setzen .

Gleich bei einem meiner ersten Flüge kam ich in einen

ssolchen Konflikt . Hoch im Norden war ein alter Lappe schwer

i krank geworden , und ein paar jüngere Burschen hatten sich

jnach der hundert Kilometer entfernten nächsten Fernsprech¬

zelle aufgemacht , um den „ fliegenden Menschen
"

zu rufen .

Seit drei Tagen wütete aber ein gewaltiger Schneesturm , es

Weiter hat der Verwattungsgerichtshof die vom Vezirks -

rat herangezogene Begründung für eine ablehnende Ent¬

scheidung , daß nämlich die Gastwirtschaft fast ausschließlich
von Juden besucht werde , als nicht ausschlaggebend für die

Zuoerlästigkeit des Wirtes angesehen . Die Sorge dafür ,
daß ein Lokal nicht zum Sammelpunkt staatsfeindlicher Be¬

strebungen werde , sei ausschließlich Aufgabe der Polizei .

Schließlich könne auch der Umstand , daß fast nur Juden in

der betreffenden Wirtschaft verkehrten , nicht etwa zu den

Folgerungen führen , daß der Wirt nicht auch Jude sein dürfe .
Der Verwaltungsgerichtshof kommt zu dem Schluß , daß es

aus Rechtsgründen nicht möglich sei , solange die Gesetzgebung
ein Verbot der Konzestionserteilung an Nichtarier nicht aus -

spreche , einen Juden wegen seiner Eigenschaft als Jude vom

Wirtsgewerbe auszuschließen , zumal auch dieses im Gegen¬

satz zu vielen anderen Berufen mit Nichtariern keineswegs

übersetzt fein dürfte .

war bitterkalt . Niemals früher wäre ich bei solchem Wetter

geflogen ! Doch hier lernt man etwas wagen . Leider tollte

nur alle Mühe vergeblich sein . . , v ,
Als ich oben am Kaitumfluß landen will , ist der Schnee

so steinhart gepeitscht , daß er sich wie gefrorene Wellen

türmt . So vorsichtig und flach wie möglich suche ich an

einem Schneekamm zu landen , aber kaum berühren ihn die

Schier , die im Winter das Flugzeug tragen , so geraten ne auch

schon derart in Erschütterung , daß der starke , die Schier

horizental haltende Stahldraht auf der einen Seite zer¬

reißt . Im letzen Augenblick bringe ich mit einem Ruck die

Maschine wieder in die Höhe ; weit lehnt sich der Mecham -

ker heraus , um den Schaden zu entdecken : der eine Schi

hängt senkrecht herab ! „ . ,
Jede Landung wäre in diesem Fall sicheres Verderben

gewesen . Schweren Herzens mußte ich nach Eällivare

weiterfliegen , wo es eine Landemöglichkeit au ^ unter

diesen schwierigen Umständen gab . Als wir den Schaden

beseitigt hatten , war der alte Lappe schon gestorben , ein

neues Opfer der Einöde . „ ,
Solche Fälle sind zum Glück selten geblieben , wenn auch

selbst harmlos erscheinende Aufgaben fast niemals ohne

Überraschungen abgingen . So sollte ich einmal eine kranke

Kolonistin vom Vitafluß abholen . Die einzige Landemog -

lichkeit bot eine Stelle dicht am See . Dorthin sollte die

Kranke von ihrem ungefähr fünf Kilometer entfernten

Blockhaus gebracht werden . Der Platz selbst war von Boden

aus nur hundert Kilometer entfernt , ich konnte damit rech¬

nen , die Frau bequem vor Anbruch der Dunkelheit abge¬

liefert zu haben . , . o .
Wieder einmal hatte ich die Rechnung ohne das Land

gemacht . Als ich anlam , war kein Schlitten und keine

Kranke zu finden . Stunde auf Stunde verrann Dunkel

senkte sich herab , der Nebel Braute in dicken Schwaden

heran . Auf alle Fälle peilte ich genau den Kurs an , der

mich beim Fluge frei von den Bergen hielt , und wartete

weiter . Es war schon ganz dunkel , als die Kranke etntraf .

Schwere Schneeverwehungen hatten den Weg versperrt .

Als die Frau verstaut war , standen die SIBenbneBel wie

eine weiße Mauer an allen Seiten . Um den kleinen See

türmten sich gespenstig die Bergketten , als wenn sie in Watte

gepackt wären . Daß ich startete , war mehr rote Leichtsinn ,
aber das Fliegerglück blieb mir treu . Einmal dem greulichen

Nebel entronnen , fand ich Mondschein , bis ich wieder über

Boden war . Aber dann sah ich nur die Spitze des höchsten

Hangars aus dem Nebel ragen . Eine Sekunde lang haderte

ich mit mir selber , daß ich diesen Flug überhaupt begonnen .

Immerhin konnte ich nicht ewig in der Luft bleiben . Noch

einmal die Höhe nach der Hangarspitze abgeschatzt , em Stoß¬

gebet , dann inben Nebel hinein ! .
Endlose Sekunden ! Trotz der Kälte lief es mir siedend -

über den Rücken . Die Zeit schien still zu stehen . Endlich

Autostraße über den Polarkreis .

hiP Autostraße zwischen Jokkmokk und Murjek in Lappland den Nördlichen Polarkreis .

Gin Ä m t her Sri t SÄ “ - d . h . Polarkreis - kennzeichnet die Stelle . Bekannt ! ch

hat d? nördlichste Provinz

^
Schwedens , Lappland , sich in wenigen Jahrzehnten aus > einem unerfchlosse -

nen Gebiet zu einem modernen Kulturland entwickelt . Heute durchqueren elektrische Eisenbahnen

uS moderne Autostraßen die Landstrecken , die vor einem Menschenalter nur von wandernden Lapp¬

ländern mit ihren Renntierherden bewohnt waren .

4,5
,
,eines Dutzend M 2,50

, t i aus feinem Wäschestoff . -
Ideal 3 Stück . . M — ,65

ichäJLtQD mit M £ Y » P1qkateiu w

Gerichtssaal .

Nichtarier und Schankkonzession .

Eine Entscheidung des badischen Berwaltungsgerichtshoses .

Karlsruhe , den 24 . Mai . Der badische Verwaltungs¬

gerichtshof hat eine Entscheidung von grundsätzlicher Be¬

deutung gefallt . Der Bezirksrat Mannheim hatte entern

dortigen Gastwirt die Erlaubnis zum Betriebe einer Gast¬

wirtschaft versagt mit der Begründung , daß er als Jude zur

Führung der Gastwirtschaft nicht geeignet erscheine . Auf die

Klage des Wirtes hin hat nunmehr der Verroaltungsgerichts -

hof die Entscheidung des Bezirksrates aufgehoben . In der

Begründung wird u . a . ausgeführt , daß nach her Rechtslage
und nach der Rechtsauffassung höchster Regierungsstellen und

Gerichte die des Schutzes der deutschen Gesetzgebung über¬

haupt würdigen Juden in Deutschland diesen Schutz der

Gesetze genießen und gerade auf dem Gebiete der freien

Wirtschaft und damit auch des Gewerbes nicht anders be¬

handelt werden sollen als nach Maßgabe des geltenden

Rechts . Daraus folge aber , daß die Eigenschaft als Jude

allein nicht genügen könne , und nicht geeignet sei , die An¬

nahme zu rechtfertigen , daß ein Jude die für den Gewerbe¬

betrieb eines Schankwirts erforderliche Zuverlässigkeit nicht

besitze . Die Ausübung des Schankgewerbes besitze zwar die

Be onderheit , daß es sich hier auch um Wahrung polizei¬

licher Gesichtspunkte handle . Aber auch nach dieser Rich¬

tung könne eine persönliche Unzuverlässigkeit nicht von vorn¬

herein unterstellt werden . Ebensowenig sei es angängig ,
etwa die Grundsätze des § 3 des Berufsbeamtengesetzes auf

diese Fälle anzuwenden ( wobei der betreffende Wirt

übrigens als Frontkämpfer unter die Ausnahmebestimmung
des § 3 Abs . 2 gefallen wäre ) .
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Mgesliche

>t . . ruhige fr .
e . i . Landh . ,Lage .

'
i . !

m . Badev . Der>. u . Zu

We !mtr . Z/5,1. 2 - M . - MU

Kllllfgesulhe

Mobilien

einea .

Frdm . 480

Wufe

Mwenck

Freitag . 25 . Mai

Verloren

Gefunden

Leere Zimmer
und Mansarden

Stellen »

Gesuche

Große Auswahl in Bade¬
mänteln , Mützen , Schuhen, ;
Gürteln , Kinderbadeanzügen

Mühlgasse 11 - 13

g . möbl . Z .,fl .W .
Ztrhzg . Klavier .

m . Laden ges .
Ang . u . G . 683
an Tagbl .-Verl .

für das Opelbad soll natür¬
lich von Schwenck sein .
Badeanzüge , wie sie sein¬
sollen , müssen schick , ele -1

gant und offenrückig sein .]
Das Spezialgeschäft hat ]
die größte Auswahl !

5g . gestreift .

Kaierchen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 677
an Tagbl .- Verl .

Sonn . möbl . Z .
sof . Bill , zu om .
Westendstr . 3 . 2 r

Eine
„ Kleine
Anzeige “
im

Wiesbadener
Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

6 - mbl . sonn . 3 .
zu om . Klaren -
thaler Str . 9 . P .
Schön möbl . 3

"

zu verm . Röder -
ftrahe 10 , Part .
Gut mbl . Wohn¬

schlafzimmer , utl ,mit 1 ob . 2 Bett ., kapitalkr . So .'liue
Sonnens ., vreis - d . gut Eesellschwert zu vermiet . Ang . A .508 T -V ,
^ Schwalbacher 1
Strane 2 . 2 . St ,

Suche
2— 3 - 3 . - Wohn .

m . Küche . Preis -
ang . u . S . 683
an Tagbl . - Verl .

Sielt . Ehepaar
sucht z . 1 . Okt . in
sonn , freier Lage
ruhige 4 - Zim .-
Wohn . mit flieh .

Wasser . Bad .
Mans . . Balkon ,
Zentralheiz , An¬
gebote u . A . 502
an Tagbl .- Verl .
4 ob . 5 Zimmer
mit 2 gr . Hellen
Wohnmansarden ,
Küche , Bad,Balk . ,
Zentr . , in freier
Lage , zum 1 . Okt .
ges . Gen . Preis¬
angeb . u . F . 679
an den Tagbl . - V .
Gesucht sonniges

Ifenstr . einfach
möbl . Zimmer

Hochpart , ober
1 . Etage , in gut .
Hause . Ang . m .
Preis u . K . 68 t
an Tagbl .- Verl .

Reiner heller
Raum .

mägl . Holzbob . ,
zu miet , gesucht .

Tepper .
Waldstraße 154 .

Ganz renovierte sonnige
herrschaftliche

3 - Zim . - Wohnung
m ., Balk . , komvl . Bab usw .
lot , zu vm . N . Moritzstr . 66,3 .
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NllW . WMWst
Mit slhMM BeremssWeil

zu zeitgemäßen Pachtbebingungen
an tüchtige , kautionsfähige Leute
( Metzger bevorzugt ) zu verpachten .
Anfragen unter S . 684 Tagbl .-Verl .

Bala tu
bet

M« Palatal , aiufttOen, hab« ,
ach« sch«» Oberbte nteMgn ,
luuiitect, mit beitenPalatum ausarwt
ixt HL Balatum für du ganje, 3^
foftet »ach nicht dimut fa niu

"
,maa4e Äaffte6«rfc. Warum VoLu tztartg auf dnen rtatänigen. baftrttw J

fu66o»<n Hlrfnt. rnrrn Sir statt
rlurufarbensrahea.schbn
gemusterten Zußbabrn
bebentanntn . Un» am
bte Po6«npflegt an6t-
langt, machen 6k bei
Palatum dnen guten
Tausch, beimdieserschd-
neBabenbelagmachtfo
gut ek tdne Arbeit.
Set langen Str aber
auibrMUd )

Balatum

Schönes gut
. mobl . Zimmer , --

mieten Taunus - Möchte Ein - ob .
Itrage 34 , 2 lks . Zweisam . - Haus
Gut möbl ? Zim . taufen . — Nicht
m . Küchenbenutz . J .nnenstadt .Aus -
unb Bab zu ver - führt . Angebote
mieten Taunus - mit Preis an
ftraße 39 , 2 . ____ Sturm . Eltville ,
S . 3 „ 2 B . Tel ., Schwalbacher
Webergasse 21 2 Straße 31 .

Vertreter gesucht !
Kohlenhandlung sucht einen
m .d . örtl . Verhältnissen ver¬
trauten Herrn geg . Provision .
Angeb , u . W . 684 Tagbl .-Verl .

Rheinstr . 34
herrsch .

4 - Z .- W .. emger .
Bab . Zubeh . . neu
Berger . . sof . ober
spater zu verm .

Mobl . Zim . mit
Balk . Albrecht -
Itraße 46 , 2 lks .
S . gut mbl . Z .
m . Kochgel . an
Berufstät . BiII .
Bleichstr . 28,21 .
Schönes sonnig .

möbliertes
Balkonzimmer

U DM . Elsässer
Platz 6 , 2 lks .
Mbl . Mansarde
zu um . Franken -
sraße 8 Bbh . 1. 1
Rbl . Mansarde

su Dm . Franken -
straße 23 . B 1 r .
Möbl . Zim . und •
mobl . Mansarde
sofort preiswert
zu oerrn . Eold -
gasse 9 ._________

.Zur Eröffnung
eines vornehmen
Photo - Portrait -
Atel . m . Hand¬
lung für Ama¬
teure in Wies -
baden . suchtwelt -
bek ., Fachmann
kapital » . Sozius

2 -Z .-Wobn . frei ,
?Vrbm . 480 Mk .

Bülowstr . 12
sch. 3 -Z .- Wohn . ,
1 . Stock . Balk .,
Baben ., Mans ,
ufw . z. 1 . 7. frei ,
Frdm . 630 Mk .
Daselbst

1 l . Mansarde
3. vm . S . Weis ,

Dotzheimer
Straße ,19 , 3 .

2 Zimmer
mit Kochnische ,
Balkon . Mans . .
Keller zum 1 . 6 .
a . akleinst . Dame
zu oerrn . Kaiser -
erriebr .- Ring 10 ,
Erdgeschoß
2 l . Zimmer m .
Gas . Mass . . El .
i . eig . Abschl . . an
nur eins . Person
zu oetmieten De
Laspeestraße 2 . 1 ,
Ecke Friedrich -
straße 11 .___
Leere Mansarde
zu vm . Rieger ,

Oestricher
Straße 8 , Part .

| .uL”
» hLÄ ; | i

Hof SN . fr . Blick ,
fl . Mass .. Eask . ,
Oren . Abr im
Tagbl .- Vl . Lo

Sonnige
4 - Zim . - Wohn . .

Bab . Balk . zum
L < 34 zu verm .
R . Serderstr . 1 ,
1 . St . , hei Groß

Ä .
- W .

zum 1 . Juni zu
verm . Lehrstr . 5 .
N . b . Dammer .
Loreleiring 11 .
Telephon 25830 ,

brih . . z . 1 . 7 . zu v .
W .- Erbenheim

Mühlstraße 2 b ,
Ortseifen .

rn Vorort von
Wiesbaden , in
freier sonn . Lage .6 Zimmer Bab ,
Balkom Wohn -
und Waschküche .
Mans Neben -
gebaubeu . Haus -
garten , z. i . 7 , 34
ob . spater zu vm
Festmiete 80 Mk
Ang . u . K . 676
an Tagbl .- Verl .

AnibMül 4
Hochpart . . schöne

3 - Zim .-Wohn .
sofort ober 1 . 7.
su verm . Näh .
daselbst 6 . Fuchs
3 Stock .

Tiicht . Mädchen
für Geschäfts -
Haushalt gesucht .

G . Stenzel .
Bahnhofstr . 9 ,

---- 11 Zimmer u . K ..
Mädchen M . 2 Mh .

tagsüber z. Aus - 7:—
77 - -----

L - siM ' xWO . W
Grube - Debwald 1 uu

1 Zimmer

Schöne sonn .
I - Zim .- Wohn .

zum 1. 6 . zu ver¬
miet . Bertram -
straße 21 ,

Erdgesch . rechts ,
2 )4 Zim . u . Küche
zum 1 . Juli zu
vermieten . Näh .
Moritzstr . 49 . Ld .
Äerrngartenstr .7
Part .. 2 Zim .,
Küche , Bad . Ztr .-
Heizung zu vm ,

Kaiser - Friedr .-
Ring 39

abgeschloss . Teil¬
wohnung , 2 gr .
schön Hergericht .
Zimmer ( Zim .
u . Wohnküche ) ,
mit Balk ., Jen -
iralheiz . . Mass .,
Gas , el . Licht ,
sof . an gut . ruh .
Mieter zu oerrn
Näh . das . Hoch -
part . , rechts .

Zum 1 . Juni an -
ständ . tüchtiges
Mädchen v . 8 b .
3 ges . Martens ,
Oranienstr . 50 ,
2 . Stock links .
Tcht . allst . Frau ,
die gegen freie
Wohn . i . Kurv .,
m . Zentralheiz .
u . Warmwasser¬
versorgung sow .

Barvergütung
Hausarb . über¬
nimmt . ges Ang .
u . E . 683 T .- Vl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolssallee 34,2 ,
Bahnh .. eleg . m .
W ^ Schlasz . . 1 0 .
2 Betten , frei .
Hainerweg 4 , P .
groß . sonn . mbl .
Zimmer ( Heiz .)
an berufstätigen
Herrn zu verm .
Helenenstr . 2 . 1r . .
möbl . Zim . frei .
Helenenstr . 2,2r . ,
möbl . Zim . zu v .

Phil -upsberg - I
itr . 14 , Hochp . r . .
mobl . Zim . zu v .
Rheinstraße 75 ,

zweiter Stock .
möbl . Mansard .-
Zimmer zu vm .

Taunusstr . 38 ,
1 . Et ., g . möbl .
Zim ., eo . auch
2 Zim . mit all .
Komfort zu vm .

Taunusstr . 44 ,
3 . St . I „ Doppel -
3tm .. gut möbl .,
für Kurgäste u .
Dauermieter . I

kleine - l& olfo
moderne Formen und 1
Rückenausschnitte ab J «

Xifrafia - dftzug - ab 5 .

Vemis - flnzuy ab 4 .

Strandfloren , kurz

einfarbig u . Schotten - j i
Muster . . . . 5 .90 , 4 »!

Äerren - dnou ^
Sportform , reine Wolle
gestrickt . . . . ab

„ „ Sonnige
3- W . - WHN .

zum 1. Juni ob .
water zu oerrn .
N . Kellerstr . 7 1 .

Herrschaftliche
3 -Zim . - Wohn . ,
Rings ., 1 . o . 3 .Et . .
gr . Helle Räume ,
gr . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . wf .
Näheres Cchier -
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______

Schöne sonnige
geräumige

3 -3im . - Wohn . ,

2- ziinjBiii .
mit Bad u . Heiz ,
sucht eins . Dame .
Ang . m . Preis an

Alexi .
Michelsberg 9 .

Tel . 27652 .__
2 - Zim .- Wohn .

zum 15 . 7 . gef .
Ang . in . Pr . u .
M . 683 T .- Verl .

2 - 3 - Zim .- Wohn .
f . 1 . Juli , Fr . - M .
b .350 . - ,ev .Haus -
meiterst . ( Kraft¬
fahrer in Stell . ) ,
Heizer , ges . An¬
geb . unt . K . 679
an Tagbl . -Verl .

WETZ '
-

f RANK FURT AM MAIN
Bezugsquelle ; F ; i

Monopol - Parfümerie
Wilhelm Müller

Wiesbaden , Wilhelmstraßc 8 . ■

zum 1 , Juli sehr
Dreiern , zu oerrn .
N . bei Dammer ,
Loreleiring 11 .
Telephon 25830 .

Läden und
Geschäftsräume

Bertramktr . 17 ,
belle gew . Räume
sof . ob . spät . N .
Vdh . Hochp . lks .
od . Tel . 27389 .

4 Zimmer nebst
Zubeh . , Michels¬
berg 18 . 2 . Bef .
a . Eesch .- Räume
geeign . . preisw .
zu oerm . Näh .

^ Erether .
Neugasse 24 .

Weidliihs Personell

Zulispersinial

Fräulein .
34 I . . mit guten
langjäbr . Zeug¬
nissen s. Dauer - ,
eotl . Lebensstell ,
in frauenlosem
S . z. 1 . 6 . Ang .
u . A . 507 T .-Vl .

Rordd . Mädch .
d . Lande 21 I . ,
sucht Stell als
Stütze in Bürg .
Haush . Ang . an

Alma Seinen ,
Wiesmoor

( Oitfriesl . ) ,
Suche für meine
Nichte . 18 I . alt ,
Stellung als

Haustochter ,
wo Mädch . vor¬
handen . ob . als
Hilfe in Pension
für b . Sommer .
Ang . u . 5 . 684
an Tagbl .- Verl .

Fleißiges ehrl .
Mädchen .

erfahr , in allen
HausarB . . mit
langjähr . Zeug¬
nissen . sucht St .
z . 1 . 6 . Angeb . u .
E 685 an T .- V .

Junges tückt .
Mädchen

vom Lande sucht
Stelle in gutem
Hause . Adresse
<vranff . Str . 1 ,
Bei Markert .
Suche für mein

perfektes

AlleinniiwAli
ab 1 . Juni Aus -
hilfsstelle ( 2 bis
3 Monate ) als
Halbtagsrnädch .,
8 — 4 Uhr zirka .
Fr . Dr . Schaefer
Thelernannstr , 7 .

Tel . 23262 .

3 - oder 4 - Zimmer - Wohnung
zum 1. od . 15 . Sept , in Villen¬
gebiet ob . ruh . Etagenhaus , Erh¬
ob . 1 . Obergeschoß , von pens . ruh .
Beamten , bet hier seinen Wohn¬
sitz nehm , will , ges . Es kommt nur
Wohn , mit Zentral - ob . Et . - Hz . u .
Bab in Frage . Ang . I . 685 T .- V .

Aelt . Ehepaar ( 2 Pers .) sucht in
ruh . Zweifamilienhause , in ruh .

Villenlage
moderne obere Etage

mit Abschluß und Etagenheizung .
4— 5 Zim ., Küche , Bad , Mansarde
u . Zubeh . Angebote mit Preis
u . T . 681 an den Tagbl .- Verlag .

Margarine - Vertretung .

Nahrungsmittelfabrik sucht zwecks Neubesetzung des'
Vertreterpostens für die Artikel Margarine , Schmelzkäse ,
Dosenmilch und Röstkaffee einen in Wiesbaden und
Umgebung bestens eingeführten Herrn als

Vertreter .

Bewerber müssen möglichst über Transportmittel verfügen .
Angebote mit Aufgabe von Referenzen unter Da . 202
an die D . A . V ., Hamburg , Neuerwall 10 . p 85

Drahthaar -

Terrier
( Hündin ) mit
grün . Halsband
entlaufen . Abzu¬
geb . Erillvarzer -
straße 3 .________

Piano *

zu vermieten
Ang . T .678 T . - V .

Wer wäscht
( keine Stärk¬
wäsche ) . flickt ,
strickt f . Herrn ?
Ang . u . T . 683
an Tagbl .-Verl .

Dame . 47 I . , w .
gegen Begl . u .
leichte Pflege
vekun . Erreicht ,
der Reise nach
Amerika . Permit
ßnd sof . i Ordn .
Adr . T .- Vl . Mf
ob . Angeb . unt
F . 684 an T .- Vl

Sonnige 4 - Zim .-
Wobn . . 1 . St „
Bad . 2 Balk . , z .
1 . 7 . zu o . Wie -
landstr . 23 . V . P .

5 Zimmer

Kaiser - Friedr .-
Ring 55 .

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör ,
1 . „St . , sofort od .
water zu verm .
Rah . Part . lks .
( Tel , 27087 ) ,
• OOOOOOOM

Moritzstr . 52 , 1 ,
5 - Zim . - Wohn .

Etagenheiz . und
Bad sof . oder
spater zu oerm .

OOOOOMWO

Taunusstr . 83

^ Sonnenseite ,
Part . u . 1 . St . ,
5 Zim .. Balkon ,

Zubehör .
Taunusstr . 85

Parterre .
4 'A Zim . Balk . ,

Zubehör .
zu oeint . Näh .
Taunusstr . 83 . G .

^Gel - verkehr

I liWitalim -Eesüche

Lmggasse 9. 1
Mei schöne Helle
Raume f . Büro ,
Praxis usw .. s.
bill . zu Denn . Zu
des . 10 — 13 Uhr
oder F . 24410 .

Großer
Laden

mit 2 - Zimmer -
Wohnung

zu vermieten .
Altschaffner ,

Eltviller
Straße 2 .

Laden
m . Zimmer und
2 - Zim .- Wohn . m .
Zubehör u . Heiz
sof beziehb . . zu
d . Saalgasse 30 .
Schöne gr . Helle

MWie
ru verm . Näh .
Westendstraße 3 .
Laden .________
Villen u . Häuser

I BlMck -

MAlstzWl
preiswert abzu¬
geben , diverse
Bilder u . Stiche

Taunusstr . 44 ,
Part , rechts .
2 vol Tische

zu vk . Schlichter -
straße 16 , 2 . St .

2 btüubMer
m . Spiegel und
Glasplatten

1 Regal
sehr günstig zu
verkaufen .

K . Riesner ,
verl . Viktoria -
stratze . T . 24130 .

Großer echter
Rohrvl . - Koffer

neu , statt 135 für
55 Mk . zu verk .

Frankfurter
Straße 25 , 1 .

Billig zu verk .
1 Kabinenkoffer ,
kl . Fruco - Topf ,
neu , ein Paar
Ueberschuhe , Nr .
40 , neu . Eeis -
bergstr . 20 , 2 .

1 Reiseschraibm.
1 . Marke neuro . ,
verk . bill . Erill -
parzerstraße 2 2

Guterhaltene
Kurbelmaschine

mit Fuß - und
Krastantrieb b .
zu verk . Boldt ,
Emser Straße 69
Tel . 20466 ,

Westendstr . 11
sonnige 4 - oder
3 - Z .-W .. Zubeb . .
1, 7 34 zu verm .
Nah . Part , lks .

4 -Zim . - Wohn .
zu verm .. Frd . -
Miete 550 Mk . .
Bleichstraße 21 ,
Laden ._______ ,

4 - 6 - Zrmmer -

Wohnmg
mit reich !. Zu¬
behör sofort zu
verm . Friedrich¬
traß - 38 . 2 . St .

Näheres daselbst .
Büro , Part ,

MliUll
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse50, ? ,

1 guterh . Daun .-
Bett u . Staub¬
sauger zu kauf ,
ges . Ang , U . 683
Tagbl .- Verl .

Metallbetten ,
mehrere egale

Stühle .
Eisschrank .

Gasbackofen ,
einige kl Tische
gesucht . Ang . u .
W , 685 an T .- V .

Weibmüsrh .
gebraucht ,

zu kauf , gesucht .
Ang . m . Marke
und Preis unter
K . 682 an T .- V .

Staubsauger
auch defekt

su kauf , gesucht .
Preisangeb . unt .
K . 685 an T .- V .

ffloloiioö
( Marke Tornax )
600 eein . mit u .
ohne Seitenwag .
zu vk . Helenen -
straße 11 . 1 .

3n verkaufen
2 Pirschwagen
( einer mit Ver¬
deck ) , 1 Coupb
auf Gummi , ein
Landauer , drei
kompl . Chaisen¬
geschirre . Eelbert

Steinstraße 48
Kaiserslautern .

Zusammenkl . w .

zu verk . Franz ,
Herderstr . 19 , 3 .

Kinder - Kasten -
u . Sportwagen ,
drehbarer Lehn¬
stuhl . für Friseur
geeign .. zu verk .
Roderstraße 26 .
Ctb . 1 . St , rechts

Handleiterwagei
in all . Größen ,
zu verkaufen .

Schnurr ,
Schochtstraße 5 .
Gebe . Gasherd

mit Tisch 5 RM .
zu vk . Oranien -
straße 2 , 2 .

1 kl Zimmer u .
Küche f. 2 Pers ,
zu vm . Ludwig -
straße 11 .

Herrschastl . gr .
I -Zim .- Teilw .,

sep . a . Kurh . , zu
verm . Angeb . u .
W . 683 an T .- V .

Aelt . Frl . sucht
1 Z . m . Küche
od . 1 gr . Z . mit
Kochgeleg ., wo -
mögl . i . Abschl .
Ang . u . O . 684
an Tagbl .-Verl .
Mutter u . Tocht .
suchen 2 sonn . Z .
und Küche zum
1. 7 . 34 od . spät .
Ang . u . H . 673
an Tagbl .- Verl .

2 - M . - AW .
v . ruh . zahlungs¬
fähigem Ehep .
m . 1 Kind zum
1. ober 15 . Juni
ges . Sübviertel
bevorzugt . Ang .
u . L . 683 an b .
Tagbl .- Verl ,

4 Sic müssen
mein Lager sehen !

I Staunen werden Sie über
I meine billigen Preise .

| Möbel - Reichert
| Frankenstraße 9

Bedarfsdeckungsscheine
werden entgegengenommen .

Schreiner - Werkzeug
Furnierböcke , Schraubzwingen ,
Leim , Schleifstein , Holz , Holz¬
schuppen sowie moberne Küche ,
Dipl .- Schreibtisch , Eisschrank bill .
Helenenstraße 6 .

4 Zimmer

Adelheidstr . 72 ,
Part .- 4 - Zim .-
Wohn . zu verm .

Dotzheimer
Straße 105

4 - oder 3 - Zim -
Wohnnng

zum 1 . Juli zu
vermieten .

Luxemburgstr . 2
2X 4 Zimmer
sofort zu verm .
Rah . «rriebrich -
straße 55 . 1 lks .

Luxemburgstr . 5,2
4 — 5 - Z .- Wohn .

ofort . Näheres
Scheffelstr . 6 3 .

Nerotal 47
Sonnens . . Herr¬
schaft ! . 4 - Z .- W .
mit ar . geschl .
Veranda . Et . - Hz .
z, 1 . 10 . zu verm .
Bes . 11 - 1 . Hochp .
Fernruf 26277 .

Oranienstr . 58 .
Erdgesch ^ schöne
4 - Zim .- Wohn . m .
Bad u . s. Zubeh .
zu vm . N . 1 . St ,

Friedrilhstr . 55
Vorderh . 1 . St . ,

3 % Zimmer
sofort zu verm .
Kaiser - Friedr ^-
Ring 86 herrsch .
3 -Zim .- Wohn . z.
vm . Näh . Part ,
links . 11 -1 Uhr .
Schlink .

Mauergafke 19
3- Zim .-Wohn .

zum 1 . 7 . zu ver¬
mieten . Näheres
Bäckerladen ,

Sonnige
3 - Zim . -Wohn .

nnt Bad u . Zu¬
behör . mit oder

ohne Garage .
Mainzer Str . 90 .
su oerm . Näh .
Wörthstr . 16 . P .

Sep . leer . Zim .
an berufst . Frl .
zum 1. 6 . zu ver¬
miet . Hermann -
strage 16 , 1

Saub . leer . Zim .
billig zu oerm .
Römerberg 9/11 ,
1 . Stock rechts .

E . leer . Zimmer
I mit Küchenben .

d . ölt . Herrn g .
etwas Hausarb .
abzugeben . Ang .
u . H . 684 T .-Vl .

Garagen , Stall .,
Keller

Garage
evtl . m . Wagen¬
pflege , zu verm .
-ontto . Garage ,
Adolssallee 44 .

Argge frei
Eneifenaustr . 4 .

4/16 PS
4sitziger offener

Opel
für 290 Mk . zu
verkaufen . Näh .
Jntra , Garage .
Adolssallee 44 .

6 - Sitzer -
Pcrsonenwag ^

offen , fahrbereit ,
in gut . Zustand ,
gegen Kasse zu
verkauf . Näh . i .
Tagbl .- Vl .___ Me
Kinder - Sitz - u .

Liegewagen
billig zu verk .
Sedanstraße 13 ,
Mtb . 1 links .

Fast neuer weih .
Küchenherd

preiswert uni -
ständeh . zu verk .
5 . Sahl , Kirch -
gasse 9 , 3 links .
Er . Badewanne
für 8 Mk . zu ver¬
kauf . Adelheid -
straße 101 , 2 .

[ hMdler - MW
^

Billiger

Möbelverkauf
Eßzimmer .
Schlafzimmer .
Küchen und
Einzelmöbel

Walramstr .5 , Ld .
2 Metallbert . 20
Küche 25 zu verk .

Holland .
Sedanstraße 5 .
Sckreibmash ..

gr . Ausw ., bill .
Grase .

Luisenstr . 15 .
Reparatur .

Öfen, Herde ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

2 Zimmer

Wenftrafie !

wann wir Sie zwecks
Rücksprache über Ihre
neuen Werbevorhaben
besuchen dürfen . Wir
geben uns große Mühe .
Unsere Drucksachen
sind preiswert , zumal
sie durch ihre gute
Ausführung Beachtung
finden . Verlangen Sie
unverbindlichen Ver¬
treter - Besuch !

L . SCHELLENBERG ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt / Tel . 59631

Stellen «

Angebote

^ WeidW Personen }

fSewerdlich« Personal I

Wg . WWn
zum Spulen sof .
gesucht . Wird
angelernt .

L . Nachbar .
Webergasse 3 .

I Hanspersonal |
Gesucht zum 1 . 6 .
ob . 15 . 6 . lischt ,
sauberes

AlleinmWen
m . nur sehr gut .
Zeugn . für tüb .

3 - Pers .- Haush .
Kochen nicht ver¬
langt . Angeb . u .
S . 685 an T .-V .

Tüchtiges
Alleinmädchen

mit gut . Zeugn .
sof . ges . Ang . u .
I . 683 an T .- V .

ÄllmmWen
mit guten Zeug¬
nissen f . kleinen
Haush . gesucht .
Abr . zu erst , im
Tagbl .- Vl . Md

6 Zimmer

Lllisenstt. 24,1
6 - Zim .- Wohn .

u . Zubeh . sofort
zu verm . Näh .
Tavetengeschäft .
daselbst .

7 Zimmer
LMslk. 27,1r .
schone W .. 2 gr .
Zim ., K . u . Zub .
an ruh . M . zum
1. Juli zu verm .

2 - Zim .- Wohn .,
Eartenant . .

Vierstadter Hobe
50 Mk . monatl .
einschl . Zentral¬
heiz . . zu verm .
Telephon 24615 ,
bis 15 Uhr
Schöne 2 -Zim .-
Wohn . z. 1 . Juli
frei Jägerstr . 24
2 . Stock links .

3 Zimmer

Gutgehendes

Zigarrengeschäft
umständeh . bill .
an soliden Käus .
abzugeben . Ang .
u . K . 683 T .- Vl .

MM FlllhS
neu , preiswert
zu verk . Rhein -
straße 70 . V __

Möbel
Herrenkleider

preisw . zu verk .
Anzui . v . 11 — 3
Herberstr . 35 . 3 l .
öänbler verbet .

Kinderbett ,
weiß . bill . zu vk .
Karlstr . 24 . 3 .

Er . Sofa
Kleiderfchrank

eis . Bett
zu verk . Anzus .
vorm . ob . nach
7 Uhr Aarstr . 70
Itür . Eisschrank ,
wie neu , billig
Dreiweibenstr 1 .

1 . Stock links .

Hersteller : L - lawm -Werke SReul
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Die Sonne nur
cus den Anfänc

Sollet

Wiesbadener Tagblatt
Freitag , 25 . Mai 1934 .

Neues aus aller Welt

ver -
und in

mic
er mehr leiste ) i ePanotemis - Ut ein Erzeugnis 4 «r Kadek AG. <tOO « $ # <t „ g .Eglty Sy 6» Fjjri ^ en (ty STUTTGARTUtiOÜÖPEHlCK

ade -
'

hen ,

gen Blutige Zusammenstöße im amerikanischen
Streikgebiet .

Die Unruhe « wachsen .

Gegenlicht —

aas interessanteste Lidrli

wird ols Edelmaferial
durch verlötete Metoll -

hülse vor ollen äußeren
Einflüssen geschützt

Zn Rekordzeit von England nach Australien

geflogen .

Die neuseeländische Fliegerin Iean Batten ,
die in 15 Tagen von England nach Australien ge¬

flogen ist und damit den bisherigen Rekord für

den Alleinflug auf dieser Strecke , den die Eng¬

länderin Amy Johnson im Jahre 1930 aufgestellt

hatte , um 41/9 . Tage unterboten hat .

Nein , das ist ein überwundener Standpunkt
der Amateurphotographie ! Heute ist ’s ja gleich¬

gültig , heute knipst man , wie man will — mag dos Licht von der Seite —
oder gor ganz von vorn kommen ! Gerade solches Gegenlicht gibt BB

den Dingen oft erst die besondere Plastik und die interessante Note ! BJE
Nur ein bißchen aufpassen , daß die Sonne nicht direkt ins Objektiv gy . .— ___

scheint — alles andere macht „ Panatomic “ schon von selber : er
liefert auch bei Gegenlicht klare brillante Bilder mit allen Übergängen B BLB

von den hellsten Lichtern bis zu den tiefsten Schotten — ohne jeden ■ . t -- — —

Lichthof ! Wirklich , mit „ Panatomic “ kann man mehr knipsen , weil *ur jedes Wetter , jedes Licht , jede Stimmung

itür #
»einj

sein -j
ele - j

:einj

hat |
1h l !|
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Furchtbares Omnibusunglück in den

Bereinigten Staaten .

8 Tote , 40 Verletzte .

New York , 25 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) In Rich¬

mond im Staate Virginia ereignete sich ein furchtbares

Verkehrsunglück . Ein vollbesetzter Omnibus stieß in

schneller Fahrt mit einem Trecker z u sa mme n . Der Anprall

war so heftig , daß sich der ganze Vorderteil des Treckers in

den Omnibus hineinbohrte . Beide Fahrzeuge gingen

sofort in Flammen auf . Bisher werden 8 Tote und

mindestens 40 Verletzte gemeldet .

Das Begräbnis des Ballonsliegers
Viktor Masuch .

Berlin 24 . Mai . Unter großer Anteilnahme der Be -

Luüferung
'

fand Donnerstagoormittag auf dem katholischen

Ä dwigs - Friedhof in Reinickendorf das Begräbnis

Mnf so tragische Weise im Dienste der Wissenschaft um -

^ « menen Meteorologen des Höhenstrahlungslaborato -

E ^ in Potsdam , Viktor Masuch , statt .

Der « arg , der in der Einsegungshalle aufgebahrt war ,

einer Fülle von Kränzen bedeckt . Kameraden des

Efflnituimes . dem der Verstorbene angehort hatte , standen

M - nwachc . Rach der Einsegung durch den katholischen

^ St ' chen in der Friedhofskapelle wurde der Sarg von

gStraben unter den Klängen des Beethovenschen Trauer -

SSiies zur offenen Gruft getragen , gefolgt von den An -

sSitaen , Vertretern des Präsidiums des DLV ., der Flreger -

Mdesgru
'
ppe 14 , Ehrenabteilungen der SA ., SS . und der

^ ^ n
'
lschen Nothilfe .

Nationalgarde erklärte , daß seine Truppen keinen Befehl zum
Schießen gehabt hätten , sondern anscheinend die Selbst¬

beherrschung verloren hätten . Der Gouverneur von Ohio hat
vier weitere Kompagnien Nationalgarde ins

Streikgebiet entsandt .

Auch ein blutiger Zusammenstoß in New Orleans .

New York , 24 . Mai . Auch in Ne w O r l e a n s ist es

zu einem Zusammenstoß mit streckenden Hafenarbeitern , die

Las Beladen eines Schiffes zu verhindern suchten , gekommen .
Die Polizei nahm 30 Verhaftungen vor . Ein Streikender

wurde durch einen Schuß verletzt .

Bombenanschlag streikender Kohlenarbeiter
in Alabama .

New York , 24 . Mai . Wie aus Alabama gemeldet
wird , warfen streikende Kohlenarbeiter aus einem jchnell -

fahrenden Kraftwagen eine Bombe , Die das Lagerhaus eines

Kohlenbergwerks und ein Postamt zerstörte . Der angerichtete

Schaden wird auf etwa 25 000 Dollar geschätzt .

Vor einem Riesenstreik in der Stahlindustrie ?

New York , 25 . Mai . Die leitenden Regierungskreise in

Washington befaßten sich am Donnerstag ausführlich mit der

S t r e i k l a g e , die nach wie vor als s e h r e r n st anzu | ehen

ist . Jetzt kommt zu Len mit größter Erbitterung geführten
Arbeitskämpfen in Minneapolis und Toledo _ noch die

Drohung eines Riesenstreiks in der Stahlindustrie . Der

Metallarbeiteroerband kündigte für den 16 . Juni

einen allgemeinen Ausstand an , falls seine Forderungen

nicht bis zum 10 . Juni bewilligt würden . Der Hafen -

a r b e i t e r st r e i k an der Küste des Stillen Ozeans dauert

nun schon drei Wochen . Der Schiffsverkehr in allen Häfen
von San Diego bis Seattle ruht fast vollständig .

- Tagung der Schiffbautechnischen Gesellschaft
in Hamburg .

Bkäsident Dr . Schlotterer Uber die „ Stellung der Seeschiff¬

fahrt und Seehäfen im Dritten Reich “ .

Hamburg , 24 . Mai . Im Rahmen der Tagung der Schiff -

bautechnischen Gesellschaft in Hamburg sprach der Präsident

der Behörde für Wirtschaft , Dr . Schlotterer , am Don -

- « rrtagmittag im Vürgerschastssaal Les Rathauses über das

Tbema : „ Die Stellung der Seeschiffahrt und Seehafen irn

Dritten Reich und ihre Bedeutung für die deutsche Wirt -

Wagner konnte vor seinem Tode noch angeben , daß seine

Frau schwer nervenkrank gewesen sei und bereits vor drei

Jahren einen Selbstmordversuch unternommen hatte .

Eine französische Spinnerei abgebrannt . Eine Spinnerei
in Angecourt , die 200 Arbeiter beschäftigt , ist durch

Feuer zerstört worden . Die Feuerwehr konnte nur verhüten ,

daß der Brand auf die umliegenden Wohnhäuser Übergriff .

Drei Wohnhäuser in die Luft geflogen . In St . Genies -

le - Bas ereignete sich am Donnerstag in einem Wohnhaus
eine furchtbare Sprengstoffexplosion , die mehrere Kilometer

zu hören war und drei Wohnhäuser zerstörte . Unter den

Trümmern fand man eine alte Frau und ihren Sohn tot .

Der Besitzer eines der drei Häuser war so schwer verletzt ,

daß er bisher noch nicht vernommen werden konnte . Die

Bewohner des dritten Hauses konnten sich rechtzeitig in

Sicherheit bringen . Ein Hausbesitzer hatte , wie sich heraus -

stellte , eine Kiste mit Sprengstoff zu Steinbrucharbeiten in

Len Keller seines Hauses gestellt .

Die Flieger Pond und Savelli erneut notgelandet . Di -

Flieger Pond und Sa belli , die am Donnerstagmorgen
von Dublin aufgestiegen waren , um ihr Endziel Rom zu er¬

reichen , mußten um 9 .20 Uhr in dem Dünengelände in der

Nähe von Swansea in England wiederum n 0 t l a n d e n .
Die Ursache lag , ebenso wie bei der ersten Notlandung in

Irland , in einem Versagen des Motors . Infolge Les

günstigen Wetters ging die Notlandung ohne Schwierigkeiten
von statten .

Britisches Militärflugzeug abgestürzt . Am ersten briti¬

schen Reichslufttag hat sich in A n d 0 v e r ( Hampshire ) ein

schwerer Unfall ereignet . Vor den Augen einer großen Zu¬
schauermenge stürzte ein Militärflugzeug ab und ver¬
brannte . Die beiden Insassen , ein Offizier und ein Unter¬

offizier , fanden den Tod . Dies ist der neunte schwere Un¬

fall der britischen Luftstreitmächte seit dem 1 . Januar d . 2 .
Seit diesem Tage haben 15 Offiziere und Mannschaften der

britischen Luftstreitmacht bei Unfällen den Tod gefunden .
Im vergangenen Jahre waren 38 schwere Unfälle zu ver¬

zeichnen , bei denen 52 Mitglieder dieser Truppe den Tod

fanden .

Große Korruptiousaffäre in Kiew . Wie aus Moskau

gemeldet wird , ist auf Veranlassung des obersten Staats¬

anwalts Akulow , des Chefs der OEPU . Jagoda und des

Justizkommissars Krylenko ein Ausschuß zur Untersuchung
einer großen Korruptionsaffäre in Kiew eingesetzt worden .
In diese Angelegenheit sind zahlreiche S ta a t s a n w ä l t e ,
Wirtschaftler und OGP U . - Beamte verwickelt .

Bisher sollen über 120 Personen verhaftet worden

sein . Wie verlautet , sind auch Beamte der Konsumgenossen¬

schaften , des Verkehrskommissariats und der Staatsorgane ,
die mit der Lebensmittelverteilung betraut waren , in die

Angelegenheit verwickelt . Die Mitglieder des Sonderaus¬

schusses , die bereits in Kiew eingetroffen sind , erklärten , der

Prozeß werde öffentlich stattfinden ; man wolle ein

Exempel statuieren , um in Zukunft solche Affären unmöglich

zu machen . Die Verluste des Staates durch diese Kor -

ruptionsäffäre werden auf zwei bis drei Millionen
Rubel geschätzt .

Feuer auf einem algerischen Militärflugplatz . In einer
der großen Flugzeughallen des algerischen Militärflugplatzes
von La Senin bei Oran ist in der Nacht zum Donners¬

tag Feuer ausgebrochen . Da die Feuerlöschmannschaften nicht
ausreichten , um den Brand zu bekämpfen , griff die Feuer¬

wehr aus Oran ein . Trotzdem wurde die größte der Flug¬
zeughallen und das darin befindliche Automobilmaterial ein
Raub der Flammen . Der Sachschaden soll sich auf mehrere
Millionen Franken belaufen und würde noch größer sein ,
wenn nicht ein Teil des Flugzeug - und Automobilmaterials

zur Zeit im Manöver gestanden hätte .

Eisbrecher „ Ätaffin “ auf der Heimreise . Nach einem

Funkspruch aus Nome ( Alaska ) hat der Eisbrecher „ Krasiin
“

am Donnerstag Nome verlassen und die Heimreise wieder

angetreten . Professor Schmidt und Kapitän Uschakow wer¬
den sich am Freitag in New York nach Europa einschiffen ,
um über Berlin nach Moskau zurückzukehren .

Kurzschluß als Ursache des Buggiuer Bergwerks -

uuglücks . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt , daß ein

Vordringen in den Unglücksstollen des Kalibergwerks

Buggingen vorläufig nicht möglich ist , da die am Mittwoch

vorgenommenen Proben gezeigt haben , daß sich in dem ab -

geriegelten Teil des Stollens noch Kohlenoxydgase be¬

finden . Die Wetterproben werden nun täglich abgenommen
und die chemischen Untersuchungen vom Chemischen Insti¬
tut der Freiburger Universität durchgesührt . Als Ursache
des Unglücks ist einwandsrei Kurzschluß festgestellt worden .
Die Bergung der 86 toten Bergknappen ist vor Anfang ^ um

nicht möglich .

Spritweber am Kursärstendamm gefaßt . Die über¬

raschende Festnahme des berüchtigten Spritweber gelang
am Donnerstagfrüh einem Beamten der Zollfahndungsstelle .
In der Zeit , als Berlin noch den traurigen Ruhm hatte , als

Paradies der Schieber zu gelten , spielte der jetzt 40jährige

Hermann Weber , der sogenannte Spritweber , in jenen

Kreisen eine ganz besonders führende Rolle . Der große

Spritweberprozetz vor mehreren Jahren beleuchtete damals

deutlich die Verhältnisse in der Reichshauptstadt . Im Jahre
1932 machte Spritweber noch einmal von sich reden , als er

Millionenwerte in Effekten im Auftrage eines hollän¬

dischen Konsortiums insAusland verschob . Das Berliner

Schöffengericht verurteilte Spritweber deshalb wegen
Devisenvergehens am 2 . November 1932 zu der milden Strafe

von einem Jahr Gefängnis und ließ sogar den Angeklagten

nach Schluß der Verhandlung auf freiem Fuß . Gegen das

unverständlich milde Urteil hatte der Staatsanwalt Berufung

eingelegt . Während der Frist bis zur neuen Verhandlung

zog es Spritweber vor , nach Holland zu entfliehen .

Heute morgen erkannte ein Beamter der Zollsahndungsstelle
an einer Straßenbahnhaltestelle den flüchtigen Spritweber .

Spritweber warf ihm seine Aktentasche vor die Füße und

suchte zu entfliehen . Es gelang jedoch , ihn zu stellen uu

Untersuchungshaft zu bringen .

Schlagwetterexplosion in Ostoberschlesien . Auf der

Anna -Grube in Psch 0 w wurden durch eine Explosion

schlagender Wetter zwei Bergleute getötet und drei schwer -

verletzt
Gasexplosion infolge eines Selbstmordes in einer fran¬

zösischen Domanialschule . Als Folge eines Selbstmords er¬

eignete sich am Donnerstagvormittag in der französischen
Domanialschule in Duddweiler eine Gasexplosion , die

ein Menschenleben forderte . Der Schuldiener Wagner wurde

gegen ’/i4 Uhr früh wach . Er stellte starken Gasgeruch in

der Wohnung fest . Im Pförtnerzimmer sand er seine Frau

auf dem Boden liegend auf . Als er das elektrische Licht ein¬

schaltete , erfolgte eine heftige Explosion , die im ganzen Ort

zu hören war . Am Schulhaus gingen die yenfter in

Trümmer , und auch einige Türen wurden eingedrückt .

Wagner lief , am ganzen Körper brennend , aus _bem

Pförtnerzimmer auf den Hof zum Brunnen , wo er versuch¬

te die Flammen mit Wasser zu ersticken . 2hm kam der Direk¬

tor der Schule zu Hilfe , der auch den Gashahn zudrehte .

Polizei konnte den Brand im Zimmer schnell löschen . Der

Schuldiener ist seinen Verletzungen im , Kranken¬

haus erlegen . Die Frau war nach den Feststellungen der

Arzte bereits vor der Explosion an Gasvergiftung gestorben .

Er führte einleitend aus , daß man sich in Hamburg , in

Sei Hochburg von Schiffahrt und Außenhandel , besonders
Bete Gedanken über diese beiden Zweige des deutschen

Mk - - und Wirtschaftslebens mache . „ Der Lebens ström
-pm A u ß e n h a n d e l und Schiffahrt muß sich 0 r g a -

Effd ) in den Gesamtlebensprozeß unserer Nation einordnen ,
. miig lräftespendend für die übrigen Glieder wirken . Unsere

Mllltsche Außenhandels - und Schifsahrtspoli -

W ist daher nicht ungebunden , imperialistisch , über alle

Urenzen strebend ; sie ist vielmehr b 0 d e n - und national -

- eSunden . Durch die Reichsbeihilfe ist es gelungen , der

deutschen Schiffahrt wieder den Anteil an der Weltschiff -

sfahrt zurückzuholen , der ihr auf Grund ihrer Leistungs -

Wigkeit und auf Grund der Größe unseres Außenhandels

Mindestens gehört . D e u t s ch l a n d b e k e n n t f i ch sowohl

M seine Schiffahrt wie für seine Häfen , ebenso wie für seine

Mitlichen Autzenhandelspositionen , zum Prinzip eines

sauberen , geregelten Wettbewerbs auf der Basis
hner , ofsenliegender Wettbewerbsbedingungen . Allen

Mrsuchen, das natürliche Gleichgewicht in der Hafen - und

Dchiffahrtsentwicklung der europäischen Länder zu zerstören ,
Siir !) Deutschland einen energischen Widerstand entgegen *

Sjen , während es umgekehrt freudig die Hand zur Rückkehr
Ul normalen Verhältnissen bietet . Deutschland lehnt

M dem Gebiet der Seehafen - und Schiffahrtspolitik eine

Politik staatlicher Subventionierung , künstlicher

Beeinflussung des natürlichen , wirtschaftsoernünftigen Ver¬

rufs der Dinge ab . Der Neubau und Umbau unserer

—Bchiffe , für den wir uns die finanziellen Voraussetzungen zu
Mschassen bemühen , verfolgt lediglich das Ziel einer Verbesse -

I tiing und Modernisierung unserer Handelsflotte . Unsere
kHandelsflotte wird entweder modern sein oder

sie wird ü b e r h a u p t n i ch t s e i a . Für die Leistungsfähig¬
keit unserer deutschen Schiffahrt wird entscheidend sein ,

fwelcher Geist in ihr von Führung bis Gefolgschaft

. i herrscht , wie insbesondere auch das Zusamrnengehörigkeits -
' 45 geiühl zwischen Leitung und Mannschaft sein wird . Und von

einer so aufgebauten deutschen Schiffahrt wollen mir dann

die Brücke schlagen zu den übrigen Völkern .
"

New York , 24 . Mai . Nach einer Meldung aus T o l e d 0

( Ohio ) dauerten die Streikunruhen die ganze Nacht über an .
Erst am Donnerstagvormittag konnte die Ruhe wieder herge -

i stellt werden , als 700 Mann Rationalgarde mit

Maschinengewehren in die Stadt einrückten und hie ,
Um -

Eebnng der von den Streikenden belagerten Apparatefabrik
änderten . Die 1500 Arbeitswilligen , die 15 Stunden

’kng von etwa 3000 Streikenden belagert wurden , konnten

. darauf die Fabrik verlassen . In der Nacht war das Fabrik -

gebaut )e zeitweise von rund 15 000 Menschen umlagert . Bei

Pen nächtlichen Unruhen sind etwa 100 Personen verletzt wor¬
den . Der Sachschaden beträgt etwa 375 000 RM . Aus Ar¬

beiterkreisen wird wegen der Aufbietung von Militär mit
dem Generalstreik gedroht .

M I « den frühen Nachmittagsstunden des Donnerstag hat
sich, wie ergänzend aus Toledo berichtet wird , die Lage in

e der Stadt weiter verschärft . Die Nationalgaroe , die
stark bedrängt wurde gab eine Salve in die Luft ab . Hierbei
wurde niemand verletzt , aber die Menge wich auch keinen

Schritt zurück . Schließlich ging das Militär mit dem Gewehr¬
kolben gegen die Streikenden vor , die sich mit Ziegelsteinen
und auch mit einigen Schüssen verteidigten . Ein Zivilist
wurde dabei so schwer verwundet , daß man jeden Augenblick
feinen Tod erwartet . Fünf weitere Zivilisten wurden schwer
verletzt . Auch von den Soldaten trugen mehrere Verwun -

t düngen davon .
: Bei einer neuen Schießerei zwischen den Streikenden und

- der Nationalgarde wurden drei Zivilisten getötet ,
| t

"
ut Nationalgar di st schwer verwundet und

R mehrere andere Personen verletzt . Der Kommandeur der

oder
sollet

nicht ?



Seite 12 . Nr . 139 . Wiesbadener Tagblatt Freitag , 25 . Mai 19 ;

Fr

6 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Reihe .

A

in de !

THAHÄ

Decks

s

ernichtet

MHerr

Elcktr

Kühlschränke

in großer Auswahl

e

UFA PALAST

Röh
« mit
Len I

Langgasse 25 u . i. Frankfurt :

Kaiserstr . 21 , nahe Frankfurter Hof

tut
A

:nig

- ru
e Ech

finfze
SÄcir

1ein , er konnte selbst an Bord des Deutschen noch sein
Leben ausgehaucht haben . Das Unglück konnte ihn
taubstumm haben werden lassen , er konnte mit einem
hitzigen Nervenfieber darniederliegen

'? Es gab nur die
Möglichkeit , auf neue Nachrichten zu warten . Aber bis
zum Auslaufen der „ Pleesneß

"
gab es keinerlei neue

Nachrichten . Zwei stunden vor der Abfahrt jedoch erschien
eine Frau !

3ie ließ sich bei dem Kapitän melden und erzählte
nicht mehr und nicht weniger als : dieser Gerettete sei
ihr Manu ! In der letzten Nacht habe sie durch einen
Traum die Gewißheit bekommen , daß es sich nur um
ihn handeln könne . Sie habe ihn an einer Eiswand
hängen sehen und er habe nach ihr gerufen , er sei sehr
krank und sic müsse zu ihm . Sie wollte mitfahren , das
war es !

Es gibt viel schnellere Wege von Port Viktoria nach
London als den mit einem Getreidesegler um Kap Horn
herum , aber alle anderen Wege sind teurer ! Jedenfalls
sind sie viel zu teuer für die Frau eines Matrosen . Der
Kapitän der „ Pleesneß

"
wußte das , aber er weigerte

sich trotzdem , die Frau mitzunehmcn . Er fürchtete Schwie¬
rigkeiten ^

mit seiner Gesellschaft , Schtvierigkeiken mit
seiner Mannschaft , das Schiff war nicht auf Passagiere
eingerichtet , und das Ansinnen der Frau war ihm dazu
noch etwas zu sehr von einem Traum bestimmt . Er
schüttelte den Kopf , und die Frau ging wieder von Bord .
Man weiß nicht recht , was sie in den nächsten zwei Stunden
getan hat .

Jedenfalls fand man sie drei Tage später in der
Segelkammer der „ Pleesneß

"
. Sie lächelte sogar , als

der Segelmeister sie fand . Sie stand auf und ging dem
Manne voraus zum Kapitän . Ter zuckte tue Achseln
und schickte sie in die Kombüse . Der Koch machte große
Augen , aber er kannte die Geschichte dieser Fran , gab
ihr eine Schürze und hieß sic Kohlen für das jgerbfeuer
holen .

Sie bezahlte ihre Überfahrt mit ihrer Arbeit . Obwohl
sic die einzige Frau an Bord war , sprach niemand davon .
Niemand bändelte mit ihr an , niemand versuchte es
überhaupt . Die Luft um ihren Körper schien es nicht
zuzulassen ; cs war , als trüge sie eine unsichtbare Wand

wegfegten , wenn die „ Pleesneß
"

ihre Nase an ei ,
Wellenberg wetzte .

LSchellenbergMll Hofbuchdruckerei
'

Wiesbadener Sagblatt

Dieses Filmwerk zeigt in eindrucksvoller Weise
wie aus der Kameradschaft des Schützengrabens

’

die wahre Volksgemeinschaft des neuen Deutsch¬
lands geboren wurde .

Erhältlich in allen Buchhandlungen und
bei der

Gerade in diesem Jahre hatte das Kap schon ver -
schiedene Opfer gefordert , ein griechischer Dampfer war
mit Mann und Maus am Eingang der Magalhaesstraße
untergegangen , eine Elsflether Bark seit vier Monaten
überfällig und ebenso ein australischer Schoner . Er
wurde vermißt . Es gab gerade in Port Viktoria einige
Familien , die deswegen in schlimmer Trauer lebten ,
weil es lange keine gewissen Nachrichten über den Unter¬
gang des Schoners gab .

Zwei Tage aber , bevor die „ Pleesneß " in See ging ,
standen die Zeitungen von Port Viktoria plötzlich voll
von Nachrichten über jenen Schoner . Er war bei Kap
Horn im Nebel gegen einen Eisberg gebraust , und nur
ein einziger Mann konnte auf eine seltsame Art gerettet
werden . Denn , so berichtete der Kapitän eines

'
ameri¬

kanischen Frachters , der von der Salpeterküste nach
Buenos fuhr und die Südroute gewählt hatte , weil ihm
der Panamakanal zu teuer gewesen war : er sei Zeuge
des Schiffsbruchs gewesen , habe aber nichts für die
armen Männer tun können , auch nichts für den Tropf ,
der sich auf irgendeine wunderbare Art von dem ge¬
rammten Schiff auf den Eisberg gerettet habe . Er glaube
übrigens , daß dieser Mann sich nur noch wenige Stunden
habe halten können und entweder in das Meer gespült
oder erfroren sei .

Diese Meldung , von den Zeitungen in Port Viktoria
mit fetten Lettern auf die erste Seite gedruckt , war voll¬
kommen richtig , ausgenommen in bezug aus die Be¬
fürchtungen des amerikanischen Kapitäns um das Schicksal
des einzigen Überlebenden der Katastrophe . Denn dieser
Mann wurde gerettet ! Wenige Stunden nach dem
Unglück nämlich , so berichteten die Zeitungen in der
gleichen Ausgabe , fei der Nebel gewichen . Ein deutsches
Schiff habe den Mann an der Steilwand des Eisberges
entdeckt und an Bord genommen . Three cheers für die
Deutschen !

Aber wer war dieser Gerettete , wie hieß er , wie ging
es ihm , warum wußte niemand seinen Namen ? Es
gab genau soviele gute Erklärungen für diese Fragen ,
wie es schlechte gab . Der Mann konnte zu Tode erschöpft
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Go ist das Leben der Matrosen !
Spannende Geschichten mit Sturm und Sonnenschein .

Erlebnisschilderungen deutscher Seeleute , nacherzählt von Hans Wörner .

Alles in allem war es so , als sei sie überhaupt I
an Bord ! Sic aß , was die Männer übrig ließen ]
hatte fünf Monate lang nicht einmal den Wunsch, «
Nähnadel auszuleihen oder einen Knopf , sie fat , ll
Tage gleich aus , sie weinte nie , aber sie lachte auch «
Sie lebte in einer Starre von Zurückhaltung , Bescheids
heit und Warten . Die Männer sprachen sie zunW
aus Scham nicht an , dann taten sie es aus ErstauM
nicht , und zuletzt hatten sie es einfach vergessen ^ D
wußten es nicht anders , als daß diese Frau eben an BW
und wiederum so gut wie nicht vorhanden sei .

Tie „ Pleesneß
"

hatte übrigens eine furchtbare RW
Im Pazifik wetterte sie einen Sturm ab , der die gcU
Schanze einschlug und einen jungen Dänen über 2w
riß . Bei Zilap Horn segelte sie vier Wochen so gut ^ D
auf dem Fleck , in der Höhe von Buenos brach ein FeM -
aus , das zwei Drittel des Mannschaftslogis vcrnichW, .
und um ein Haar auf die Ladung übergegriffen häM
Durch einen dummen Fehler in

'
der Behandlung

Frischwassers verdarben cbensoviele Gallonen , wie inj
in der Gegend um den Äquator mehr braucht als el
in der Biscaya , und die Rationen mußten auf die Hq
herabgesetzt werden . Noch in der Höhe der Garotz
starben zwei Mann der Besatzung an einer merkwürdig
Art von Halsschwellungen , die den Jungen einfach j
Lust zum Atmen abschnitten . Es war alles in a

eine furchtbare Reise . ( Fortsetzung folg

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend .

"
Die

kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt
Rest . „ Straßenmühle “

Jeden Samstag u . Sonntag : Metzelsuppe .
Jeden Mittwoch : Haspelessen .
Spez . Kaffee mit Schmierkäse - Schöner schattiger
Garten - Unterhaltungsmusik - Gesellschaftszimmer
vorhanden . Es ladet ein Heb . Klein u . Frau .Dk vier

Musketiere
Nach dem Theaterstück von Sigmund Graff mit

Lieselott Schock , Herrn . Speelmans
Fritz Odemar , Käthe Haack

2 Nachtvorstellung «
Freitag , 25 . 5 . / Samstag , 26 . 5 .

jeweils IM Uhr abends

Geschichte der
Htsöl Wiesbadeo
von Ferdinand Heymach

mit 2o Abbildungen

ermshistkr Preis Mark 1 -

Zitrone - Stäbchen . . . 40 Pf .

Erfrischungs - Stäbchen 40 Pf .
Mokka - Stäbchen . . . 40 Pf .

Orange - Stäbchen . . . 40 Pf .
Frucht - Butter - Stäbchen 50 Pf .

erfrischend , wohlschmeckend
und billig .

um sich . Sic sprach nur , wenn sie angeredet tog
sie klagte nicht , und sie stellte keine Fragen . Sie
zunächst nur , was sie geheißen wurde , und später oj
wovon sie annehrnep konnte , daß man es sie in der nach
Viertelstunde doch heißen werde . Sie hals beim Se
nähen und beim Wantenknüpfen , sie wusch Arbeitshj
und achtete auf das Trocknen von Stiefeln und Öhnänt
Sie nähte nacheinander in alle Südwester kleine - j
rändcr , von denen die Lkirnhaut nicht so pockig
wie von dem Llzeug . Sie hatte immer eine KleiniM und n

zu tun , sie sorgte schon selbst dafür . Jedenfalls sah U Schieb
sie nur sehr selten untätig irgendwo anlehnen und zu M gesetzt .

Segeln oder den Spritzern sehen , die über das Vors ^ ^ ^ ^

t r o i
Dann
Esk
Tank

Tüchi
und

tme

Hans Brausewetter , Fritz Kämpers
Erhard Siedel , Paul Westermeier

— Das Beiprogramm reichhaltig und interessant ==

2 .30 ; 4 .35 ; C 8 .45 Uhr . Jngendl . haben Zutritt

Schuhhaus Sandel £ Co
. Langgasse Z

( früher Kirchgasse , gegenüber Woolworlh ) Brite Römertor , gegenüber Tagblatth

W . Hinncnbcrg
Langgasse 15 Tel . 59416

901 .
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Der erregendste Südseefilffl
der je gezeigt wurde ?

Für Jugendliche verboten !
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Küchenkäfer
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Russen

1̂ 1 Schwaben
■ '

Ameisen, Grillen
sowie Hundefiche mit
Uhligs , SicheroP

Dose 80 Pf .
Garantierte Wirkung

Zu haben :
SchloB - Drogerie
Drogerie W. Geipel
Drog . Kneipp , Mühlg .
Drogerie Jak . Minor
Drog . Kräh ,Wellritzstr.
Germania - Drogerie
Drogerie Reinh . Göttel
Drog . Hergen , Neug .14
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Die Tanks werden gereinigt !
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Deutfthlanö als Häuf «

auf dem Weltmann

am Rathaus .
Beutel , Obergerichtsvollzleher ,

K Wielandstrahe 6 .

: Mas das heißt ? Tanks reinigen ? Kein Ölrest darf

My « bleiben der die neue Ladung verunreinigen würde .

Le unbarmherzige Sonne scheint aus das riesige Eisenbeck ,
den Tanks zittert die Lust wie über einem Dampfkessel .

aL Matrosen klettern in die öltriefenden Tanks , zehn ,
Wzehn und mehr Meter hinab in eine Hölle , die vom

Schein der elektrischen Lampen gespensterhaft erhellt werden .

WkVorwärts , vorwärts !"

; Die Männer kriechen in die mannsdiaen

Aehren keuchend und schnaubend , kriechen bis zu den

Ventilgestängen , liegen mit dem vermummten Körper auf

den beigen Eisen , klettern auf den Steigleitern , baß die

vaut in Fetzen hängen bleibt .
If Wir Offiziere klettern nicht weniger schmutzig , nicht

weniger keuchend mit und beaufsichtigen die Arbeit . Der

glühend heiße Öldunst legt sich erstickend auf die Lunge .
361 ..... - i Sie brennen wie von Kohlen verzehrt ,

[ Sdiuh - Deuser wohnt tlauritiiMitrafre 9 neben der Vereinsbank

pt iß
Beni
ch , ei
ahl
iichl
chech
zunM
stau ,
en t
in Ä

V
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Nr . 139 . Seite 13 .

Leben auf dem Tanker
Von Alexander Thayer .

Erscheinung mit einer Art Elektronen - Lawine zu tun , deren

Ausgabe es ist , die Atmosphäre zu ionisteren und dadurch

die Bahn für den nachfolgenden Hauptblitz elektrisch zu prä¬

parieren . Die eigentliche Entladung , der Hauptblitz , den wir

überhaupt nur zu sehen bekommen , erfolgt erst bann, , wenn

der Dorblitz die Erde erreicht hat . Der Hauptblitz lauft auch

nicht mehr
'
von der Wolke zur Erde , sondern m umgekehrter

Richtung , also von unten nach oben . Er ist wesentlich starker ,

fast stets stark verzweigt und verästelt und weist außerdem

eine enorme Geschwindigkeit auf , die mindestens 24 000 Kilo¬

meter in der Sekunde beträgt , aber auch 100 000 Kilometer

in der Sekunde erreichen kann . Wie enorm diese Maximal -

qeschwindiqkeit des Blitzes ist , wird einem klar , wenn man stch

vergegenwärtigt , dag 100 000 Kilometer in der Sekunde

genau ein Drittel der Geschwindigkeit ist , mit der sich das

Licht durch den Raum fortpflanzt .
* Tonübertragung aus Schallplatten durch Licht . Bei

einem neuen Aufnahmeverfahren sür Schallplatten wird der

Ton nicht direkt aus die Platte geschrieben , sondern erst au ,

einen Film photographiert . Dieser Film rotrb ipater mit

etwa lOOfacher Verlangsamung aus eine Wachsplatte um¬

kopiert . Dies Verfahren hat den Vorteil , wie Hern ;

Dillge in der „ Umschau in Wissenschaft und Technik ,

Frankfurt a . M ., berichtet , daß bei der langsamen Über¬

tragung jede Feinheit des photographierten Tons ohne Ver¬

zerrung auf die Platte gebracht wird .

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle rechts .

Deutschland nimmt den zehnten Teil der Weltmarktwaren

aus .

Bei der Transserbesprcchung in Berlin wird nicht nur

über die Frage der zukünftigen Gestaltung der deuftchen

Wirtschaft sondern auch über das Schickial ber , Weltwirt -

,schuft entschieden . Der Absatz nach Deutschland ist für viele

der Rohstossländer eine Schicksalsfrage ihrer eigenen Wirt -

schastscntwicklunq . Sm großen Durchschnitt kann man an -

nchmen , wie im Bilde einzeln gezeigt ist , dag Deutschland

etwa ein Zehntel der auf den Weltmärkten gehandelten

Rohstoffe aufnimmt . Auch ein Zehntel der Ausfuhr der

Vereinigten Staaten , von Ägypten , Chile und nicht viel

weniger von allen anderen Staaten geht nach Deutschland .

Was
'

es aber heißt , wenn der zehnte Teil der Waren nicht

mehr abgesetzt werden kann , das haben ja die Kriftniahre

1930/32 der ganzen Weit bewiesen . Die Preise lallen die

Arbeitslosigkeit steigt an und nicht nur der zehnte Teil der

Wirtschaft wird in Mitleidenschaft gezogen , sondern durch

die verminderte Kaufkraft wächst die Wirtfchaftsnot lawinen¬

artig an . Wie das Bild zeigt , gibt es Gebiete , die em

Drittel und mehr , zum Beispiel der Eisenerz - Erzeugung an

. Deutschland liefern . Fällt Deutschland als Käufer auf dem

Weltmärkte aus , so ist der ganze Weltmarkt Wieder in An¬

ordnung . Die Transferkonferenz ! hat also die Aufgabe wenn

die Menschheit nicht von Neuem einer riestgen Wlrftchafts -

not entgegengehen will , einen Ausweg zu finden , der die Roh¬

stoffversorgung Deutschlands weiterhin gewährleistet .

^ ^ '
ftlich ist das Schiss seeklar , die Trossen klatschen ins

« asser , der Tanker geht auf die Reise . Wir gehen ohne

OiilVia in See , ragen wie ein fünf Stock hohes Haus aus

Wasser . Bei dem schönsten Wetter rollen wir , daß die

Teiler von den Tischen fliegen . Wir find durch den engli -

&ten Kanal und haben den Kurs auf Mexiko abgehetzt .

Jetzt beginnt die Arbeit , man kann nicht sagen Arbeit , die

Qualen , die Tortur , das Martyrium . . . !

Zwanss -Vertteigerung .
| Am Samstag , 26 . d . M ., IS Uhr

| versteigere ich in W ^ Brerstadt .

M Schweine . 1 Sofa . 1 Schreibt, !« .
Ul Vertiko . 1 Waschbecken u v m .
j zwangsweise öffciitl .^ meutbjeteno
r gegen Barzahlung , eammelpuntt

____ , _ _____ ten zu yall gekommen
sind und teilweiie erheblichen

s Schaben genommen haben .
Es wird daher an die Ein¬

wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle , gleich welcher Art, , auf
die Straße und auf den Bürger¬
steig zu werfen . Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
8 14 der Straßenpolizeiverordnung
vom 10 Juli 1931 mit emvfind -

lichen Geldstrafen belegt werden .
Die Voliieiverwaltung .

Statt besonderer Anzeige .

Unsere geliebte Mutter

Anna Markwort
geb . Hintz

ist unerwartet heimgegangen .

Auf ihren Wunsch erfolgte die Ein¬

äscherung in aller Stille .

Sä Die Untugend . Pavierfetzen , wie
ä Einwickelpapier , Straßenbahn -

r iahrfcheine und Flugblätter . Obst -

schalen , Obstkerne ufm . auf der

M Straße wegzuwerfen , hat in letzter
L Zeit überhand genommen . Beson -
r beis in der Nähe von Straßen -
i bahnhaltestellen und Ruhebänken
& in den Anlagen , und , Alleen
M herrscht größte Unreinigkeit . Ab -

WU gesehen von der Verunzierung des
M Straßenbildes bilden die _herum -

M liegenden Obstkerne , Apfelsinen -
Fu . Bananenschalen sowie fonst ' gen

Lbstrefte eine erhebliche Gefahr
1 iiir die Pasianten . Es ist schon. . . „ . . - ---- — da -

Apothekendienst in Wiesbaden

vom 26 . bis 29 . Mai 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . sowie
Mittagsdienst von 17 *— 2 % Uhr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags ober am Vortage des gesetzlichen
Feiertags . 3n der Zeit von 8 Uhr . abends bis 8 Uhr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für jede Inanspruchnahme erhoben .
Kronen -Avotheke . Gerichtsstraße 9 Fern vr . 27009 .
Schützenbos -Avotbeke . Langgasie 11 . Ferupr . 27029 .
Stern -Apotheke . Westendstratze 19 Fernipr . 26921

Wilhelms -Apotheke , Llnfenstraße 4 . «xernsvr . 27100 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Bon Sonntag , 27 . Mai . bis Samstag , 2 . Juni 1934 .

Rosen -Apotheke , Kaiserstraße 18 . Fernipr . 61493 .

sich das Fleisch von den Knochen brennen . Und doch sind sie
glücklich , wenn sie auf Deck die „ leichte Schicht

" haben .
Nun ist die Arbeit der „ hell

" vorbei . Die des

„ purgator y
"

( Fegefeuer ) beginnt . Die Temperatur in
den Tanks ist auf sechzig Grad gesunken . Mit

schweren Hämmern wird der Rost von den Wänden

geklopft . Unaufhörlich , Tag und Nacht , dröhnt das

Hämmern durch das ganze Schiff , gräbt sich in das

schmerzende Gehirn mit immer gleichbleibender Unerbitt¬

lichkeit . Der größte Feind des « chiffes wird bezwungen ,
in kleinen Blättchen fällt der Rost zu Boden . Mit der

Stahlbürste wird das Eisen gekratzt . Die Ohren schmerzen .
Wieder ist eine Woche vergangen , eine Woche mühe¬

voller Arbeit . Nochmals wird gereinigt , gewaschen und

geschrubbert . Jetzt wird gemalt und gepinselt . Die

Hitze trocknet die Farbe zu rasch , sie springt , immer wieder ,
wird übermalt . Ein Tropenregen platzt nieder , der Außen¬
anstrich ist verdorben . Also nochmals die Arbeit von vorne .
So geht der Dienst dahin , Nacht um Tag , Tag um Nacht .
Vier Stunden Wache , acht Stunden Freizeit am Tage und

in der Nacht . In der Freizeit aber muß ich die schriftlichen
Arbeiten erledigen , mich waschen und rasieren , schlafen .
Einmal ein verbotenes Pfeifchen irgendwo an Deck , in der

Gefahr , daß uns der Kasten um die Ohren fliegt , wenn wir

Ladung haben . Aber immer noch gesegnet die Hinreise mit

der mörderischen Arbeit als die Rückreise ohne Arbeit und
das geliebte Kraut . Endlich ist der mittelamerikanische

Hafen erreicht . Kaum ist das Schiff vertäut , sind auch schon
die Tanks bereit , ihre kostbare Ladung in sich einzu¬
schlürfen . Ihre Ladung , nach der die ganze Welt lechzt .
Arbeiter kommen an Bord , befestigen die dreißig Zentimeter
dicken Schläuche an den Stutzen . Die Verbindung mit der

Landleitung ist hergestellt . Viele Kilometer weit kam die

Leitung irgendwo aus dem Inneren , wo die Bohrturm¬
wälder die reichen Bodenschätze verraten . Die gewaltigen
Pumpen beginnen ihr Stampfen , sie saugen und schlürfen .
Die dicken Schläuche hängen an Trossen und Tauen , zucken
im Takte der Pumpen , winken und schütteln sich vor ber

verhaltenen Kraft des unendlichen ölstromes . Die heiße

Tropensonne brennt über dem Schiff . Zwei Tage und Nächte

laufen die Pumpen ! dann werden die Trossen losgeworfen ,
das Schiff sticht in See .

Kurs Heimat ! Da liegen die Matronen nach ihrer

Wache zuweilen am Vorschiff , das leere Pfeifchen aus Ge¬

wohnheit im Mund und starren nach dem Pasiagierdampfer ,
der an uns vorbeirauscht . „ Wie schön muß das Leben auf
einem Tanker sein

"
, sagen sie . Bummelt schön langsam

über den Atlantik , das richtige Faulenzerleben .

EISEHERZE KUPFER BLEI ZINN ^ 5*5

/ iMOTOoX / l242 ioo \ Zl52 900 \ M51 900 \

1921OH - 6 ^ 570 15 515 118 982

Danksagung .

Für die große Anzahl von Beweisen

herzlicher Teilnahme sowie die vielen

Kranz - und Blumenspenden an unserer

lieben Verstorbenen sagen wir auf diesem

Wege unseren herzlichen Dank . Be¬

sonderen Dank dem Herrn Pfarrer Bars

für die trostreichen Worte sowie dem

Evang . Kirchenchor und Mütterverein

der Lutherkirche .

Michael Hank

Wiesbaden , Wielandstraße 4 .

Vermischtes .

* Blitze unter Zeitlupe . Zwei Physikern von der Uni¬

versität in K a p ft a d t . Dr . B . F . I . S h o n l a n d und

Dr . H . Collins , ist es jetzt gelungen , Mittel und Wege

zu finden die ein genaues Studium der Erscheinung des

Blitzes und seines Verlaufes ermöglichen . Die

beiden Gelehrten bedienten sich zu diesem Zweck eines photo¬

graphischen Apparates , der speziell für Blitzaufnahmen kon¬

struiert worden ist . Der Apparat besitzt zwei Objektive , die

einander gegenüber liegen , und außerdem auf einer Scheibe

angebracht sind , die in einer Sekunde 25 Umdrehungen

bewerkstelligt . Mit Hilfe dieser sinnreichen Vorrichtung ist

es möglich , fortlaufende Aufnahmen in Millionstel - Sekunden -

bruchteilen zu erhalten , und dadurch einen Film , der den

Verlauf des Blitzes mit allen Einzelheiten und in allen

Phasen wiedergibt , hcrzustellcn . Wie die beiden Wissen¬

schaftler in erster Linie beobachten konnten , setzt sich der

Vorgang der Entladung eigentlich aus zwei , völlig getrennten

Einzelvorgängen zusammen . Jeder Blitz hat demnach einen

„ Vorblitz
"

, der von der mit negativ elektrischen Teilchen

geladenen Wolke zu der positiv geladenen Erde hinunter¬

zuckt Diese Vorblitze haben eine Geschwindigkeit von 1300

bis 32 000 Kilometer in der Sekunde . Sehr wichtig und neu

ist dabei die Beobachtung , daß diese Vorblitze keinerlei Ver¬

ästelungen aufweisen . Wahrscheinlich hat man es bei diejer

' imn , r « ttb muss lagilU ) IcuoBcpuuipi

all l Schieber wird auseinandergenommen und wieder zufammen -

äul : ist das Schiff seeklar , die Trossen klatschen ins
5018 ~ * ' ■ ■■■' *“ ■

In tiefer Trauer ihre Kinder :

Friedel Markwort

Erna Markwort

Hellmuth Markwort .

Rinteln . Wiesbaden , Leipzig , 21 . Mai 1934

Wir bitten von Beileidsbesuchen
absehen zu wollen .

An
^

Deck brütet unterdessen die Hitze auf den eisernen

i Decks . Wer barfüßig über das Deck gehen wollte , wurde

ie m Äugen ! Sie brennen wie von Kohlen verzehrt ,
ls elf K Lider sind entzündet , der Rachen wird rauh und trocken ,
- HA Me Zunge hängt wie ein Fremdkörper in der Kehle , bei

Sarow | jedem Atemzug atmen wir Ölgase ein , die Ohren , die Nasen

ürbtqi bluten .

ad ) 1
Js

*
Zuerst werden die Tanks abgekratzt . Eine Arbeit ,

die nicht einmal die Teufel der Hölle hätten erfinden kon -

. E I nen Dann wird geschrubbt und gebürstet , gerieben und

olA s mit Drahtbürsten gescheuert , die dem Mann die Hände ver -

Brennen . Dann mit heißem Wasser und Soda gerieben ! Hast
■ a einmal der Hausfrau zugesehen , wenn sie einen fetten
Eni gewaschen hat ? Fünfzehn Mann müssen auf hoher

Mee unter tropischer Sonne , bei den Bewegungen eines

Mllenden Schiffes ein Flächenausmatz verölten Eilens

das sämtlichen Wänden und Böden dreier

Mro
'
ß er Häuser gleichkommt !

Endlich ist das Martyrium vorbei . Die Tanks werden

Lunter heißen Dampf gesetzt . Die Wände . Eden

Reif ;. Der Dampf setzt sich überall an , das beiße Wasser

ifennt an den Wänden hinab .

IK
Und jetzt erst recht wieder hinein in die Holle !

U Gibt es das wirklich ? Kein Bergwerksarbefter - und

Sic können etwas von Hitze erzählen — wurde es auch nur

Wne Stunde aushalten . S )enn diese Arbeit wirb schon unter

tropischer Hitze ausgeführt . Die Heizer der großen

» Dampfer führen selbst in den Tropen noch das Leben von

Erzeugung der Welt 1951 _
=

-------- der Welt

Vy Davon Einfuhrnoch Deutschland

ROHWOLLE ROHSEIDE BAUMWOLLE TABAK KAUTSCHUK

X
*
65000o \ / ssiroX / 5969000 \ ZToOOOoX / 810OOO \

220 000 3 049 379 809 69 791 48010

b—-— " seTesano -

Kä ' P* ' '
bestehen

«1®
Tesan =-

T^eMh
' et xu .

Plt ' en nJndVenöh9
“

o9a" en
En « e « un9Preis1 .5° Mk

Än .

tm Ölhafen Hamburgs . Unser Tanker von

Ki ftnO Tonnen liegt an einem Kai . Wir sind so groß

t * L ' i>ie Passagierdampfer der Hamburg -Amerika - Lickie , mit
i Mann Besatzung und zweitausend Passagieren . Und sind

wini ; „ r so Mann zur Bedienung des Schiffes . Jeder Mann

-oder Offizier bekommt acht Stunden Urlaub , um seine
- le

^ ga i
nQtf ) mehrmonatlicher Fahrt zu befuchen . Die

« aichine wird für die neue Reise überholt , -oebe

« Hraube des Motors nachgezogen , die Ölleitungen durchge -

überall wird geklopft und gehämmert , um an dem
itsbd

'
Tfintiang das kleinste Sprüngchen zu erkennen . Neuerdings

läute man Röntgenaufnahmen von einzelnen Teilen ! Nach

Motor kommen die Pumpen und Pumpröhren an die
^ Reifre Macht doch jedes Schiff , auch das neueste , Wasser

»uh muß täglich lenzgepumpt werden . Jedes Ventil , jeder
w- ... : AMirwrtw imS indrrrtimPT1 -

M Eskimos im Vergleich zu ihren Kameraden au , den

Tankern , die diese Arbeit verrichten .

M Die Leute verhüllen ihren Körper mit Fetzen und

^ Tüchern denn die Haut wird von den heißen Gastn geberzt

und geschmort . Für den Mund aber gibt es keinen Schutz ,

F atmen muß der Mensch , das Giftige dringt in die Lungen ,

Kirchliche Anzeigen

Evangelische Kirche .

Samstag , den 26 . Mai 1934 .

Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬
dienst , Pir . Dr . Vömel . . , ,

Ringkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬
dienst , Pfr . Hahn .

Sonntag , den 27 . Mai 1934 .
Marktkirche . Sorin , in Uhr Pfr . Herrick ( heil .

Abendmahl ) . Vorm . 11 .30 Uhr im (Ed , Verein .s -

haus , Platter Straße 2 , Kindergottesdienst , Pfr .
Rumpf . Nachm . 5 Uhr Pfr . Rumps ,

— Dienstag ,
den 29 Akai , nachm . 5 Uhr tm Gemeindehaus , Dotz -

beimer Straße 4 . Bibelbesprechung über Daniel .

Vergkirche . Vorm . 10 Udr Psr . Anthes . Vorm .

11 .30 Uhr Kindergottesdienst .
Ringkirche . Vorm . 10 Uhr Propst Die . Peter .

Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Nachm . 5 Uhr

Dekan Mulot . , , , . . ,
Lutherkirche . Vorm . 8 Uhr Jugendgottesdienst

für die koni . Jugend , Vikar Kirmes . JBorm 10 . Uhr
Vikar Kirmes . Vorm . 11 .30 Uhr Klndergottesdicnir .
— Die Bibelstunde am 29 . Mai tatlt wegen der

Volksmissions -Vorträge in der Kreuzkirche aus .

Kreuzkirche . Vorm . 10 Uhr , Dekan Schnndl .
Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst . — Volksmisilon .

Am ° 8 99 und 30 . Mai linden im neuen Gemeinde¬
baus

'
am Eliasier Maß . abends 8 Uhr drei oolks -

missionarische Vorträge statt . Redner Plärrer

Struckmeyer - Franksurt/M . Eintritt frei .

Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr Pfr . Jung . Vorm .

11 .30 Uhr Kindergottesdienst . . . „
Vereinsbaus , Platter Straße 2 . Vorm . 11 .30 Uhr

Kindergottesdienst . Abends 8 .30 Uhr Bibelstunde .

Landeskirchliche Eemeinsckastsstunden .
Bibelbesprechungen sinden statt :

Dienstag , den 29 . Mai , abends 8 .30 Uhr im Ge¬

meindehaus . Steingasse 9 .
Mittwoch , den 30 . Mai . abbs . 8 .30 Uhr tm ..Blauen

Kreuz
"

. Sebanplatz 5 .
Donnerstag , ben 31 . Mai . abenbs 8 .30 Uhr >m u -

Saal bet Lutherkirche .
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Sport und Spiet .

IttDtorenfäfadjt Jivus 1934 .

Sieben Nationen fämpfen um einen Sieg .

Autorummel in Berlin .

j hav h.ow. s. _.J..?x- .
'

) m Schatten voraus . Viele
Än 9I0 -Ben deutschen Rennen auf der Avus leb ^

gewissermaßen im Autorummel . Die vielen Nach -i) 0,n Rekordversuchen und von neu erzielten Renn -
Mrhirffr ^ Oh - nr 19t nicht verfehlt . Jeder Berliner6 ?€ le -n Öligen als kleiner Caracciola mit unheim -

nnd irrsinnigem Getöse durch die Stad '

AuMr ^ i
'
be ? l^ n5^ schütteln zunächst mit dem Kopf ,

es wo I X 1 ^ ■,n ? .R |ra ---aZen nicht , denn sonst gäbe
mehr KrTtt ^

unbestraften Automobilisten
Srort Sp „ ,L | eI6 |t bl € Herren Taxichauffeure diesem» porr huldigen und wenn man mit 75 bis 85 Äifnme ^ r -

2 “ nÄ ‘ Sfr ^ U5 s 'ef ? brert wird , dann erkennt

Automobilrennens
^ ^ Popularität dieses größten

. .. Sonnendurchglüht liegt die Avus da . Schon von fernehort , man das aufpeitschende Geknatter der Rennwagen 3ro
"

iTrainingstage sind dem Rennen beigegeben Die meistenFahrer allerdings kennen nicht nur ihren Wagen iond - rn
auch die Rennstrecke . Aber immerhin , besser ifF besser und
SÄSS «

S ? « JS & Sl
Wut Muhe und Not schlangelt man sich burrh hi »

Ä " u * hindurch die teils von
^

dem veranstaltenden

muß
^
män selmn" Hhrchgeführt werden , überall !

q -efTnS 11 . 2 » .
" bweis vorzeigen , und es dauert das

iOohnfache an Zeit ehe man vor den Boxen der Giganten

nikern
^̂ " bitmke jteht . Umzingelt von Monteuren , Mecha¬nikern , Fabrikvertretern , Reifenfachleuten Vressenbotn -

Freunden liegen die kleinen
^

Holz -

Walds die K rn emp -orrr - u den Bäumen des Erune -
^ refern fallen zumindest auf , sieht manzahlreiche Sportenthusialten , die aus den Wipfeln dem Trail

ing zufehen . ^ as ist nicht allein billig , sondern auch in - I
kleinen' Stlum ök ' e ^ uiäiaixer sind Fachleute , die aus den

KWä * * “ Me 200 “ ‘ f “ » 6 « * ”

Trainingstage vor dem 27 . Mai .

, . Aber nun mng man «ich wirklich mit der alten Garde
bejchaitigen , die heute fast ohne Ausnahme die Avus wieihre Westentasche kennt . Zunächst einmal die Herren

" '
über

Hunderte von PS .
“ Die Ritter der großen Klasse , die wilder

Io Runden mit insgesamt 291 Kilometern fahren müssenHans Stuck und der Prinz von Leiningen für dieAuto - Union . Der dritte Fahrer wird noch gemeldet ftürMercedes von Brauch it sch , Fragioli und ein noch
zg nennender dritter Fahrer . La rat sch , meinen hier viel ?
w4rde das sein , '

hat gerade den „ Großen Preis " in Alexandria geholt
^ h >ron , der Stallgefährte , hat ebenfalls schon einige RenI «eichte
in diesem Jahr gefahren . Moll , der ebenfalls den ne,

----- -

Alfa fährt , konnte den „ Großen Preis von Monaco " (
seinen Stall einheimsen . Nuvolari , der Maseratimann . m
" tcht ganz voll fahren , denn er ist eigentlich noch Patient ,
wmmt nur , weil er eben immer nach Berlin zum Atz
Rennen kam . Nur wenige Tage noch , und dann weiß i
^ " rkititeresserte Welt , wer der diesjährige große Mann i
der Avus ist . Es ist wirklich kein Geheimnis , daß io ®
Deutschland , als auch das gesamte Ausland mit großen |
traktionen aufwarten werden , denn in keinem 3 «j
wurde derart fleißig zum Rennen vorgearbeitet . DaP
wirklich nur ein Rennen um die große Ehre ist , weiß jei
Die Sieger haben nur einen moralischen Erfolg , dennl
20 OlW zu gewinnenden Mark spielen bei diesem Rennen j
der Besetzung kaum eine Rolle . Aber , stellen wir für ,
die Worte des Obergruppenführers Hühnlein in den Vor !
gründ : Mags kommen wie es will . Deutsche Fatz
kämpfen wieder auf deutschen Maschinen ! Und 8
allein i st w e s e n t l i ch. Viel Kampf , viel Ehr . SiZ
Nationen kämpfen um einen Sieg .

Bei den deutschen Kampsspielen in Nürnberg wird auch
der Hockeysport stark vertreten sein . Der Deutsche Hockey -
Bund , hat die Kampfspiele in seine Olympiavorbereitungen

und läßt dort die bei den bereits erfolgten Aus -
Icheidungsipielen als Sieger heroorgegangenen Nachwuchs -
mannschaften aus Norddeutschland , Westdeutschland , Berlin
und Suddeutschland gegeneinander spielen .

Auch das Damen -Hockey wird bei den Kampfspielen in

Gegen diese sechs deutschen Wage » stehen 14 Ausländer .
ist Mit von der Partie Varii darr niNn

der E
'
a r

"? ^ o mbcr . ® er » anbte des englischen Köniashaui ?s
auf Air «

6 - •Tnar " nt Berlins Liebling C hi r o
Auslanb Ichnn - rer ?8te 9ku ist Guy Moll , der im

erstmalia Veter
« ? « * "* * wird . Aus Amerika kommt

E w
Paolo der einen Miller steuern wird

heiter zu nennen . Siena , Hans Ruesch Nuvolari auf

lO KuIhPn nrf,a‘,15el Ehr - In der kleinen Klasse , die nur
Eren die Bäumers , B u r g g a l bet

MG
^

Mna » ., V1 $ unb Prüdes auf einem neuen
Sowe auch hier auf einem Delage

StnHnr
neu € n Zoller - Wagen und der Münchener

5'91? rtf rtT 9Ttvov nkvI . J . . . 1 . Ist i I einemBMW .*Motor . Aber , ehrlich gejagt : Die Massen interessiert

das Hauptrennen .
Die

.Großen : Brauchitsch , Stuck , der Graf von Leininaen

raä . h »** lux *- ’ __ .
Unter lhven wird man

& rr. ftfniÄJU ^ n wuss « n, . denn wenn selbst einer vonde » restlichen Fahrern einen stärkeren Motor fahren sollte
worden diese Sieben an den Kehren und Schleifen die

verlorene Zeit wieder rausholen . Nur Sorge wird wieder

Wiesbadener Tennis - Siege
beim Bäderturnier in Kronberg .

. . Bei dem Taunusbäderturnier in Kronberg konnten
die Wiesbadener Teilnehmer wieder schöne Erfolge erringen
Sieger im Herreneinzel wurde Ohl vom Wiesbadener
Tennis - und Hockey -Klub , der in der Schlußrunde in seinem
Klubkameraden Crones ebenfalls einen Wiesbadener zum
Gegner hatte und gegen diesen knapp gewinnen konnte . Das
Dameneinzel gewann Frl . Herbst - Kronberg , der es ge¬
lungen war , der noch wenig trainierten Wiesbadenerin
Frfr . v . Vincke eine Niederlage beizubringen , so daß diese
mit dem 2 . Preis vorlieb nehmen mußte . Das Herren -
Doppel gewannen die Wiesbadener Hammacher/Ohl
wahrend sich für die Schlußrunde des Gemischten Doppels
Frfr . v . Vincke/Ohl und Frl . Herb st / Crones qua -
llfizierten . Da diese Konkurrenz der einbrechenden Dunkel¬
heit wegen nicht mehr zu Ende geführt werden konnte , ver -
elnbarten die beteiligten Spielerinnen und Spieler , die
» chlugrunde am morgigen Samstag , nachm . 5 Uhr , auf

Edoner Tennisplätzen im Nerotal zum Austrag zubringen . Anschließend hieran soll auch noch ein Herren -
Di ^ >pel ausgetragen werden , bei dem sich Hammacher/Ohlund Vungard/Crones gegenüberstehen .

•fr

t *
ben rrrternationalen Tennismeister -

‘ v von Paris verlor Tüscher erst nach mörde -
~ clueur in 59 Spielen ( !) mit 4 :6 ,10 .12 , 6 .0 6 . 8 . Dagegen gewann Frl . Außem gegen

Ealley 6 :1 , 6 :1, und Prenn schlug Brugnon 6 :4 , 6 :3 , 6 :2 .
‘

. ?^ i t b e m Glocke n schläge 10 Uhr donnert der e rite Wooen
auj .. < ie Rennbahn . Wenige Minuten später folgt ein Stall -
geTa5rte .. 3mei . OTann liegen stets auf bei Bahn und sagen
sich , um ihne Zetten kontrollieren zu können . Die eriten \ roei

r
“ itö >" ^ st ruhig und vorsichtig K "

Kn
- Ä ? h ^°? will sich zum letztenmal von der Befchaffenhe -ider Ma,chine , der Schaltungen , der Bremsen informieren

E - In Akklappt , wird die Geschwindigkeit größer und größer .
'

ml5 Rennen einer Marke läuft . Allerdings das Letzte holtman doch nicht aus dem Motor , denn man will der Konkur -

Nr nW aIl ’U &
"
- MN Jmmerhin

° Liß
Konkurrenz , was der Wagen leisten kann denn ausdem Singen hort man , ob gedrosselt ist oder ob der Motor

h -t» t9R,aS ” >̂ affen kann .
’

Nach etwa 20 Minuten b re in en
ftürS ü * ail!nHmhanbTO1I5pI ‘

J
‘! 3U ma * en - Wie Aasgeier

wSSÖ Äi “ *>" <861

. . . . Man wandert weiter . Kommt an die Bugattibor und
trifft « inen alten Bekannten . Jahr für Jahr kömmt er ; umAvusrennen nach Berlin . Kennt alle Fahrer und deren
Helfer , kennt d,e Photographen und die Rennleitung und
Öifr " 0 Italienisches Deutsch . Zunächst berichtet er
» r hÄb dem neuen Bro » n st off dann meint
Ins rafenl ? f

Engländer , der Campbell , mit seinenKilometern wohl nicht gekommen sei , weil jetzt die deut -ichen Wagen auch auf diese Geschwindigkeit kämen Am
meisten amüsiert er stch aber über die ßatrinenaerütfite __bas Wort ist ihm wirklich schon geläufig — die von den

Rennwagen erzählen . Nur auf die Fragenadj dein mutmaßlichen Sieger muß auch er die Achseln
3 " N - n ist das Rennen Erfahrungwird siegen , so meint er , nicht der beste Wagen .

8

Das Wettrennen nm die grotze Ehre .

. . Wer fährt denn alles ? Nun das hört man

mk
"

b̂ mE' ^ 9eei " te deutsche Automobilsport tjatnut diesem Jiennen den Vogel abgeschossen Das Anns *
alti ; 6 « s K » - -

"
» - R - n

"
- k

'
z0er lt , sondern auch das größte und 6ebeutunns -

Automobilrennen der Sßelt ,
“

gehe
“

^ treÄhw ’ ’

>ede Firma reinen ich darum , hier am Start zu fein Blicken

Waaen
3e,L £ Deutscher auf einem deutschen

^ Men - _ Manfred von Brauchit , ch. War 1931 die
8^ e Gephwlndlgkeit 185,7 Stundenmittel , so verbessertestch ein Jahr später die Zeit auf 194,4 Kilometer igun mar

kilomet ?/ ^ Durchschnittsgeschwindigkeit : 206,9 Stunüen -

Msntwrs Jart mtrb <s auch in diesem Jahr gehen

den
^

A ?usrÄrd °
^ be5t '-̂ e Wahrer nicht allein

und ^ luomifer ^ ^ de
"

r Ä
ebenfalls bekannt , und die Tatsache

'
daß in alleVstilblmmFF

und immer wieder auf der Avus aevrobt
unb Reifen den schwersten Fahrten unterzogen wurde ^ un ?
dag endlich Gerüchte aller Art gewissenhaft unterbundenwurden , macht das Rennen besonders interessant .

Stuck , Brauchitsch , Varzi , Earl Howe ,
Nuvolari , Chiron . . .

_______ _____________________
Freitag . 25 . Mai 1934

bi « Reifenfrage machen , die unter Umständen den EM
ausmacht . Beim Reifenwechsel werden kostbare Mi >>L
verloren , die kaum zu holen sind . Wer ohne Wechsel M
Halten am Lager — ausgenommen , um zu tanken —

'
r®

1° dreht , müßte Sieger werden , Stuck hält auf alle 3________den Rekord im Reifenwechsel , denn in 36 Sekunden afk0^ 8” 1'
anmontieren , ist schon fast Hexerei . Verschiedene
oaben aber die Zeit gestoppt . Mittlere (Äschwindigkei «42 Sekunden .

y
.Wellern
I M

Unsere HI . i » der Rhön .

s erstenmal,in diesem Jahre nahmen auch W ie S « <
b

^adener Jungfl leger an dem Reichs - Modells
oegelflug - Wettbewerb in der Rhön teil . Unter ]
Führung von Fliegerunterrichtsleiter für die Jugend - ]
gruppen Lehrer No ! te , waren 80 HI . und Jungvolk -
( Pimpfe ) mit zwei Lastautos von ihrem Heim am Nassaus
ischen Landesmuseum zum Wettbewerb abgefahren MV

und Rumpf hatten zweiprächtig « Modelle gebaut und zum Wettbewerb gemeldet .

‘
ftufibalh Hund bild . |

Amerika — Mexiko 4 :2 .
Sias letzte Ausscheidungsspiel zur Fußbalb11m e i st er schuf t mürbe am Donnerstag im PNF .- l

In S0 T.
zwischen Mexiko und den

'
Vereinigten i

Staaten zum Austrag gebracht . Mit diesem Spiel erlebten
Kampfe um die Weltmeisterschaft , die bekanntlich am i

taÄÄ gleichzeitig ihren Auftakt . Die Stmerid
tonet gewannen das Spiel vor 10 000 Zuschauern mit 4 :2 1
-Loren und haben sich somit für die Endrunde qualifiziert . 1

+

ffudw est - Elf zum Fußballtreffen gegen Vadens
am 3 . *ouni m Pforzheim ist auf einigen Posten geändert j
worden und steht nunmehr wie folgt aus : Müller - Konrad , j
^ ohannessen ; Tiefel , Hergert , Theobald ; Schulmeyer , i
Heimer , Monz , Möbs , Lindner .

' ’

MsÄsMyteoa ' ” u « » ‘ i

Deutsche Fahrer auf deutschen Maschinen » “ 5 *

Kommt man nochmals zurück zu den Großen , die um ttA D
ganj große Ehre kämpfen , wird man wieder ein Paar M
©er Pahn antreffen . Der Bugattimann stoppt gerade M Treu
Zeit der Konkurrenz . Zwischendurch erzählt er . Der de
hat gerade den

.„ Großen Preis " in Alexandria geholt . A A

Auch das Damen -Hockey wird bei den Kampfspielen in
Jturnberg in einem Treffen Süddeutschland gegen das üb¬
rige Deutschland zür Geltung kommen . Bei der Ausstellung
der suddeutschen,Vertretung haben auch die hervorragenden
Erfolge des Wiesbadener Tennis - unb Hockey -
Klubs eine sehr ehrende Würdigung erfahren , indem nicht
weniger als sechs Spielerinnen des Klubs für die Länderelf
angefordert wurden , und zwar die linke Sturmseite mit Frl .2 p Nk , Frl . H 0 r n und Frau Schaefer , Frau R a a s ch
als Mittelläuferin , und Frl . Schütz als Torhüterin , wäh¬
rend <yrl . Pfusch vorläufig als Ersatz ausersehen ist .
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Großer Erfolg des Motorsturms 2/M 148 .

2
dem Wachenburg - Verarennen , s

" "
Zustandekommen NSKK . und DDAC . verantwortlich zeiÄueten , naqmen auch Wiesbadener teil . Der badische Miniftei »

Seroitr
"

.̂ »
28111^ 1 Ä “J 1 e l übergab die herrlich an bet

« ^ FIw » ? ea |treäe -hrer Bestimmung . Dei | «W ' esb aden e rJKotorfturm 2/M 148 hatte vier Fahrn » Kl
gemeldet ( Rauch , Poths , Weber , Wilhelms
Vi « - <

urr ! . recht schwerer Trainingsunfälle gelang es,einen x . , 4 und 0 . Preis nach Wiesbaden zu entführen Auch k
l . - Mannschaftspreis konnte Sturmführet - - T

Onrt »nb
e l 111 Empfang nehmen . Leider konnte Rauch nicht iurdj
<-07 ,

er
o -P1 Portage beim Training der schwerer

Li -
2ans -^ W in Steigunm 35 Kurven ) derart

siurzte , dag er ausscheiden mußte . Wer aeiahen hat mir

iinVhV '^ ? A -- Männer trotz ihrer Verletzungen noch tapset

üe er ii ^ w
“ ^ " ’ roeiB . daß herrlicher SA . -«

ste erfüllt har . Unser talentierter Rennfahrer - Stochwuch - '
wird in den kommenden Rennen beweisen , daß der deutsch «-
Motorsport wieder im Aufsteigen begriffen ist

aus „
. .. . _ Dabei
für beste - . ctn (. r

oum Znternatronalen Autorennen auf der Berliner Avus .
Die Zkordkurve der Avus während eines Autorennens

Oben rechts : Manfred v . Brauchitsch , Mercedes ( Deutschland ) . Unten links : Tazio Nuvolari ( Italien )
einige der prominentesten Teilnehmer .

1-0 **
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SÜcdngite Temperawr : 18.2
nachiri . 6 StL . 5 Mm .

Dqe jichsrsts Hslfse ist

eine „ Kleine Anzeige
“

hn

; te »
iteit
am

eri -

weich und angenehm im Tragen ,
Paket mit 5 Stück von 25 PL an .

Cornelia - , Lydia - und Hartmanns -

Binden mit undurchlässiger Einlage .

Strickbinden , waschbare weiche , in

großer Auswahl von 15 PL an .

Damen - Gürtel , beste Fabrikate , von
40 PL an .
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> 11 *-
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Dag
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Bei der Modenschau im Kurhaus

zeigen meine Modelle , daß Bade >

und Strandanzüge von vollendeter

Schönheit sein können . Größere

Auswahl finden Sie in meinen

Verkaufsräumen in nächster Nähe .

Emma Kluke
gute und feinste Wäsche

Web ergässe 1 .
3296

Höchste Temperatur : 19.0

Sonnenichem dauer vorm . 6 Lid . 25 Mm .
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die am 3 . Sunt in der Kampfbahn an der Frankfurter Straße
iattfinden .

, Rraft - durd ) = $ r end e
'

= Sport »

Schwimmbad der RLE . „ Kraft durch Freude "

im Schiersteiner Hafen .

?-• Die NSDAP ., Kreisbetriebszellenleitung NSG . „ Kraft

Die geistig - seelische Haltung wird in einem Dietabend am

Samstag , 3 . Juni , zum Ausdruck kommen . Am Sonntag bil¬

den Abschluß der Werbewt ^ he der erste Spatenstich Zum
Ehrenmal der 28 gefallenen Turnbrüder gegenüber der Turn¬

halle mit anschließendem Gottesdienst . Am Nachmittag !vll

dem geselligen Leben durch einen .Marsch ins Blaue
" Rech¬

nung getragen werden .

Die Saarkundgebung ist in Gemeinschaft mit den

beiden Gesangvereinen „ Gemütlichkeit
" und „ Concordia

"
auz

den 16 . und 17 . Juni festgelegt . Es kommen an diesen Tagen

mehr als 300 Turner und Sänger nach Sonnenberg , tut
die Quartiere bereits zum größten Teil beschafft sind , -ter

Samstagabend wird turnerischen , der Sonntagabend in den

beiden Sälen mehr sängerischen Charakter tragen , eine große

Kundgebung auf dem Rathausplatz am Sonntagnachmittag
dem politischen Wollen Ausdruck geben . Der Dereinssührer

berichtete dann weiter über die Reichs - Schwimm -

Woche , für deren Durchführung ein Ortsausschuß ernannt

wird , und über das Kreisturnfest in Johannisberg und an¬
dere turnerischen Veranstaltungen .

Die Arbeiten am „ Spitz kippel
" sind seit einiger

Zeit eingestellt , das Fehlen eines Sportplatzes
macht sich bei der turnerischen Arbeit , besonders auch bei den

demnächst wieder durchzuführenden Reichsjugendwettkämpfen ,
hemmend bemerkbar .

'
Wandern *

Pfingstsahrt des NSK . Wiesbaden .

An den beiden Pfingstfeiertagen unternahm die Wander¬

abteilung des NSK . Wiesbaden eine Fahrt nach Kördorf
und dem Jammertal . Die vor etwa fünf Wochen gegründete
Wanderabteilung zeigte bei dieser Fahrt deutlich , daß auch
in ihren Reihen das nötige Verständnis für den gefunden
deutschen Volksgedanken vorhanden ist . Von der ersten
Lagerftelle am Waldrand , der schönen Burg in Katzeneln¬
bogen , bis zum einfachen Bauernquartier , von dem schönen
Jammertal mit seinen zahlreichen romantischen Mühlen ,
den blumenbedeckten Wiesen bis zu den netten Taunusdörz -

chen , die bei der Wanderung berührt wurden , herrschte frohe
Stimmung unter allen Teilnehmern : Möge diese Fahrt
allen , die mitgewandert sind , neben einer schönen Erinne¬

rung die innere Verpflichtung zum weiteren Ausbau der

Wandergemeinschaft mitgegeben haben .
*

Der Westerwaldverein wird unter der Leitung

seines Führers , Landral Ulrici - Diez , vom 2 . bis 4 . Juni
in Herschbach seine 46 . Jahreshauptversammlung ab¬

halten . Die Tagung dürfte insofern von besonderer Bedeu¬

tung sein , als die Kreisleiter der NSDAP ., der Regierungs¬
präsident in Wiesbaden , die Verkehrsverbände Rhein - Main

und Rheinland und die Landräte aller Westerwaldkreise
teilnehmen werden . Der Generalversammlung am 3 . Juni

geht ein Wefterwälder Heimatabend am 2 . Juni voraus ,
Festzug , Kundgebung und die Aufführung des Freilichtspiels

„ Am Herschbacher Sagenborn
"

( 3 . 6 .) schließen sich an . Mit

Autobusfahrten nach der Burg Hartenfels , der Nassauischen
Seenplatte und dem Marceau -Denkmal findet die Tagung
am 4 . Juni ihren Abschluß .

Als neuer Führer des Heimat Vereins für

Mosel , Hochwald und Hunsrück ( Mo -Ho - Hu ) ist

jetzt vom Reichsverband der deutschen Gebirgs - und Wander¬

verein « Landrat Weihe - Simmern bestätigt worden .
Bernkastel , wo sich die Geschäftsführung befindet , soll weiter

Sitz des Hauptvereins bleiben . — Landrat Weihe ist Nach¬

folger des vor acht Monaten verstorbenen Amtsgerichtsrats

Remy -Dernkastel .

Die Turngemeinde Sonnenberg

hielt Mittwochabend eine außerordentliche Generalversamm¬

lung im Restaurant „ Philippstal
" ab . Der Vereinsführer

y genaue Anweisungen über die vom 27 . Mai bis 4 . Juni
«attiindende große Werbewoche der DT . Eröffnet wird

die Äbche durch einen Werbeumzug mit anschließender Kund¬

gebung auf dem Rathausplatz am Sonntag , 27 . Mai , nach¬
mittags 4 Uhr . Vezirksführer und stellvertretender Gau -

Mr «r Willi Bieger -Frankfurt a . M . spricht . Anschließend
Md in einem großen Schauturnen besonders die Arbeit an
hm Kindern gezeigt . In der Woche finden an jedem Abend

zffentliche Werbevorführungen statt . Die
rWistrtigkeit turnerischen Tuns wird in allen Sportarten ,

in allen Altersstufen vom kleinsten Jungen und Mädel bis

zum ältesten Mann und zur ältesten Frau gezeigt werden .

'

KadfpotL
Erste Kreistagung der Wiesbadener Radsportler .

Seit der Einigung im Wiesbadener Radsport zwischen
VDR . und Hess , und Nass . Radfahrerbund hatten sich die

einzelnen Vereine , ihre Führer und Fachwarte zu einer ge¬
meinsamen Tagung bis jetzt nicht mehr zusammengesunden .
Die erste Tagung des Kreises Wiesbaden im Bezirk 3 des

Radsportgaues Südwest findet nun am Samstag abend
im „ Westendhof

" in Wiesbaden , Schwalbacher Straße , statt .
Die Vereinsvorsitzenden und Fahrwarte der Radsportvereine
Eroß - Wiesbadens und Umgebung werden hier durch die

Radsportführer mit den Aufgaben des neuen Deutschen Rad¬

sportverbandes bekannt gemacht . Außer dem Kreisbeauf -

tragten für Radsport , Herrn Diefenbach - Wiesbaden ,
werden der Vezirksführer Henkel - Frankfurt unb der Be -

zirksfachwart für den Saalsport , Stein - Erbenheim , über
den Neuaufbau des deutschen Radsportes sprechen .

Sang durdj die Sportlag et »

Die Eanmeisterschasten im Fechten .

Am 2 und 3 . Juni finden in der Turnhalle der Tgs .

Offenbach die Gaumeisterschaften des Gaues 13 der DT .

im Fechten statt , für die der Gausechtwart lochen die Aus¬

schreibungen erlassen hat . Die Melsterichaften werden nach

der Wettfechtordnung der DT . durchgezuhrt . Zugelassen sind

die Endrundenteilnehmer der Kreise in der Oberstufe von

1934 und die Kreissonderklassen von 1933 .

Sportliche Veranstaltungen in Hessen jtempclfrei .

Um der großen Bedeutung , die der körperlichen Ertüch¬

tigung des deutschen Volkes zukommt , Rechnung zu tragen ,

hat die hessische Regierung die der Lerbesubumg

dienenden Veranstaltungen von sportlichen Vereinen uflv .,

soweit diesen Veranstaltungen nicht gewerbsmäßiger Cha¬

rakter zuzuschreiben ist , von der StempelpzUcht befreit . Die

Freistellung von der Abgabe wird den Sportvereinen und

ionstiqen interessierten Organisationen eine willkommene

finanzielle Entlastung bringen , die den ,portl,chen Zwecken

wieder zugute kommt .

Der Eroße Motoiradpreis von Europa wird

am 23 . Juni in Verbindung mit dem 10 . -ouni um die hol¬

ländische „ Tourist Trophy
" auf der 17,3 Kilometer langen

Rundstrecke von Affen ausgetragen .
Ein Spe er w urj von 6o,80 Mir . gelang beim

Abendsportfest der Prager Slavia dem Berliner Wurf¬
athleten S t öck , nachdem alle seine vorhergegangenen Würze

über 60 Mtr . gelegen hatten . Stöck wurde Sieger .

Als deutsche Schwimmrekorde wurden vom

DSV . anerkannt : 100 - Mtr .-Brust für Damen 1 :2o,J

Min Hanni Hölner -Plauen , und 400 -Mtr .- Freistil zur

Damen : 6 :06,4 Min . Hilde Salbert - Charlottenburg .

Den Weltrekord beim Training überbot

der Schütze W . Gehmann aus Müllheim in Sudbaden . Sr

erzielt 397 von 400 erreichbaren Ringen . Der offizielle Welt¬

rekord steht auf 396 . „ .
Vizekanzler Starhemberg | oll vom Bundes¬

kanzler Dollfuß bereits in den nächsten Tagen mit der Lei¬

tung des gesamten österreichischen Sportwesens beauftragt

raCrb
® u erra gewann am Mittwoch die vierte Etappe der

Jtalienrundfahrt , das ist bereits sein dritter Etappenzreg

der Fahrt . Die Deutschen belegten durch Altenburger den

5 . und durch Sieronski den 54 . Platz .

Der Mantel in der Aktentasche
jff leicht wie ein Ladeanzug , zusammengerollt nicht größer aU ein solcher , absolut

wind » und wasserdicht , aber gut ventiliert (Deutsches Reichspatent ) , kleidsamer ,

bequemer Schnitt , reißfest , kein Wasser ansaugend , sofort wieder trocken , nicht
sibmutzend , mit einem nassen Schwamm leicht zu reinigen , nicht brechend und nicht

klebend , nicht raschelnd , langjährig haltbar,nicht teuer . Er ist aus festem Walstoff , mit

feinstem Kautschuk imprägniert , weich u . biegsam wie GlacSleder und hat sich in Stadt

und Wald , auf See und im Auto bewährt . 100 000 zufriedene Besitzer . 25et Richt -

gefallen nehmen wir jeden Mantel innerhalb 14 Tagen unter Rückzahlung des

Kaufpreises zurück . Sie riskieren also keinen Pfennig , » erlangen Sie ausdrücklich
h« , Speziaiprospett Rr . bl über den Kleppermantel oder noch besser , besuchen

Sie uns . Das verpflichtet Sie zu nichts .

Webergasfell Wilhelmstr . 50

Klepper » Alleinverkauf für Boote und Mäntel

Qlympia ' Trainingegemeinfäaft
Wiesbaden .

Auf Grund des gezeigten Könnens haben bis jetzt aus
folgenden Vereinen die nachstehend aufgeführten 24 Leicht -
lachleten mit den in Klammern beigefügten Leistungen die
Berechtigung erworben , an den Übungen der Trainings -

-zemeinschaft teilzunehmen :
Sportverein : Schwethelm ( 110 ° Mtr .- Hürden 15,8 ;

WO Mtr . 11,6 ) , Kopp ( 100 Mtr . 11,6 ; Hammer 31,44 ) ,
Leimer ( 400 Mtr . 55,5 ) , Bausch ( 1000 Mtr . 2 :46 ) , Rössing
(3000 Mtr . 9 :45 ) , Mund ( Kugel 12,41 ) , P . Streik ( Hoch-
sprung 1,63 ) , Urbschat ( Weitsprung 6,13 ) . Polizei - SV . :
Hornung ( 1500 Mtr . 4 :30 ; 3000 Mtr . 9 :33 ) , Over selb
( 100 Mtr . 11,6 ) , Heese ( 1000 Mtr . 2 :55 ) , Dörr ( 3000 Mtr .
9 :39 ) . Eintracht : Back ( 1009 Mtr . 2 :51 ) , Saeglitz ( Kugel‘
11,65 ) , Geipel ( Kugel 11,29 ) . Tv . Breckenheim : Bohr¬
mann ( Kugel 13,00 ; Diskus 37,59 ; Dreisprung 12,58 ) . T v .
Erbenheim : Heißner ( 1000 Mtr . 2 :47 ; 3000 Mir . 9 :48ch ) .

To . 1846 Biebrich : Schauß ( Weitsprung 6,01 ).. S V .
1919 Biebrich Schuhmacher ( Kugel 11,30 ) . • Tab .
Sonnenberg : Hubert ( Kugel 11,85 ) . Post - SV . :
Schlag ( Hammer 29,15 ) . Johannisberg : Schäfer ( 3000
Mtr . 9 :47 ) . Vereinslose : Schäfer ( Kugel 12,02 ) ;
Waterfeld ( Kugel 11,51 ) .

Von den 30 erfüllten Leistungen entfallen 8 auf Äugel «
stoß , 5 auf 3000 -Mtr .- Lauf , 4 auf lOOO- Mtr .- Lauf , 3 auf 100 -

: Mir .- Lauf , je 2 auf Weitsprung und Hammerwurf und je
Riiu auf UO - Mtr .- Hürden , 4<X)- Mtr .- Lauf , 15OO - Mtr .- Lauf ,
kHochsprung , Dreisprung und Diskuswurf . Stärke und

Schwäche der Arbeitsgemeinschaft sind daraus deutlich zu er -
f kennen .

rer Führer des Deutschen Sports und der Deutschen
^ » erschaft hat für die Turnerschaft eine Werbewoche fest -

elche auch von der Wiesbadener Turnerschaft

hrt wird . Es ist geplant :
in tag , 27 . Mai : Kirchgang ( Pflicht ) ; nachmittags

» verntag „ Unter den Eichen
"

.
811

Montag , 28 . Mai : 5 bis 7 Uhr Turnen der Knaben

Mädchen auf dem Luisenplatz .
E

^ ienstag , 29 . Mai : 8 .15 Uhr Turnen der Frauen
„ a Turnerinnen auf dem Boseplatz . Dazu die Turnersänger .

Mittwoch , 30 . Mai : 10 Uhr abends : Filmvorführung

Situ unserm Volke " vom Deutschen Turnfest in Stuttgart ,

durch Freude
"

, teilt uns mit :

„ Unsere „ Kraft durch Freude
" - Sportlerinnen und

-Sportler schwimmen in diesem Jahr in der Schwimmanstalt
auf der Hazenspitze des Schiersteiner Hafens , die
Zum Schwimmbad der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

Freude " erklärt worden ist . Die Anlage besteht aus einem

Schwimmer - und Nichtschwimmerbad und einem etwa zwei
Morgen großen Rasengelände , das als Lager - und Tummel¬

platz dient . Die Eintrittspreis beträgt 10 Pfg . , für Kinder
ä Pfg . Zur Benutzung des Bades berechtigt ein Ausweis ,
der für 10 Pfg . von

'
der NSBO . ausgestellt wird . Die

Letriebszellenobleute melden bis 31 . Mai die Interessenten
namentlich , damit umgehend der Ausweis ausgestellt werden
hnn .“

Die Gymnastik für Mädels und grauen findet jeden
f Dienstagabend ab 8 Uhr in der Mädchen -Hebbelschule an der
i Hebbelstraße statt . Anmeldungen werden dort von der

^ Leiterin , Frl . Schmidt , entgegengenommen .

r N» esi dem Luisenplatz .

alt
"

in Freitag , 1 . Juni : 8 .15 Uhr : Allgemeines Turnen ,
g? ' ®

s - jchtathletik , Spielen , Fechten der Aktiven auf dem Luizen -

r m « WL 10 Uhr abends : 10 Minuten Märchen in den Anlagen

[Co“1 le-
'
Warmen Damms .
Samstag , 2 . Juni : 8 .30 Uhr Fackelzug ab Bose -

afoft Anschließend Dietabend der Wiesbadener Turner -

, imend und Ausklang .
'

Heute Freitag , 8 .15 Uhr : Turnen der Aktiven auf dem

ouisenplatz , 10 Uhr in den Anlagen des Warmen Damms :

zz Minuten Märchen .

Die Turner -Weltmeisterschaften .

Zu den Turner -Weltmeisterschaften in Budapest werden

aus Deutschland sechs , aus Italien drei , aus Rumänien zwei
und aus der Schweiz ein Sonderzug erwartet . Österreich
schickt drei Sonderdampfer , auch Bulgarien hat einen

Dampfer gechartert . Aus aus Ungarn selbst ist bereits starker
Besuch angekündigt worden , täglich sollen 180 Züge nach

Budapest kommen , so daß man mit 300 000 Besuchern und

40 000 Teilnehmern rechnet .

Rundsunkoortrag des stellvertretenden Gausührers .

Der stellvertretende Führer des Gaues 13 ( Südwest ) der

DT ., Willi B i e g e r - Frankfurt a . M „ wird am 30 . Mai

von 22 .35 bis 22 .45 Uhr im Reichssender Frankfurt a . M .
über das Thema „ Wir Turner wirken für Volk und Staat "

sprechen .

Der nächste Übungsabend ist am Mittwoch , 30 . d . M . ,
- aus „ Kleinfeldchen

" beim TSV . Eintracht ; Beginn 6 Uhr .
Dabei wird auch die Einteilung oorgenommen für die

: feinen Wettbewerbe bei den K r e i s m e ist e r s ch a f 1des )«
zeich

iister -
i der

Der
ahrei
: m i).
g es,
Äuö
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Geiß
vuchs
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j e b e r Ärt in kürzester Aeit Wiesbadener Tagblatt

Aeitag , 25 . Mai 1934 .

tyetbewodje der DT .

in Wiesbaden .

Mit der Verlagerung des westeuropäischen Hochdruck -

gebietes nach Nordwesteuropa hin beginnt eine Umgestal¬

tung der Großwetterlage , die die Luftdruckgegenzatze vor¬

übergehend abschwächt . Infolge der geringeren Luft -

bewegung können daher die Tagestemperaturen wieder

etwas Häher Ansteigen , doch nimmt auch die Neigung zu

gewitterartigen Storungen zu .

Witterungsanssichten bis Samstagabend : Teils

heiter , teils wolkig , trocken , am Tage wieder wärmer ,

schwache Lustbewegung .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stabt . Nortchunaslnstttut Schühenhoritratze .)_______

24. Mat 1934
7 Uhr 27
rnorg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mittet

'£ ufl > (
druck < auf Ov und Normallchwere . . 755.4 753 8 753 8 753 .8

red . 1
Lufttemperatur (Celsms ) ....... 13.8 18 5 13. 8 15U
R - latwe Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 62

NNO 1 NNO 2
62

Stille
Ntederichlagshöhe (SDitnimetei ) . . . . — —

heiter ■/«bedeckt heiter —
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Donnerst . IFreitag
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Donnersti Freitag
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172 50104 .25 104 .39 .37
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68 . S59 .25

85 . 50 85 .50

98 . 98 .
62 .50

Kursberichi des Wiesbadener Taoblalis• r Börse ' ® ° nnerat . IFreitag Donnerst IFr, » , . „ . . .
< * * f * * M > * * ®

22 .75
27 .75

8 .25
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121 .25
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58 50
69 .25
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76 .50
133 88
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X
X
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6 .60
6 .70

119 .50
40 .50
74 .88

113 . 75
17 .50

106 .88
45 .75
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40 —
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24 . 13

78 —
13 .50

13
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»

9
8
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69 —
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19 —

63 .63
114 .25

52 .50 52 .50
133 .50 134 —
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103 .80
102 —
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93 —
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2
3

8- 10

85 -
75 .50

165 .75 164 .25
151 .25 151 —

60 .37 63 75
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89 £ 0 9 <
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Aegypten .
Argentinien
Belgien . .

6 .60
6 .70

13363
92 —

110 .
36 .63

103 —
107 —

63 50
11640

97 .63
102 —

121 50
115 . 13

68 75
59 -
70 —
57 —

179 —

71 .50
62 —
62 .50
68 .37
79 .50

94 .63
99 .80
91 —
95 .25
17 .35

9 —
24 —

0 .30
32 —

4 . 10

60 —
111 25

59 50

68 __
98 .75
84 .75
50 . 50
53 —
59 .25

169 —
40 —
55 —
24 —

103 .80
101 .75

98 .50
94 .37
93 —
68,25t

170 .75
94 —
61 .50
47 . 13
16 50

221 .25

90 3̂7
95 .50
40 .37

Ver . Stahlwerke .
Ur . Ultramarin
Voigt & Haaner
Westeregeln Alk.
Zellstoff Memel .

, , Waldhof

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L.

27 —
37 .50

106 .25

4" oZolltürken v . 11
4V,' / .Ung .St . .R . | 4
4®le Ung . Gotdrente
4*/o Ung . St v . 10
6«/,N . Ld =b . G.Pf . 1

19 —
27 —
80 . 50
61 .37
69 —
43 . 50

Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen

8 — I
60 . 13
95 . 63 )
62 — I
22 .50

- . .. . ; en Bau - und Boden -
■, »um Führer der Fachgruppe „ Bausparkassen

und Zwecksparunternehmungen "
berufen .

72 —
62 —
61 .75
68 .50
79 . 25
61 .50
68 — ।
42 — -

Krauß & Co., Lok .
Lahxneyer L Co. .Laurahütte .
Lechwerke .

’
,

’
Mainkraf twerke

* *
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühfcnb . .

’
Moenus . . . . .
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau ,

Lauxahütte . . i
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . ,
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
OrensteinS Koppel
Phönix -Bergbau .

Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief . -Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I -G . Farbeninduitr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfxirel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch ......
Holzmann , PhiL .
Hotelbett .-Ges . . .
Use -Bergbau . . ,
Use Genussch . . ,
Junghans . Gebt . .
Kalicbemie . . . .

Freitag
24 . 5. 34 j 5. 5. 34

Kali ^ schere leben
KJöcknerwerfce .

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik . 1
Rh .elekt,Mannheim ,Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke ,
Ricbeck Montau . j
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . . !
Rutgers werke . . . !
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank . I
Schöfferhof - Bindg . !
Schramm Lack . . j
Schriftgieß -Stempel !
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff ‘
Siemens Glas . . .

7 . 50
54 .75

Eichbaum -Werger . ; 70 .5c 71 .—
EleküMtu .Kraft 102,25 .103,75

SILS
71 .6i

84 .88
76 —

66 .50
116 .—

19 .—

169 . 25 168 . 50
55 .— - 54 . 88

I 24 .37 24 . 13

. 1 ägypt £
• 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr.
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 esin . Kr .
• . 100 finu , M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

66 . 25
98 . 13
85 .— |
48 .25
53 . 25
59 . 50

Kenten
61/« Reichsanl . v . 27
6e/e Reichsanl .v . 29
5l/t */eYounganleihe
Reichs -Ansios . Ŝch .
do . Ablös . -Schuld
4e/eSchutzgeb -Anl .
4*/e Oesterr . Goldr .
4®/e Oestcrr .Staatsr .
7°/e Rum . von 29 .
5*/e Rum . von 03 .
41/? /• Rum . von 13
4% ......
4’/. Bagdad I . .
4°/ . Bagdad II . .

Polyphon .....
Rh .Braunk . U-Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .

-Westt Elektr .
Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schics . Zink . . .
Schks . Elekt u -Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch .
Wes td tsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . ,
Renten
6°/e Krupp -Obligat
7*/e Ver . Stahlw .-O.
Steuergutscheine
. ...... 1934
....... 1935
....... 1938
....... 1937
....... ....
Venccbmuigi -Suii

8°,.
6*1.
6•/.
6' /,
6*1,
6’1.
6*1.
SV,*/,
6*1.
6*1.
6’1.
6’1,
6*1.

Berliner Devisenkurse
Berlin , 25. Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Sette 16 . Rr . 139 .

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls . -Ges .
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehre - Unt .
AG. für Verkehre «-.
A. Lokalb . u-Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpi .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .Aku .......
AEG , Stammaktien

Aschaffenbg . Zellst
Augsburg - Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg .....
J * Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....
Chart . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Cont -Gummi . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt AtL -Telegr . . .
DL Cont Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel . .. 40 .50 40 . 75

4 116 .- 116 .—
*

1106 5̂0 107 .—
30 .50 31 .50
46 .25 45 .50

177 .50

73 2̂5 73
*

54 .75 54 .75
59 .63 60 .50
95 .13 95 . 13
62 .75 63 .—

112 .50 112 —
— : 26 .75

89 .63 91 —
70 .25 71 —

50 — | 50 —
222 .75 222 .25

94 .88 ——
123 .50 ——

90 .63 90 .25
j 85 — j 84 .50

. . 6 -7
12

4-5
. . Li -

Kom . 1
„ 5
„ 6 -8

Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latte
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 SchillingPolen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ...... . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengs
Uruguay ..... I Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

» I. .. „ 6
6’/, Wiesb . 9t v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do. Abi . -Schuld

Mobilisierung der Bestände zwecks Deoiseneinsparung .

. Die Preise der Altmetalle , die in der zweiten Hälfte
itark rückläufig waren , haben unge¬fähr leit Februar d . 3 . eine Befestigung erfahren Tv . q

Schaubild laßt erkennen , daß diese Befestigung bei BIost -
in es sing und Schwerkupfer besonders stark ausge¬prägt war . Die Befestigung ist zum Teil die Folge der Be¬
wegung der Neumetallpreise , zum Teil aber wohl auch in -

xItte a ^rr15? ir ^UTt? ■6et Einfuhrbewirtschastunq der
Nichteisenmetalle bezw . der deutschen Devisenlage .

59 .50

127lso
110 .25

37 . 13
105 —
106 .50

Von den heutigen Börsen .

. Fr - nksnrt ° . M 25 , 9)£ai . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten -
denz . Widerstandsfähig . Die Börse lag geschaftslos
^ o ^ ^ - ' "

r ^ rucknchtigung der ausgesprochenen Umsatz -
ziemlich widerstandsfähig . Der neue Erfolg der

Arbeitsjchlacht , die erhöhte Industriebeschäftigung und die
günstigen Wirtzchaftsnachrichten boten eine Stütze . Die
Transferverhandlungen , über die verschiedentlich eine AL -
ĉhEoch '.tterlung angekundigt war , werden nach wie vor zu¬

versichtlich beurteilt . Am Elektromarkt waren die Kurse
durchweg freundlicher . Auch Montanaktien waren iiber -
wiegend leicht gebchert . Transportwerte waren etwas ab -
gefchwacht . Zellstoffpapiere blieben zu den höheren Vortaqs -
ar116c?r

b ^huuptet . Kunstseidewerte waren etwas nachgebendAm Anleihemarkt waren Altbesitz mit Rücksicht auf die be¬
vorstehende Ziehung weiter leicht gebessert , dagegen Reu -
besttz etwas leichter . Reichsmarkobligationen waren still ,^ m Verlauf hielt die Geschäftsstille weiter an , die Kurse

eingestellt und 60 früher
'

unbeständig beschäftigte Arbeite -

von
^

6Lf
^

Mi ? wa ’ -;h ;
2>er Reingewinn föhne Vortrag )

i ^ 7^ ™ - ’l6 ? 1 wenig erhöhten Abschreibungen
LA, ° -71 Mill , auf Anlagen und 0,60 Mill , andere Ab -

fchreibungen ) wesentlich niednger als i . V . ( 8,89 Mill RM 1
hauptfachlich durch Abrechnungsverhältniffe durch den Divi -

ca ? antlevertrag mit der Roddergrube . Von dem 72 9
X ^ . betragenden AK . sind noch 50 519 100 RM . div

'
i -

<
te “ ne Dividende von 12 % erhalten( 9W dividendenberechtigt sind die im Portefeuille der

Roddergrube befindlichen Rhein -Braun - Aktien und der
Pasten eigner Aktien bei der Gesellschaft selbst ) . Für

Erfatzbefchaffungen und Neuanlagen wurden 1 Mill . RM

tuaiiftHwn >̂
0^ 00 RM . wurden für soziale Sonderzwecke

zugunsten der Gefolgfchast bereitgestellt . Der Vorstand will
mi/ 'Riirfö * ? 116

-2
°^ stehende Belegschaftsmitglieder

na ^ bCm Familienstand

73 . 13 73 —
100 — 100 .50
126 — 1125 —

N33 , ■ , 7939 ,
J Ü O1O1112 >1 2 3

‘
f S

hoeÄlru “ nn « smannr0 $ r € n » 2Be r f € n . Düssel¬dorf stellt sich der Rohertrag 1933 auf 55,50 ( 48,68 ) Mill
tzandlungsunkosten auf 45Z5 ( 42,02 ) Mill . RM Abschrei -
bungen werden 11t Höhe von 8,05 ( 9,82 ) Mill . RM vor -
^ " ^ mmen , fo dag sich « in R e i n g « w i n n von 2 098 423 RM .fitgtSt ( t . V . 3,17 Mill . RM . Verlust , der sich durch den
Gewrnnvortrag auf 1,31 Mill . RM . ermäßigte ) Rach Ab -

888 / Rfi 8? <11? , an ? . .. , « ewinn von

non ndl TOi
’
iT rem ?

® ® " J ? lrä
.vorgeschlagen , nach ZuweisungRM . an die gesetzliche Rücklage die Dividende

aus die Vorzugsaktien Lit . A und B für 1932 ( Fehljahr ) und1933 auszmchutten und 112 674 RM . vorzutragen .Ate © Sß. b« r S « ut it ^ c tt Te leph 0n w e r ke und
' ■ 21 ® "’ Berlin , genehmigte den Abschluß für193 ^ 33

. mit einem vorgetragenen Gewinn von 88 706 RM .
— HTe,n ^

e,n ? *aJr ist das Unternehmen erheblich stärker
r1! m ser ° n/ !prechenden Vorjahrszeit . Die Um -

.Doppelt . Art den letzten Monaten konnten
Sreirtnt ■C*n |tvUn9 --l -firDläen - Der Auftragsbestand ge -

' | TUI. bi « nächsten Monate ausreichende Beschaf -
Don der einheitlichen Preisregelung auf dem Ge -

•n ;
2tn “ 3€ n " bofft man eine Beendigungdes bisherigen Preiskampfes .

re
3n Bilanzfitzung der Rheinischen AG . für

BraunkohlLnbergbau und Brikettfabri -
aJj/oA ÄoIü;

itrmmte der Aufsichtsrat dem ALschluh für
Brikettabmtz hat sich kaum erhöht , weilder gesteigert « ^ nlandsabfatz durch verringerte Ausfuhr aus -

ersetzt worden ist . Der augenblickliche Rück -des Gasoerbrauchs wird sich im Zuge des konjunktu -
hLrs55 •ns .

mentIl ^
r durch die Stärkung des Jndustrie -

abfa ^ es bald wieder ausgleichen .

aeOen
"

hoV sich verschiedene Anzeichen er -
g en , dag die Entwicklung der Ferngasversorauna

F ^ dium getreten ist . Das bis dahin ftar
“

er
®

drvfekt der Ruhrgasfernversorgung von Berlin wird

iolat Es
- Verlautbarung nicht mehr weiter ver -

z „
® s stch herausgestellt , daß eine Ferngasbeliefe -

Vortellen
-? -t wesentlichen finanziellen^ orienen für die Stadt verknüpft sein würde .

Gewinnabschlüsse deutscher Gesellschaften .

< 00% ^ 00°

41 .50 41 . 88
122 — 122 .-
ISO - 190 —

Faber & Schleicher
I . G. Farbenindus t .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
Henn . .Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief ..... ■
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben . 1

170 .50 171 .50
143 — 144 .63

— 51 .—

---- ,173 .50
92 — ! 91 .50
96 .7-5 97 .75

Die Entwicklung der Versorgungsbetriebe
im Zeichen der Wirtschaftsbelebung .

Zunehmender Stromverbrauch . — Neues Stadium in der
Ferngasversorgung .

3n der Elettrtzitätswirtschaft zeigt sich in den ersten
.llkonaten des Jahres 1934 weiterhin eine sehr günstige Ent¬
wicklung von Stromerzeugung und - verbrauch
Namentlich int Marz war die Stromerzeugung der 122 « r -
latzten Werke so günstig , dass sie den Stand des Vorjahres
sim mehr al , % übertraf . Die Gesamtstromerzeuguna der -

<ßorf € im ersten Vierteljahr 1934 war sogar etwas
hoher als in der gleichen Zeit des Jahres 1929 , dem Lishe ^
rMn Rekorchahr der Elektrizitätswirtschaft . Wie stark die
Wiederbelebung der Wirtschaft mit einer Zunahme des
Stromverbrauchs einhergeht , wird namentlich durch das An¬
wachfen des gewerblichen Stromverbrauchs verdeutlicht
Nach den bis ; um Februar 1934 festgestellten Ergebnissen war

« rbeltstagiA ^
Sttomabgabc in den berichtenden103 Werken je .

kW Anschlugwert um ungefähr 22 % grösser
als im Vergleichsmonat des Vorjahres .

, , t 3nJ « 1 Gasversorgung , in der der Absatz in den
letzten wahren bei weitem nicht den Rückgang durchaemach '
hatte wie in der Elektrizitätswirtschaft , ist die Aufwärts¬
bewegung in den Monaten Januar bis März vorübergehend
zu einem Stillstand gekommen . Die Konsumbewegung liegt
namentlich in den grösseren Städten augenblicklich schwächer ,weil im Rahmen des Hausinstallationsprogramms d » r
Reichsregierung namentlich in Altwohnvierteln vielfach di -
Gasbeleuchtung durch Anschluss der Wohnungen an das elek -

K" Weitere Ernennungen in der Hauptgruppe Banke ,
und Kredit . Der Führer der Hauptgruppe 10 ( Banken und
Kredit ) der Gesamtorganisation der gewerblichen Wirt -
schaff , Otto Lhr . Fischer , hat mit Zustimmung des Führers
der Wirtschaft Dr . Kleiner , Präsident des Deutschen Spate

. . „ fj -j ;' u irs. inuyci .xc zius,ai ) r aus - I lassen - uni ) Giroverbandes , Berlin , zum Führer der Fach -
gegtlcheii wurde Rohkohlen - und Stromabsatz sind gestiegen , struppe „ Sparkassen

" und Regierungsrat a . D . Dr .D
^ Gesellschaft hat vom 1. 4 . 1933 bis jetzt 555 Arbeiter neu | Adolf Friedrichs , Direktor der Deutsch ,

~ "

bank - AG . , zum Führer der Fachgruppe

A- D. Creditanstalt ! 44 .50 44 .50
Bankf . Brauindust . i 98 .— ! 99 .—
Comm .- u . Priv .-B. ! 49 .25 50 50
Dedi -Bank . . . . 53 .25 53 —
D . Eff .- u . W .-Bank ■; 74 .50 74 .50

116 .25
40 .25
75 .25

113 .88
17 . 25

107 .—
46 .—

der llberwachungsstelle fSr unedle Metalle an -
geordnete Verbrauchsregelung für Kupfer , Blei Zinkund Z i n n sieht ja im Gegensatz zu den gesetzlichen

^
Mass¬nahmen , die vor kurzem für die Textil - und Ledermärkte er¬

gangen sind eine Preisbindung nicht vor , sondern
nur eine Beschränkung der zulässigen Ein -
kautsmengen . Die inländischen Metallmärkte sollenum Deoisenelnsparungen bei der Einfuhr von Metallen ausdem Ausland zu ermöglichen , aufgetaut werden . Vor allem
kommt es auf eine Mobilisierung der Altmetall -
bestande an , die durch einen gewissen Preisanreiz be -
fchleumat werden kann . Um die Mobilisierung von Alt -
m et al l b e. stan den zu erleichtern , haben sich beispiels¬
weise die zuständigen Stellen bemüht , zunächst in Erfahrung
zu bringen , ob und wo Altmetalle liegen , die infolge hoher
Frachtkosten nicht verfandt werden können . Man nimmt ins -
betendere an , dass tn den Grenzgebieten die Erfassung und

,
a^ taPsp £ rt .Don Altmetallen auf tarifliche Hemmnisse

stotzt , die durch eine entsprechende Berichtigung der Fracht¬
sätze beseitigt werden müssen .

' 5 '

6*1. . , 3
6,/1Pr . Ld . Pf . A . 19

waren aber verhältnismäßig widerstandsfähig , ehnpuT
Spezialwerte waren noch etwas fester . StadtanleiL ^M
bneben zumeist unverändert und auch der PfandbriefmuM
hielt sich , von geringen Abweichungen abgesehen , arösit -. »
teils behauptet . Tagesgeld notierte unverändert 3 ; r % /

*■
Berlin , _

25 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tenden -M
Gut geh a l ten . Die Börse war gut gehalten . Das £ ■
Ichstte war aber sehr still , well vom Publikum nur wenig Anfkr
trage erteilt wurden und auch die Kulisse sich zurückhielt nH
Sias von fcer Börse für heute erwartete AbschlusskommuniaA
über die Transferbesprechungen noch nicht vorlieqt
Widerstandsfähigkeit der Kurse war im wesentlichen auf
werter grossen Erfolge in der Arbeitsschlacht und die erneuE
Steigerung der Jndustriebeschäftigung zurückzuführen Mo ^W
tanwerte waren gut gehalten . Ebenso Braunkohlen - mükr
Kalmktien . Lhemijche Werte konnten sich Lis % % befestia ^ I
Auch Elektroaktien lagen überwiegend freundlicher Tertst I
rntte waren « neinhettlich , Bunten gehalten . In Reichs I
« " leche war das Geschäft etwas lebhafter . Jndustrieobli ^ I
1 tonen bröckelten etwas ab . Blankotagesgeld für ete » I
Adressen erforderte 4 bis i1/ . % .

, Berbaudstag des Genosseuschaftsverbandes Hesse »-
Mittelrhem . Am 8 . und 9 . Juni 1934 findet in Sinae ,
£ ■ - Rh . der 4 . Verbandstag des Genossenschaftsverbandes
Hessen - Mittelrhein ( Schulze - Delitzsch ) , E . V . , Wiesbaden ,statt Es ist dies die erste Mitgliederversammlung nach der
Verschmelzung der Revistonsverbände Wiesbaden , Kassel
und Darmstadt . Auf der Tagung werden Referate haltet
Verbandsdirektor Dr . Frankenbach , Wiesbaden , Ver
bandsrevifor Laubscher , Verbandssyndikus Schneider , Dr . R
Henzler vom Institut für Genossenschaftswesen , Frankfurt
a . M ., Dr . Ioh . Lang , Berlin , Anwalt des Deutschen Ee <
nossenlchaftsoerbandes und Direktor Reinhold Letschert
Kassel .

Dänemark . .
Danzig . . .
England , . .
Estland . . .
Finnland . .
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Island . . . .
Italien . . .

* Die Wiener Herbstmesse 1934 . Der Termin der
Wiener Herbstmesse 1934 , welche wie immer im unmittel¬
baren Anschluss an die Leipziger Messe abgehalten wird ,
ist auf dte Zeit vom 2 . bis 9 . September festgesetzt morn . n .

30 .25
125 —
154 .75

88 .88
102 —
132 .50

97 50
42 50

59 .50 ; 59 .25
80 .50 81 —
66 — 67 —
67 — 67 —

150 .25 150 —
107 — ;107 .—

19 . 13
27 .75
80 50
62 .25
68 .75
43 .37

134 —
79 .50

IO
21

Kom . 20

20 — 20 .50

164 .50 163 .50
46 .25 46 —

---------- . . 113 .50 ' 115 —
Dtsch -Gold u .Silbc : 185 .25 186 —
Deutsch . Linoleum - 58 .25 59 —
Dürrwerke . . . . i 26 — i 26 .__
Dyckerhoffawidm . I 85 — ; 85 —

Elektr . Liefer . Ges . 96 .50 97 —
Enzinger Union . . 91 .50 91 50

. 235 — 231 —
i 35 — i 34 . 50 59 — _ —

126 .50 127 .50

------ .114 —
95 . 13 95 .37

133 — 132 75
75 .25 75 .25

Kalichemie . . . .
Klein,Schanzl . & B. \
Klöcknerwerkc . , s 63 .50 63Knorr Heilbronn . 195 ._ 195Konserven Braun . __ .__ . .

10 .50 10 .20
63 .63 64 .25

— • 6 .50
— 182 —

32 50 32 . 50
71 —
— ! 88 .37

30 -
63 .- 62 .-

46 50 45 .93---- 107 .-

Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag . . . . . ;
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Adt , Gebr .....
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

, . Buntpapier
Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg .....
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim . ,
Brown,Boveri &Co I
Buderus ..... i
Cerneut Heidelberg

Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . .Chade ......
Daimler -Benz . .
Deutsch . Erdöl . .

65 .25
99 . 70
90 .63
95 .60
17 . 50

8 .80
23 —

0 . 30
32 —

4 . 10i

Industrie und Handel
Bewegung am Altmetallmarkt .

168 —
94 . 13
61 .50
46 .63
16 —

221 .75
95 .37
90 —
95 .63
40 . 13
51 —

143 50
30 .50

124 —
154 —

88 —
102 —
132 .37

97 —
42 .63

Siemens & Halske 131 .75 132 —
Süddtsch . Immobil . I —— I _ —
Süddeutsch . Zucker i — ! —.—
Tellus -Bergbau . , —.— ' —
Thürmg .Lief .Gotha 80 .50 80 5̂0
Unterlrankeu . . . 96 — 96 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . —.— I —.—

21. Mai 1934 25. Mai 1934
Geld Briet Geld Brief
13 .085 13 .115 13 .10 13 . 13

0 .583 0 5t7 0 .581 0 .585
58 .48 58 60 58 .46 58 .58

0 . 159 0 . 161 0 . 149 0 151
3 . 042 3 053 3 .047 3 .053
2 500 2 506 2 .602 2 .503

56 34 56 86 56 .79 56 .91
81 .60 81 .76 61 60 81 76
12 .705 12 .735 12 72 12 .75
68 .43 68 .5 7 68 .43 68 57

5 .624 5 636 5 .629 5 .641
16 5u 16 .54 16 .50 16 . 54

2 .423 2 .477 2 .473 2 .477
169 .53 16 ^ .87 169 .53 169 .87

57 49 57 61 57 .54 57 .66
21 .29 2133 21 .30 21 . 34

0 .756 0 .758 0 . 756 0 . 758
5 .664 5 .676 5 .6C4 5 . 676

77 .42 77 .58 77 .42 77 .58
42 12 42 20 42 . 12 42 20
63 .84 63 .96 63 .89 64 01
47 .20 47 .30 47 . 20 47 .30
47 .25 47 .35 47 25 47 .35
11 .53 11 . 59 11 58 11 .60

2 488 2 .492 2 .488 2 .492
65 53 65 .63 65 .48 65 .72
81 .30 81 .46 81 .30 81 .46
34 .29 34 . 35 34 . 29 34 .35
10 .43 10 45 10 .43 10 .45

2 -018 2 .022 2 .018 2 . 022

0 .998 1 000 0 999 1 .005
2 .500 2 .661 2 449 2 . 501

6 . 75 6 . 75
6 .75 6 . 80
7 . 05 6 . 90
6 . 60 6 .75

91 . 50 91 . 50
90 .63 90 . 63
90 .25 90 .25
90 . 13 90 .26
90 .25 90 .25
90 — 90 —
90 — 89 .75
89 .75 89 .75
89 .75 89 . 63
85 . 2Ö 89 .25
85 . 25 85 .25
85 . 25 85 .25
85 . 25 85 .60
85 .25 85 .25
85 . 25 85 .25
94 — 94 —

94
*
— 94 —

91 — 91 —
91 __ 91 —

9288 93 —
16 .88 — -—

150 — 150 .63

65 — 64 .50
99 .50 99 13

108 75 108 .63
22 — 31 . 50
22 .75
27 .50 27 —
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